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Wl« «niiwr, mit 0arana«t«r VwipWung, imt M, iMMr Pmind <»• uttlmatlv« Nutnimr 8 unstrtr Oanz«tte 
kiM notm. InhalHMi «ntwiclMtt tldl di» Kuti ifflnwf wettw, Ich hab« mich diesmal Ul. »nUchioasan, 
kein» Konz«rtbarich(a dnuHppfln, «Mt aralam B>«lcht «« «Ich doch Irgendwo Immer,..und Ihr wltt Ja 
steherUch auch stfber, widche lande Mr euch in aiktmft ao antuhen mUftt Vielleicht lat Ja der Bericht über 
daa ConnwWbaamarat-Haua bi OrcAenhafei ein lehittt In eine neue andere Richtung. Ui meine, daft ea 
euch eventuM mehr tntereaaleren wird, wo gell» Konzerte laitfen, anatatt waa für Konzerte lattfen. Das 
ateht ja soiWeeo ttwritf. Nrya rnal sehen. So, was noch? Acheo, Ibnbels NMientexIkon tat rflesmal leider 
enttailen, die CMtoKte flegen belar und W» sind noch am graben. Ouatech, Ich hab» einfach verpaSt, Bimbel 
beacheM zu aagin. Das nlbcle mal rtarm «deder. Wo wir gerade beim nXxten Mal sind. Ich habe mich 
entBchlosaen, rdS festes Rote Kuh RedakHonamIHdiad aufzubbren. Das hat vielerlei Gründe. Der wichtlgst» 
lat wohl die patmenent fehlende ZMt Ich Schaffs einfach zur Zelt nicht. Man sieht > auch m dieser 
Nummer, rtai Mtiige von mit immer rarer werden, was früher noch auf Fauttielt u.s.w. zu schieben war. 
Ist JMä einfach die fehlende Zeit ich habe auch noch nebenher zX zwei Bands und allst geht nieh. Der 
Pichte hat das alles do^ super im Griff und wird euch sicherlich auch ln Zukunft venuOhnen. Aufterdem 
werde Ich auch weiterhin ’n btsMien was zur Kuh beitragen (ich will Ja ein Frelexemplan). So lecker 
GescMchtchen imd so, mM sehen was sich da so entwickelt. Ich muS mich einfach auf Mwas 
konzentrieren, ta Zukunftdte Mucke, um nicht allea halbherzig und gefruated zu machen und am Ende fast 
durchzudrehen. irdi hab auch lange überlegt und Ich hStte meinen EntschiuS sicher noch tausendmal 
überdadrt. Wenn Ich niclit wIMtS, da» Fichte da» mit der Krdi schon auf (He Reihe bekommt zumal er die 
organiaatorlachen Sachen adwn gut alleine kter kriegt. Also detme, viel SpaS brrt der Lektüre und schreibt 
mal was für die Kuh, Ihr faulen Hiinrle. 

SteiBow» 





J Im yw sa..'ider so aimich. Egä. Kt go^ 

Qhnmnii der meneiitan men Him fickL Aber zur Sadie; 
Dil wir diesesiiial wieder redd sgä dr» siod. dörft hr. 

um Genes Willen aiif keiMR Fäl »f mdi ariM 

UeschiildslaiiHn schieben! Wenn es each 
wir diestnil md iffiserem Hel eher erschienen Ica. 2 Tage, 
lurtar). Alse afe Dreh-und Beschwerdehriefe diesmal an 

Scheie, hähä. da er diesmal sehr gebemmett hat Okay. 

iritay. Schone, damit De mich deninkhst nicM 

lasse ich mal Gnade waUen. Kollege Öberengländcr'hä^ 

doch auch argen Sbess und wenig Zeit in Irtzler Zeit Da 
mufiichwoMmaicHiAngezaguebchen (MkO). 

Apreges Pünkllichkeft': bi Zukunft gibt es kein zttspä 
erscheinandes Heft mehr, denn es wird keinen spr" ““ 
Erschcmungsrydimus mehr geben, «ne bis jetzt 


eingehatten). Alsa bitte nicht nachfragen, wenn nach 
4 Henalen noch keio Fanzine erschienen isL Abw 
keitte Angst daB jetzt jahrelange Wartezeiten auf Euch 
zukommen. Es wM s^on trotzdem ungefähr aller 4 
ein Heft erscheinen. Hur ich will midi zu nix 
zwingeo oder unter ZeMrack ariieden. Ich kann mich 
nicht einfach zu jeder zeit hinsetzten und nen Artkel 
lei mir muB aUes in einer Hu» 
geschihen. sebst wenn es nur ein Review ist oder ein Brief 
(Das ist auch der Grund, warum manche Leute ewig auf 
ne briefliche Antwert von mir warten müBen. An dieser 
SleHe nut Seiry an alle die ich warten liefi und laBe). 
Abight und wo wir gerade bei der Zukunft dieses Heftes 
sind: Dtf Schotte jetzt bei dieser 8. Ausgabe das letzte mal 
ds Co-Edttsr dabei ist hat mich schon sehr überrascht 
Aber wie er schon schrieb, denke ich. werde ich es 
hoRcHtlich halbwegs auch aliein auf die Reihe kriegen. Ich 
wenT es zumindest versuchen. TrotzaUem ist es schon 
wfffclich sehr schade. daB der Schotte nicht mehr dabei 
seia wird. Eigentlich ist ja dann auch nicht mehr die 'Rote 
Kuh', denn 'Rote Kub' waren ja immer zu gleichen Teilen 
Schotte und ich. Abo dachte ich. soUte es schon ab der 
Ausgabe eme markierende Veränderung 
Fanzine geben. Tja. und was legt da näher als eme 


Also ätte jetzt mal schön aufgepasst und 
k: Ab der Hummer 9. heifit dieses Fanzine 
NCHT mehr Rote Kuh', sondern bekommt von mir einen 
anderen Namen verpasst Es ist dann aber KEM neues 
AHes Weiht ansonsten beim ätten-. Nummerierung 
länft weiter wie gehabt (NexL #9). Abos sowteso. ebenfatts 
Preis. Adresse elc. elc.. Wie der neue Name nun genau 
wird, verrade ich allerdings noch nicht LaBt Euch 
schon. Name mteressiert ja eh nicht man kauft ja 
sch lietM ic b seine Fanzwes nach dem hhWt Okay, ich 


denke das müBten jetzt aUe verstanden haben. 

So. nun noch schnell zu wat anderem, und zwar werden 
sich jetzt einige Banausen und -innen gefragt haben; 
warum ist denn in drei Teufels Namen die 'Kuh' gegenüber 
Vorgängeniummem so dünn (48 Seiten). Ganz einfach 
erklärt Wir laBen jetzt unser Heft drucken, da wir unsere 
Auflage hoch schrauben muBten. weil die Nachfrage nach 
dem Fanzine einfach zu groB wurde. Fotokopimen. alles 
selbst zusammenl^en und zu heftmi wäre jetzt zu 
aufwendig. Inner Druckerei geht das natürlich alles 
maschinelL und auBerdem ab jetzt immer in einer super 
Qualität Leider ist das Drucken aber etwas teurer als 
Fotokopieren, vorallem bei noch verhätbiismäBig kleinere 
rAuftage. Da Kohle von Werbeanzeigen hier leider 
groBtenteils ausbleibt da woiig Lmite Anzeigoi schatten 
und wir aber auch känen in den Arsch kriechen «ratten. 
muB alles durch den Verkaufspreis finaziert vrerden 
(Druck. Papier und maSenweiBe Freiexemplare + das 
dazugehörige Porto). Also sind 48 Seiten im VmhWinis von 
Verkaufspreis (DM 2.5) und Auftagenzahl das höchste was 
wir machen konnten und ich auch m Zukunft machen 
kann. TrotzaUem. wenn ich mir das Heft nochmal so 
ihirchgudie. hamma doch eine ganze Menge auf die 48 
Seiten untergebracht AUes schön kompakt Viel inhallliche 
Abwechslung ist drinne. auch eine Menge ftir's Auge, 
welches ja bekanntlich mittiest (hä?). Also wenn hr mich 
fragt dann kann ich Euch si^en bin ich ganz zufrieden 
mit dem Heft (Wobei man bedenken muB. wenn ich nen 
Artikel geschrieben habe und layoutet und es gefällt mir 
nicht mache ich äUes nochmat bis ich damit zufrieden 
bin. Also muB' ich ja irgendwie Idztenendes mit aUem 
zufrieden sein.). Alright hr Freaks, dann bis zur näxten 
Ausgabe, und d'ran denken, dann unter anderem Namen. 

Richte. 
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Leserbriefe Leserbriefe 


ROTE KUH, C/O DANNY WINKLER, ELSTERWERDAER STR.37, 04932 PROSEN, GERMANY (FAX: 03533-810776) 


Jt^ach Fichte. 

Heute kam die 7. Rote Kuh hier 
angemuht, und weÜ's mit ACH #9 
noch ein paar Wochen dauert, weil 
der nette Mensch, der dat Heft 
bükg für mich drucken wiU, in 
Urlaub geht, schreibe ich Dir 
einfach mai. (...) 

Von der Kuh habe ich bisher nicht 
aBzu viel gelesen. Mehr so die 
persönKchen oder sonstigen 
Sachen, denn Konzertberichte kann 
ich mittlerweile kaum noch sehen. 
Ist doch immer das selbe; 
Hingefahren, tierisch gesoffen, nix 
von der Band nritgekriegt, fertig. Ich 
reduziere die Konzertberichte 
deswegen ja ziemlich urxl schreibe 
nur noch ik>er Gi^. die mir 
besonders gut gefaBen haben oder 
wo wirklich was passiert ist, wie 
neulich bei JÜRGEN DREWS in 
Düsseldorf. Da können's auch m^ 
drei Seiten sein. Aber ansonsten 
ist's doch eher langweilig und 
elgentfich nur fir den Freutxleskreis 
interessant, der seinen Namen auch 
mal in einem Fanzine lesen voll 
^imntt SO natürlich auch nicht 
gaiu, aber tendentiell schon.) 
Deswegen wäre ich ja irre dafür, 
wenn Ihr mehr so Sachen brächtet 
wie über Deine Kbssenfahrten oder 
Great Looking Things (oder v/ie der 
'Lückenfüller' heißt). Das 
interessiert (mich) nämlich 
wesentlich mehr, so in Rkhtut^ 
Egozine und so. Wobei ich 
überhaupt kein 'optischer Mensch" 
(Zitat Jürgen Drews) bin. Ich kucke 
nämlich so gut wie nie rkrht^ hin, 
nehme ales nur oberftidiBch wahr, 
was an mein Aqge drlc^. Was 
eventuel auch daran Hegt, daß mefn 
linkes Auge so gut wie total defekt 
ist (nur 10% Sehfähjgkeit). Bilder 
geben mir hak wen^. 

Wo wir gerade bei den 
ÄuSerichkeiten sind; Dat KUHIe 
layout gefälk mir. Punkjg, dennoch 


übersichtlich; ich muß mir damk 
auch mai mehr Mühe geben. Die 
Druckqualität ist diesnmi auch in 
OrdrHjng, so könnt Ihr gerne 
wekermachen. Auch inhakhch wohl 
die bisher beste Kuh, weil die 
interviewten Bands mich 
interessieren, imd was über ake 
Säcke zu bringen (ZSD) ist immer 
gut urxl wesentBch interessanter, 
weii's hak mehr/arKieres zu fragen 
gibt. Ein vvenig 

Geschichtsbewußtsein muß hak 
sein... Ähem. 

Die Nazi-Punks in Leipzsch gehen 
jawoM auf keine KUHhaut mehr. 
Dumm, ein^h nur dumm. Und die 
werden sich wahrscheinlich ziemäch 
wundem, wenn sie bei 
nächstbester Gelegenhek von 
irgerxlweichen Faschos 

zusammerrgeschl^en werden, die 
gegen Punk sirxi bzw. sein 
"müssen", aus ideologischen 
Gründen. Deine Meinung faixi ich 
ziemlich treffend, auch die ROIALS 
betreffend. Dat Irkerview mk 
denen im Scumfuck hat mir echt 
den Rest gegeben. Noch ab 
Ergänzung; Purrks können gar nicht 
unpolkisch sein, weil der Satz *l(^ 
bin ein Punk!" poKtbch i^ 
. Hochpolkisch, denn er bedeutet 
e^ntlich nicht mehr ab "Laßt irtch 
mk Eurer Scheiß G«wdbcha^ In 
Ruhe und fickt Etidi.” - und werm 
das nicht polkäM^ bt. weÄß ich auch 
nictitwelrar.(.~) 

BbdieTiige,Otfb. 

a m .KmiZ /mn CA<; h 


IL. 


Stories. Bin imrrrer rxxrh nicht durch 
damk. 

Ab "aker" Sack g^aHen mir natürlich 
die Storys / Intervievse mk Raped / 
ZSD. Letztere waren so 81/82 bei 
meinem local Pur* Record Shop 
damab und haben tfre Lp verkauft, 
natürlich zqgeM:Maig»i. (...) 

Ist gut zu hören/ sehm es rädk 
nur junge EXoafwn Punks für che 
Exjdoked/ GBH /Ärzte/ T. Hosen 
das Größte A vorafltem Pt«* 
sein soll (Gebt der Meute w» sie 
wi^(..) 

Chay macht weker so gute ^rbek. 
Pur*' 5 StA alivB mk so guten Typen 
wie €iich, die keine Rve Minuce 
Fashion / Trendys sind, sorxiem 
True Ptinks. 

VÖUMIM .. / ßß 9^. 

Schweb 


H^orfest 


Fichte, ö'oung Punks go for 
Ä) 

Danke für die drei Rote Kuh Zines, 
aBe drei gefaBen mir aber mk der 
Nr.7 bt Euch ein Meisterwerk 
gelungen. Viel zu lesen, gute 


drauf mich mit nem 
Textheß in der Hemd auf n Konzert 
hinzustdkn und mir die S.O.T. 
reinzuläem. Da nützen die besten Texte 
nix, warn man sie aldeustiseh nicht 
versteht und e£e Musik einßich - und 
entschuld^ bitte diesen B^ff - 
SCHEISSE ist. Für mich zumindest. 
Außerdem, wenvm stört es Dich 
ejjgendich so, wenn irgeneJso n 
dahergdaufencr MitteOdasse-Femziner 
vom Dorf schkeht über die S.O.T. 
schreibt. Mich stört es doch auch nicht 
wenn mgendjememd ketzerisch über 
meine favorisierten Bands herzieht, 
ledern das Seinei Mt^ ja sein, daß sie 
persönlich voä OK sind Aber ihre 
"Musik“ und Bühnenshow iss mir halt 
etwas zu krank Von mir aus nenn 
mich ein Weichei, aber (Be Band gibt 
mir halt gar nichts. So whatl 
Ach ja.... hallo Gnu, haBo Storch! 

Fiche (Redaktion) 


Fichte! 

Ertt ^rwnaf «in Lob an die "Rote 
Kuh*. Ebs Fatzin bt c^ierste Kl^se. 
Besonders ehe Artikel über meine 
H^makstack Torgau (Elbe-t^ys, 
BAM BAHS)! Das was über SONS 
TAfbWTULA geschrieben 
wwde firxt ich total daneben. Wenn 
Dy mal cb» Textheft durcMest und 
dar» cBe Wixke dazu hörst geht Dir 
bestimmt einer ab. Auch persönlich 
skxl (ky «dk dufte Typen (aus dem 
Ruhrpott ebenX Chese Leute 
machen audi ganz andere Mucke. 
SOI O.T. bt fxff- ein Zwischending 
zum Party machen, ts eben mal 
keen Punk. So...GrüB mir mal ganz 
Beb den Gnu + Storch. 
ANKEUCHT/Sitzenroda 

ScdüAnkel 

Respektiere ich voü Deine Euphorie zur 
Band SONS OF TARANTULA. 
Verstehen tue ich 's aber trotedem nicht. 
Für mich ist das einfadi nur stupider 
Krach. Und Bock habe ich auch nicht 




Du Wurschthaut! 
kk hocke hier gerade in Rom uixi 
les so eben in "Rote Kuh 7* so aus 
LangeweBe. Ist ziemlich gut Hab 
kh toi 'rrem Yeti Girb Konzi 
geschnort (?). Da wiB ich sowieso 
'n Abofisdren. (.. 

NOTAUSGANC / 


OK, es bt kdn richt^ Leserbrief, 
aber über iMaabsgüße ßeuen wir uns 
gmz besonders. Abo Aufruf cm alle 
RJC.-Leser. UnbeeBngt Postkarten 
aus m Urlaub schicken. Egal ob nun 
ttaUrn, Hmtergnunbach, Guatemala 
oder Mikronesien. Immer her mit Euren 
Urlaubsgvßen. Dardee auch cm den 
Marko, der uns rte Karte aus Spanien 
schickte. .Ansonsten sah es noch recht 
magr aus , mit den Urlaubsgrüßm. 

Fichte (Redaktion) 


^ Da( ROTE KUtl Fanzinf dankt diesmal: M. Ingo ^ THE BAM BAT^, %\ POP und d» FmUemlimilj, Rar negelat (llonlbnl ^ 

^ ßmtl mmi KROflBAGtER KELLER KINDEiL lAUyiZ mi, N0mH6, H(ita) Hactif, Prafo ^ 

^ Fanzine), Thom« LJfcig, M öanten, Walmfricd, fricdeniann Riclie, Toni Tonk (MiAzÄvFanzine), PorkPk/ffieBdiEig, Pbftkßomt^i^rtb t Fanzine, Fffoaft ^ 

^ Fanzine, MwFanzine, /z»FFanzine, Hebm fiknhm, Daniel M(KkiiamßiHaxiim ^ 

^ Tonten Ritzld (MoMoj PIib Fanzine), Hejc Jatopin (Hjam/hm^), Midqf iei^trt (PunPIMFaminPi, Pogo /Jwz’Fanzine, Tito önger ^ 

lii (/&öW&Fanzine), Hevolution ÄrFanzine, KrStie (ItifpidOvfrfou^im), VolxvrrtittzaWm, idMPafitr\mm, Tito Hallh (ImtdtiigintWm], ^ 
^ lnißaaßm(lj,lobrPeiißnfk(in!li,dajtjrlfinjd,löl)aielk(oi^ ^ 
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ICHr SctgTO^m ctn^nz seine vörtieg^tene Seitenzahl mit Seibstgestal^ng für dt ^e^AusgabeW 
poiifi ^Viem hat^t hi^ mal wie d^i^^Seto der guti^ic riternKfe s ich sc hnWinbcnl 

RS S diafut^Sis^ deBi ^ ^teier nji^^ die Id^zu^nenlaanzen^Ciia^ 

B ^fdem^Usei^s'fe ai^ni ^ rch^das pers öniicir seKr interessai^ fin^ ^z uW en^ 

lanSere'solmSaenTXi^him^aufSiesei^eki^erschieden^^ mirfFiSiSeUlaTseh'^fli 


iMagEMtwOIgii 


gjGgutlwiäjgiigfln^ 


^^andere*y ^m eqenyX5< rh l^raijrf,'d ie ^j^ e^ von mir (Fi<^te)/j^seh'^ 

^ s!5jj5^ tiS B3staSäe^fi n^1^ tes^i^ Rech ^habt, jo« muaTii ^ämi ileBen, 

M|IKarrrtfetiar^Der!!me«^kranrisrifric 5nef| aufigelist^dsTes^^m^ 

^^^^OT^^|^r^iltjay|^it^»BMS^Bj^^iu*yb^genis|^a^äasjodenai^re her^ /|^|{^ j 


>taSRiacl3t^M 


i)FieHttSWMf!P«IIK-«ni 

^^^StEril^S^nig ^ 


4 > M - Pas i33S^^^ijja 
Igpr- NangMBpi 


[ShiBDogiii 


*1 "RipeUReKäi^SirflKi^l^ sc 


kTH^ÜM Wli^ks v! ^tyia5rCan dvMl!P>/?Girts«b^ 

SmElDKBNNy slT^rLP / ••Highschool Yüm Yum'EP 
i TIHEjaijEE ^S^liul^^ \Ä 

fGRQQ^lirGliQU UES "World C<mtac^Däv^GDi/^^^. j 

MMMM ^ 

■^1/ 

TiHET^IUNERSl affet 'äj' | A i 

^ P«fe * ■ 

BEATNtK$TE RM^ ES4luve^tyhe Qrrfice|^B icr;L P mm j 
WAYÖE5f^ÖÜ?5T^ CHAIRS^^di^Äl 


p ^ »Anifn amia^iäufHjjM O w^ nicht) 
[d^ Harald Schmidt^Sniow I 
[IjmHeimJfür Aliens '( 


timin Imof 4tr niwe^TfeSlBwiW 


H^l^^kshow^^^efangei£j^ 
ll^h^^ni^fciSFiie^en^äge 

Euh lch;möclite! dir pau^nl^ in die Fresselhau^h'rFli^e 
ESill he fackmMsoapjSSeras (Califd^ni^ClanfUnier^^ 

}I p Meli^^e^l^laRe .vGieliebte*Sölwvei^nfeß.) j 

^lle Arztseri^ (DrSteran Frank, Für alle ^F^l e^^ ^ 1 1«-**»*^ 
HB |i»*^Stefanie, Afphm^ 

B M i K weineHicheilfuckih^ langweiligSifTy^mane I I 

S^melshows \^e'Die lOO.pOO'Mark Show|1^er| {m JB 
irräi imhd5izeitVmit>sambihren Moddiatore'hfschlamTOn § 


!5AyNE*COUNTY|& THE ELECTRiGlCHAIRSi 


m^rfich altesirankürenzl^^m den RAMÖNES' 


iS^Hnr eihemarkerst f i 

^^^ssarR^||||||£22iSttSHM! 

^ereu^S'^enaMBB^^HPI^P 

*unVnaGnl@isen5lan5^ 


[FA«aWElT O^<P^ M 

^il!aximamÄ<SHt!nv»5i^^B 

I 

m langm nuhtjniiSffBtlraCT)] 


3EST LeQT|HMG*iBIRLZ ^ 

Sv # wjß 

7aui9; Gemnä Li^(:al(ejn|^ Ey^ne^.^ 































flf^CP (!,@s©ln} 


0c>0 



Es war einmal ein Heiner 
Erdenwurm, den aile Schotte 
nannten, fast aile. ^per diesen 
PissHamden lest fd^nd 
Brzählwig. die ihn _ 

Leben stark präg und noch 
prägen wird. (wt-waw«^...) 
Dieser Schotte (und das war er 
nichtmal in Wirklichkeit) hatte 
das Pech gebucht das Schicksd 
warf ihm schier unüberwindbare 
Brocken in den Weg. 

Er hatte alle Warnungen als 
Zufälligkeiten betrachtet 




Das fing in grauer Vorzeit an. 
als jener überengiänder ndtten 
auf einer Au ' ' 

schon Stundenlang hrt 
strömenden Regen (•= Metafdier 
für aufziehendes, 

niedeiprasselndes Pech > hab 
ich Jetzt mal so fest gelegt). 
plötzBdi voller Schrecken auf 
die Dieselkraftstofffuilmengen- 
anzeige im Cockpit seines 91er 
Fords blickte, seb>e 
aufmerksame Beifahrerin 

schien gut zu scHafen Das 
konnte unmöj^ch war sein, der 
Tarte war erste 

Zeichert Sr runti^phnem Gas 
und runter vcfsw näzte AbAriwt. 
Doch eSesnwk söfite steh aiee 
noch sum porttiv«n wandMü 
kaum runter von Wgh-P^ (> da 

stand eie: ^ne . 

auch für Die8<d||iPflsluff zu 
fairen SoncHtion^r Das kannte 
unmögileh Zufall sehv Leid und 
Freud sö oHcht beieinander. 


Doch das soHte sich blitzartig 
ändern. Die Freud schien sich im 
Laufe der ^it langsam zu 
verpissen 

lAntöwrrT 

«tu d««». 

1lft*it«t m t ni^/M ^ < «ft >t«« t« ... 

Eines anderen Tages war Jene 
handelnde Person auf dem Weg 
in unsere 

geramtbundesdeutsdie 
Hauptstad t _ Euch brennt 
sicherlich ^^^Page tan Schädel, 
was wollte Jercpite Schotte wohl 
denn tai Bäriyn? Die Antwort 
lautet w besuchte dort 

ihr Jetzt 
Jedenfaltc 
brettert er cfo so rinn tavte (Hty 
und mi»s natürlich an 
zigtausend Ampeln anhaiten Er 
fragte dch schon die ganze 
Zeit wer raucht da bloss unter 
seiner Motorhaube, denn 
kontinuierlich stieg schöner 
weisser Qualm aus otem 
Motorunterbringungsraum 
hervor. Zu seinem Entsetzen 
sass da niemand, was er auf 
den oTsten Blidc erkannte. 
b-genchd^^B alles n^s und 
heiss. KuiWirli gut der Diesrt 
vefT^sste sich irgmidwo im 
Motorunterbringungsraum 
anstatt seine Maschine zu 
und irgendwo hintm 
raus zir^pMch^ Schotte also 
ran anh^Barkstatt und sdion 
horrende * Dollarsummen im 
Schädel, er füllte schon den 
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Konbrszottol aus und bot 
Haschlseh feil um cMe 
PInaniisrung UL^^mögUchen. 
Doch noch sliMiBnatt» das 
Sohldcsai es r^ativ gut gemeint 
mit Hvn, denn aAes kostete nur 
fünf Mark Buuhhl ii 
den Schuelss 
nahm dem V< 
das Haschisch wlader 9b, 
bezahlte. Mit leichtem 


... * ^ * e4 <<Sm 

jtt Uim ... 

Schrecken setzte er seine 
Fahrt fort Schon damals 
beschlieh ihn eine scMimme 
Ahnung Ist Pech 

verfolgt? Hat «PmRm sog^ 
Pech? Oder klebt Ihm einfech 
nur etwas Pech an den 
Schnärsttofeln (anstatt 

HundesehelS8e!i>MWMMM^^ 


aber trär's blankes PecM 
Kurze Zelt ehrauf trat das 
Schicksal wieder In sein 
verzvricktes Leben tNwe 
Schonung ohne Rücksicht auf 
seine Gefühle sprach olas Ped) 
zu Ihm Du hast da ein 
wunderschönes Geldtäsohchmt 
ln deiner Jackentasdie. zwar 
ohne Bargdd. aber das würde 
Ich mir ndt Hitfe deiner 
Geldkarte schon s^oer vom 
Konto hden Ich MB^^shts. was 
ich die gddenBHlF lass uns 
tam^tenlV Kaum ward oHeser 
Satz gei^srodien war die Jacke 
um eldges leichter, und der 
Geldbeutd ^mr auf 

wiedersdhn _ 

Natürilch hielt <grn>eoh sein 
Wort und gabVUim für das 
Portmonalse Nichts und das 
sehr grosszüg^g Das DIngens is 



weg aber das sowieso leere 
Konto wurde wenigstens nicht 
überzogen^^ 

Nodi ln Ini selben Woche 
schlug es attercMtgs dam Fass 
den berühmten Boden aus Der 
kleine Schotte, gekränkt In 
^Wtig mit dem 
fehrt wiedw auf 
fMglV'Way gen Heimat Er 
fährt und fälu^ und fehrt und 
fährt nicht mehr. Was war 
pasdmt? Nein, nicht das das 
Portmonalse wieder 

aufgetaucht wäre, es kam viel 
besser. Die Abfahrt runter, der 
Wagmi wird durch ein 
plö^ehes Rumpeln etUche 
Meter durch otte L,uft 
gesoMeudegkn,^^ «r. 
durch ZufClPeder auf dem 
nassen Asphalt landet Der arme 
Kerl ist bt etwas bis heute vÖlUg 






Unbekanntes relngefehren was 
Butt nur das Pe^ vors Auto 
geworfen haben konnte, da alle, 
aber tdrkilch alle anderen 
Autofahrer sein Problem nicht 
kennenlemten Zuerst merkte 
er gpr tächts aber nach 300 
Metern war Pumpe (was für ein 
lustiges WortspieD, denn der 
vordm^ rechte Reifmt war 
platt ftIttiMuin der Prärie, es 
war dunilfl und wind^ 
unsere bemltieldenswerte 
Person war dem Ende nah. Er 
hoffte. Jeden Moment irgendwo 
auffem Koraert oder Klo 
und alles wäre ein 
sehleoltll||. Traum gewesen 
Doch cHezIpTräume zeiptatzten 
väe Aldl~Kondome, Er stand da 
und wusste weder ein noch aus 










Doch als ein 
unberechenbaren 
entschloss er 
seHost aus dei 


Mann der 
Tat 

^^^daxu, sich 
in dem 


er jetzt sted:te, zu ziehen, und 
de» mit vereinten Kräften Er 
wechselte das Rid- Kaum zu 
glauben uiKf 

beanspntthte ganz^ __ 
seines kostbarMi Lebens Er 
hatte es wta*lctich geschafft 
Abgründe schlossen ^ch, der 
Boden unter den Püssm wurde 
wieder fest düdcstränen 
rannen über die dreckige 
Fresse, das Portmonaise war 
wieder da (Quatsch I jetzt werd 
ich aber aUsem..). Er liess voHer 
Xufriedenhelt den Wagenheber 
runter. Doch <^dcht 

versteinerte d tfU ibinl) sich 
bald wieder, /yogrüncte taten 
sich auf, er ste<^e bützarUg 
wieder im Sumfof, die dreckig«^ 
Gtüokstränen 


rüdmärts wieder in» Auge zurück 
und, Bv werdets nicht glauben 
das Portmonaise war wieder 
weg (Quatsdtl das war rto da). 
Er betrachtete, mit sidt TOlbst 
allein sein Ersatzrad vorne 
rechts am Ford, doch da war 
kaum mehr Luft drauf, als auf 
dem abgebauten kaputten 
Reifen So konnte man unmögiidt 
weiter fahren, nix Zu machen Die 
beMoppte beschissene Pech- 
Sau musste k)^d|c Zeit als 
unser Scho ill» anfangs 
telefonieren war» im Kofferraum 
cHe Luft von ^satcrad 
runtergeiassen haben So ein 
gemeines dummes und zu dem 
hinterhältiges 
Nazischwein dei 
konnte das 
Endlich, ein Lichtschimmer trat 
in Schottes L^»ert in Form von 


Gtor heranrasenden Anja P,( Doch 
schon bald wurde das Licht 
dreckig verschwand 

schiiesdiom^eide suchten 
verzweifelt eine beschissene 
TanksteHe, wie sie eigentlich an 
jgm iDssehissen«^ 
StrassenkrapVig steht Mir 
Sgentlich woHten sie 
Pisnpe iMsorgen zwecks 

uMd ... 

Luft aufpumpen und endlich 
heimfehren Nach 

Shjndenlangem Suchen fanden 
sie eMe Tankstette. Die 
Geschicht^^ü^rt dch ttirem 
Höhepunkt^Hae Tankstetten 
haben sone ktetr»n vardr e cfcten 
und zudem viel zu teuren 
scheiss Fusspumpen im 



natürlich nicht Die Pech-Sau hat 
2 Minuten vorher alle 
weggekauft Es war an der Zeit 
Entsdüüsse zu treffen nach 
vergdolichen Stunden des 
Umterirrens entschlossen sich 
die beiden das Auto vorerst da 
stehen zu lassen. 

Am näxten Tag stieg Schotte zu 
seinem Kumpel (Hi, Steinl) innen 
Wagen und ab s^ngs, den Ford 
holen Schotte, stark 
gekennzelgilBt vom Geschehen 
der künfpP Vergangenheit 
malte sich sdncn aus, de sein 
gdiebter Ford bestimmt schon 
in Poim verkauft zurdndestens 
auseirander^schiachtet 
ich kann eudt sagen 
doch noch echte 
stand noch cM Fiux 
Luft aufgepumpt und ab dafür 








nach Hanna. Dap jein Beifaii an 
der Seit« aufgeissen war. und 
dediafti nicht hjijMkgeflicIct 
wercten darf, iillilliir ein 
weiteres SahnStäubehen in 
dieser <gräS8beitett8> wahren 
Geschichte. Relfei dürfen nur 
bei ^nem Loch htiProfii <fur 



relativ wenig Geld) geflickt 
werden, Schotte abw brauchte 
natürlich eln|flM|uen <eriiebiich 
teweren). MflHien, ob »wi das 
ihach weiter verfolgt, oder doch, 
mal sehen 


icWlefcM 



The Annoyed 

Propaganda S alte Werte (Promo-Tape 
zur LP) 

(Freibeuter Records, Hermann-Sa uter-Str. 9, 
76829 Landau) 

Das erste mal als ich was von THE ANNOYED 
gehört habe, waren die Songs auf einem "Sicher 
gibt es bessere Zeiten..."-Sampler und ich zählte 
sie damals direkt zu meinen Faves dieses 
Samplers. Diese Songs blieben dann auch die 
bisher besten Stücke von ANNOYED, an denen 
auch nicht ihr erstes Demo herram kam urfd jetzt 
auch nicht unbedingt dieses neue Album, 
obwohl es natürlich besser ist als das Demo und 
wirklich nicht von schlechten Eltern ist Klasse 
produzierte und gespielte deutschsprachige 
Punk Rock Smasher mit viel politischem 
EiHiagement und einer gehörigen Portion 
Power. Der Sänger kann gut singen, die Texte 
sind irrteligent- was soll ich dazu noch 
sagen. Kann man. Fichte. 

Eu!-Krampf 

.. .spielt auf zum Tanz (Promo-Tape 
zur LP) 

(Nordland Rec., D.-Ht. Megelat, PSF 350 141, 
10211 Berlin) 

Bisher kanrrte ich Greifswald nur von ihrem 
wunderschönen Kernkraftwerk (gibtz das 
überhaupt noch?), doch nun weiS ich, daft da 
auch lecker Musik gebraut wird (Anm. Fichte: 
Schotte schrieb' Greifswald, weil wahrscheinlich 
noch die alte Nordland Rec. Adresse drauf stand. 
Ahh, Schotte, EU.'-KRAMPF haben aber totzdem 
nix mit Greifswald zu tun - Sind nämlich aus'm 


Ruhrpottf). Mir liegt das Tape mit A4-Beiheft 
(Texte, Infos) vor, und ich kann Euch sagen, 
gefällt mir sehr gut Zu hören gibts geilen 
Punkrock mit deutschen Texten, die zum Teil 
recht lustig sind ("Oil The Eabng" oder "Hassi"), 
keine Phrasendrescherei, wie sonst oft 
gesehen. Auch den Text "AutonomenjagT' trifft 
den Nagel doch auf den Kojrf. Ich kann Euch das 
Teil hier auf jeden Fall empfehlen. EUl-KRAMPF 
gehören zu einer neuen Generation des 
deutschen OilPunx, die auch offen gegen die 
Faschisten in den eigenen Reihen (die 
ur>poiiti8ch Rechten) Vorgehen, wie auch O.B., 
Votxsturm oder Loikaemie. Nur zu begrüfien. 

Schotte. 

(Anm. Fichte: Hat eigentlich nochwer den Eirten 
von EUl-KRAMPF bei 'Bärbel Schäfer' in der Show 
gesehen Sehr sympathisch der junge Mann, der 
unsere Szene mal erxilich würdig representiert hat, 
statt sonst immer nur diese ständig pausenlos 
scharrenden Sulf-Funks mit keinem Plan als die 
nächste Buddel Bier. EUl-KRAMPF rules OKI) 

nimrfss 
Gepan den Sturm 

(Michael Benda, Grenzstr. 49, 86156 Augsburg / 
DM 10 inkl. Porto) 

Hier merkt man gleich, daft keine Diletanten am 
Wege sind, denn beherrschen sie ihre 
Instruments wirklich hervorragertd. Gespielt 
wird vorwiegend deutschsprachiger Hardcore. 
Aber nicht das was man heutzutage so als 
Hardcore bezeichnet Vielmehr schlägt 
FILMRISS In die Kerbe der Musik die man so 
1900r8ir82 als Hardcore bezeichent hat soll 
heiften man klingt ähnlich wie Bands äla 


Abrasive Wheeis, Chaotic Dischord und 
ähnliche. Fein, fein, fein. 9 Sonx die geradeaus 
gehen, ohne Kompromisse aber nicht in ein 



wüstes Knüppeln verfallen. Auch die 
Aufnahmequalität der Sonx ist top. Arrtesten 
empfohlen. Fichte. 


Gesindel 
Hart & Gerecht 

(Jens Kaiser, Str. der Jugend 2, 03222 
Lübbenau, Tel. 03542M05185) 

Nachdem ich sehr überrascht und begeistert 
war als ich GESINDEL live gesehen habe, nun 
endlich auch die erste Kassette der Spreewälder 
Jungs. Und ich glaube hier haben wir eine Band 
die sicher demnächst auch den Weg auf Vinyl 
finden wird und sicher auch den Weg in so 
manche Hklisten diverser Streetpunk-Liebhaber. 
In einer atemberaubenden Sourwlqualität 
präsentieren uns GESINDEL auf dieser Kassette 
erstklassigen deutschsprachigen Streetpunk mit 
nicht dummen Texten. Die Hltqualltaten dieser 
noch recht neuen Band sind nicht zu überhören. 

Fichte. 
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Krombacher Keller Kinder 
Schlagen zurück 

(David Zolda, Im Orubbel 6,44534 Lünen) 

Ja, die KELLERKINDER schlagen zurück mit 
einem nigelnagelneuem Tape, welches 
durchweg neue Songs bietet und wieder von 
guten Hardcore Songs bis hin zu melodiösen 
Punk Rock Kracher reicht Gibt es eigdhtlich 



nichts weiter dazu zu sagen. Die Lieder 
wechseln sich mit deutschen und englischen 
Texten ab. Tja, 12 Songs inkl. Coverversionen 
von Hass, Satmic Surfers, Antikids und M/nor 
Threal ("Small Man, Big Mouth" !*!). Die 
gecoverten Band geben übrigens auch gut den 
Musikstil der KROMBACHER KELLER KINDER 
bekannt K.K.K. spielen nämlich genau das 
Gemisch aus den Stilen der genannten Gruppen. 

Fichte. 

Lausitz P.A.C.K. 

(PromO’Tape) 

(Martin Marunczak, Uhlandstr.3, 03050 Cottbus) 
Leider nicht für den Durchschnittskonsumenten 
gedacht dieses Tape. Ist halt im wahrsten Sinne 
des Wortes nur eine "Demonstrationskassette" 
für Veranstalter, Labels und und und. Einige 
ganz neue Songs kann man hier hören die die 
Qualität und Eingängigkeit früherer LAUSITZ 
P.A.C.K. Songs nicht hinterherstehen. Melodie, 
hooky, mid-tempo Punk Rock touched by the 
hand of oü. Lausitz-P.U.N.K. rules sowieso okay. 

Fichte. 

Notausgang 

Pogosound 

(Richard Geizi, Stephanstr. 18, 87719 
Mindelheim, Tel. 08261/5994) 

Leider kann man sich von dieser Band nach 
dieser Kassette kein objektives Bild machen, 
denn die Aufnahmequalität versaut da doch eine 
ganze Menge. Und so bleibt halt bloß der 
subjekbve Eindruck und der ist für mich sehr 
negativ. Durchschnittlicher D.I.Y.-DeutschPunk. 
Sehr hakig das ganze. Findet leider nicht so 
ganz den Weg ins Gehirn. Zumindest bleibt es 
dort nicht hängen. Außer das eine Lied namens 
...ähhh, weiß jetzt nicht wie's heiß. Dieses eine 
ist aber ganz okay, ansonsten nicht so mein 
Fall. Fichte. 


Punkrolber 
Pogo, Bier und Punkroiber 

(Nordland Records, Postfach 358 141,10211 

Berlin / im Fichte's Ton Konserven Vertrieb) 
Cool - kommt mit A4-s/w-Hochglanzfaltcover. 
Sieht stark aus! Vom musikalischen und 
textlichen her sind die PUNKROIBER aus Erfurt 
(da wo der Kmderkanai stationiert ist) mehr so 
OÜPUNKROIBER, 'istgleich' Skinheads. Ganz 
okaye Buben, die hauptsächlich dem Spaß des 
Lebens sich widmen. Musikalisch wie auch 
textlich reiht man sich natlos in die sogenannte 
neue deutsche Oi!-Bewegung ein, also so 
Richtung Voixsturm, O.B., Goyko SchrrUdt etc.. 
Limitiert ist die Kassette auf 250 Stück und 
beinhaltet Songs vom Dezember 1994 (erste 
Proberaumaufnahmen), von 1995 (vom 
ausverkauften Demo "Bloß keen Gezerre") und 
Samplerbeiträge aus dem Zeitraum ■95-'97 und 
als Bonus singen noch jeweils ein Song die 
Bands EL-RAY und die BRASSKNUCKLES. 
OüPunk-Fans sollten hier nicht lange 
rumübertegen sonst isses wieder ausverkauft, 
und dann heißts wieder 'Ich hab von nix 
gewußt.'. Fichte. 

Purgen 

Filosofia Urbanisticheskogo 
Bezvremenya 

(Purgen Records / Protest And Survive Rec. / 
Hobgoblin Rec.) 

Wow, da sage noch einer die Russen wären arm 
Säue; Voll^rb-Glanz-Cover im Profilayout mit 
vielen Fotos, bedruckte Studiokassette und 
beste Aufnahmequalität. Dies ist aber auch 
glaube die MC-Verslon, des auch auf CD 
erhältlichen Albums. Hat man ja heutzutage hier 
in Deutschland kaum noch, daß es eine CD oder 
LP auch als idendische Kassette gibt Naja, auf 
jeden^ll bin ich schon mal begeistert Zur Band. 
PURGEN sind 100% die russischen Exploitedt 



Darauf weißt vieles hin; nicht nur die Musik 
sondern auch Covergestattung und Styling der 
Bandmitglieder - Iros, Stacheln, Nieten wohin 
das Auge blickt 

Wie gesagt musikalisch klingen sie auch wie 
frühe Exploited, nur eben in russischer Sprache 
und natürlich mit eigenen Songs. Hört sich 
wirklich ganz gut an, die haben das echt gut 
drauf. Auf diesen zwei Seiten geht ganz schön 
die Post ab. Habt Ihr schon mal Green Day's 
"Basket Case" in einer russischsprachigen HC- 


Punk Version gehört? Huhh, Masse!!! 

Also eine durch und durch gelungene 
Überraschung aus der russischen Punk-Szene. 
PURGEN sind ja jetzt auch im Dezember live in 
D'land unterwegs, unbedingt hingehen und 
diese Kassette hier kaufen, denn die Adresse 
des Labels kann ich nicht lesen, da ich der 
russischen Hyroklyphen nicht mächtig bin 
Great stuff! Fichte. 

various artists 
Blombenjäger 

(Verdammten Rec.. c/o Heiko Wache, Postfach 
01958 Senftenberg / im Fichte's Ton Konserven- 
Vertrieb) 

ich habe jetzt die ganze Zeit das Beiheft zu 
diesem Tapesampler von unserem lieben Heiko 
(melde Dich mal. Du Sack) gesucht entweder 
gab's hierzu keins (Anm Fichte So isse$> Heiko 
war wieder mal Faulen sein Sohn ) oder ich hab's 
versaubeutelt. Wie dem auch sei, besser kein 
Beiheft, als kein Tape. Der Heiko hat wieder 
110% Punk zusammengestellt, dat schon mal 
gut dazu der kuttige Name. Insgesamt 15 
Kapellen durften rtrr Liedgut (22 Sonx) zum 
Besten geben Kurz: Wer Ist drauf? VORSICHT 
GLAS! (gut), SPERM-MÜLL (geht gut), WERTLOS 
(sind sowieso geil), UNFALL (geht..), RISIKÄN 
UND NEBENWIRKUNGEN (durchschntttiieher O- 
Punk), SICK (gefällt), GETRÄNKEUNFALL (Kult!), 
ANTIBIOTIKA (die sind mir auch schon vorher 
positiv aufg^ilen), KELLERASSELN 
(Kellerasseln, knüppelt gut los), DAT (siehe 
Antibioma), RICHTFEST (naja), CHAOSFRONT 
(der Name iss Programm), G.A.T. (krachiger D- 
Punk), ROTZLÖFFEL (geil) und SCHIMMELBROT 
(gut). Alles in allem viel geile Mucke zu hören - 
der Untergrund lebt! Die meisten Sonx sind mir 
viel sympathischer als so'ne teuren glatten 
Studioaufnahmen von den sogenannten 
Etablierten. Interessante Mischui>g, mach' so 
weiter, Heiko! Schotte. 

varioMS artists 

Dank Uwe bin Ich so schön! 

(Wanda Records, Andre Kiudas, Mösterstraße 

32, 06849 Dessau) 

Wat für'n kurioser Name iss dat denn? Ich 
glaube, der Monster hat mir das schon mal 
erklärt was es damit aufsich hat Erwartet jetzt 
aber nicht von mir, daß ich das Euch jetzt 
erzähle, denn ich weiß es selbst nicht mehr. Gut 
kommen wir zur musikalischen Bandbreite auf 
dieser netten kleinen Kaufkassette. Es gibt hier 
zwei Tape-Seiten (Ach nee!), die erste hat der 
Monster persönlich zusammengewurschtelt und 
die andere der Schuni von den Angep^ten 
Tumbeutein. Die Monster-Seite gefällt mir auch 
gleich am besten, vor allem CARRY THE DAY, 
aber auch OHNE GEWÄHR kommen 
hervorragend. Kult ist aber eindeutig die "Band" 
XENON. Monster wo haste denn die aufgegabett. 
Wird wohl die jüngste Band der Weit sein, ich 
schätze die drei Jungs auf höchstens 5 Jahre. 
Absolut einmalig. Ansonsten noch auf der 
Monster-Seite; ATOMTOD, HASCH ODER ALK, 
B.M.K. OST und SICK. Die Schuni-Seite bietet 
unkompetenden Hollperdipollter-Deutschpunk 
vom Schlage OSTBLOCK, CHEMIEVERSEUCHT, 
ABRISS, V.I.P., DIE ANGEPtSSTEN 
TURNBEUTEL natürlich und noch ein paar mehr. 
Alles in allem schon ganz interessant und 
eigentlich auch Kaufpflicht, schon allein wegen 
XENON. Die müßt Ihr gehört haben!!! Fichte. 

various artists 

Jiigoslavska Tragedija Vol.2 

(Funtomias Rec., Thomas Läßig, Dr.-Schweitzer- 
Str. 21,01558 Großenhain) 

Hier hat der Thomas von hier um die Ecke 
wieder allerhand Unbekanntes und 
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Interessantes aus den diversen Balkanlindem 
zusammengetragen und es für uns auf dieser 
Kassette verewigt Dabei geht es wieder, wie 
auch schon beim ersten Teil, querbeet durch die 
Punk-Musikstile; vom, bestimmt nicht für mich 
erfundenem, Hardcore bis hin zum fuckin' cool 



Punk Rock Shit Also ein hervorragender Szene- 
Schnitt der dort unten angesiedelten Länder. 
U.a. mit TORPEDO MARMORATA, PATARENI, 
ATHEIST RAP, NULA, PROVOKACUA, SCUFFY 
DOOS, WASSERDICHT und und und. Fichte. 

various aitists 

Karisqiiell Tribute Sampler 

(Niels Ganten, Hauskampstr.6,48712 Gescher / 
DM 4 + DM 3 Porto) 

Wenn das die KarfsqueAerauerei wüEtel Naja, 
ich bin ja nicht gerade ein Verfechter des 
gepflegten Biermarkenkuitens. Aber wat soll's. 


der Kassetten-Name past eh nicht gerade zuai 
musikalischen Spektrum auf dieser MC , denn 
hier geht es höchst selten um's Biertrinken und 
wohl noch seltener um die Marke Karfsquel. 
Vielmehr geht es hier um Gesellschaftskritik, 
Politik, o.k. urtd natürlich auch Fun Fun Fun. Die 
Sachen kommen dann von Barvts namens DIE 
BAUERN, PUNCKUBIK, STACHELDRAHT. NEW 
ROSA, ATTACKE, A.C.K. und RLMRISS. 
Musikalisch geht es hier wild, schnell und 
deutschpunkig zu. Ist schon hier und da wes 
ganz okayes dabei. [)azu gibt es dann noch ein 
kleines Beiheft, weiches ich aber jetzt verlegt 
habe. Sony! Für den Preis nicht übel. Fichte. 

variois artisls 
Magunschäden 

(Wahnfried Records, M. Schönfelder, Ertenstr.S, 
01097 Dresden / DM 4,5 + DM 3 Porto) 

Was für ein Name. Die Magenschäden habe ich 
nämlich auch, aber ob's vom Punkrock kommt 
iss zu bezweifeln. Wahnfried muß total im Stoff 
gestanden haben, als er das Layout zu Papiet 
brachte, denn solch chaqotisches Gestalten 
eines Tapes habe ich bis jetzt noch nicht 
gesehen. Leider kann man nicht alles entziffern. 
Aber nun zur Mucke. Geboten wird wieder 
Deutschpunk von ganz unten, und das nicht 
schlecht Zu hören sind die ROTZLÖFFEL, 
OSTBLOCK, P.N.E.T. 95, HOTZENPLOTZ, 
RESTMÜLL, SAUGEDESTA, RUN., THE 
STRIKES, O B., KELLERASSELN, HARNLEITA, 
DIE BOCKWURSTBUDE (wat'n Name), 
BREITSEITE und GETRÄNKEUNFALL. Die eine 
oder andere Band wird Euch vieiieicht bekannt 
sein, jedenfalls mir. Die Mucke, die hier drauf 
iss, geeilt mir viel besser als das übertrieben 
chaotische Layout. Das sollte Euch aber nich' 
vom Kauf dieses Teils abhalten, zumal recht 
billig. Schotte. 

variois artists 

Musik für Spritschädelse 

(Verdammten Records) 

Sowas aber auch, habe ich doch tatsächlich 
diese Kassette verlegt und finde sie jetzt auf 
dem letzten Drücker beim besten Willen nicht 
mehr wieder. Aber ich habe sie ja schon mir zu 


Oemflde geführt und kann hoffentli c h noch gut 
aus dem Gedächtnis heraus berichten. 

Der Heiko scheint ja emer der fleiftigsten 
Kassetten-Sampler-Maker zu sein, die es gibt 
Hat er doch schon wieder was neues drauften. 
Da soHte sich unsereiner mal ne Scheibe 
abschneiden, denn mein zweiter 
''Leichenfresser” ist immer noch nicht 
besonders weit OK, aber zu "Musik für 
Spritschädelse" (so'n Titel kann sich auch nur 
unser Heiko ausdenken). Viel unbekannter 
humpta-ufftata Deutschpunk von ganz unten aus 
der Gosse. Rau, ungeschliffen, dreckig, gerade 
aus dem Bauch raus. Hhm, weiche Bands sind 
nun drauf? ....tut mir leid, ich komm' jetzt auf die 
Schnelle auf keinen speziellen Namen. Aber Ihr 
kennt ja sollche Band, bestimmt wieder 
irgerKiwas wie Die Angerotzten Milchtüten, 
Mülleimerpogo, Bierpause oder sowas in der 
Richtung. 

Interessant, interessant - kommt aber nicht ganz 
an den ersten MC-Sampler vom Heiko "Recht 
aufs Kotzen" heran. Fichte. 

varions aitists 
Stummer Protest 

(Friedemann Riebe, Am Trachauer Bahnhof 3, 
01139 Dresden) 

So stumm ist der "Protest" hier aber nicht wie 
der Titel und das Coverbild uns vorgeben. Hier 
geht es lauthals zur Sachen von allerhand guten 
Punk Rock Bands. Ganz groß z.B. Dl STREHBA, 
WOHLSTANDSKINDER und auch die russischen 
PURGEN. Ansonsonsten noch allerlei okaye 
Dinger von WOTAN WAHNWITZ, DIE 
SCHWARZEN SCHAFE und andere. Auch ein 
paar ganz bekannte Bands sind hier mit ganz 
seltenen Aufnahmen vertreten wie z.B. DIE 
SKEPTIKER mit "Ja, ja, ja" live 1988 (da werden 
Erinnerungen wach!), MÜLLSTATION mit 
"Anarchy VT U.K." live 1989 und SCHLEIMKEIM 
mit "In der Kneipe zur trockenen Kehle" live 
1992 in Dresden. Haut wirklich gut rein diese 
Kassette. Kompliment Friedemann, eine 
wohlklingende Zusammenstellung! Fichte. 
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Den aufmerksamen ROTE KUH Lesern ist 
es sicher schon aufgefallen, daß die BAM 


BAMS aus.Eilderstadt schon seit einigen 


Hitilste 



zusammengez^^ffi^RSoc*’ darauf q ew a ^ bisTendiicn mal ei n Inj^ je ghit^iese^ ymp^^ 
in dieser^^gjgne prscheinL 100 Rünkte^ 

Als ich dteiE^^^Btaiesem InterviWi foi^u im und dem'Ingo rüB^ 


esa(xnifia?6Ea3£ä35^^ 

SEffiSESaB . 


allerdin gsffi^fflmgT t daß in KüraeTdieTzw eite BAM BAMSfgD "Come Al^gifferscneint^Tjä?zwiscrj^ ___ 

abschic kenfunSfAnf Sorten wi edeBfife^i Sintreffen isteig^nn ^cl^nen^nd ich habe sie gleich in dleßbgrsM 
Schub laHefmit^e r Aufsch rift^BlfeäK incieQrdnet^vmpoliSjC^^^ - oder qlaut^thraywrklich, ich ordne rnmn^ 
CO'sinäcmgieta'ilen?). DajSgSffian sichern^R®mge^^eu^[Schelg^^^Jk^en3[FigjRech^ehabt 

Naj3^ä?iestaber ereimSÜS et Inte rviewjhiei/u ndjdann b^qrgt lhtJu^^^^^^g^^Mong|!!i 
" “iC/fifstariSen, Pack?^ * 

ündet Sie, Fio und ich (lngo)'J 
I hatten auch 'n paar Jahre vorher 
\ schonmai zusammen inner 
Kapelle gespielt, die hieß MDW, 
machte so in etwa Deutschpunk 
und tößte sich 92 wegen' 
musikalischer und persönlicher 
Differenzen (proffesionell, wa?)*^^ 

iauf.r 






Die lamiDiefiiicbe i 
Isteedeit-Frefe zeeist, aei zvrarl 
liiie Freie aecb Eareni Urspraeil 
leb Beed, eedi dem BAM BAMSl 
|uee-Up, Hebbies, Jobs iid ■■d| 
liBd. ibr. keeet |e dbse Freie, 
Ihebt sb je sicber scboe w dg 
I titenriews beeetwoitet. 

Lineup: I 

I ScrB^nin' Yvy (23) - Vocalz, ^ 

studieren, telefonieren 
I Rockin' rüde Ingo (24) - Guitar 1, 

I macht 'ne Lehre, Fernsehen & vro 
is die Party 
I Naturator Kai (22) - Guitar 2, 

macht ne Lehre, Windsurflehrer 
I Babbling Andrea (23) - Bass, 

Gärtner, schlafen, in der 
Badewanne liegen 
Cholerix Fio (20) - Drums, Zivi, 

■K hat gestern aufgehört zu trinken 1 
^ (bis Samstag) | 

Also die BAM BAMS wurden auf^ 
Drängen der Yvy im Jah re 199 4 


l'nömÄch Pebbles. J^, eineml 
\ Zeichentrick-Fan wie mich kann mar^ 

! nKht so leicht hinters Ucht führen.} 


IRK: Db Freie eeeb 

ee eioer Beed bt zmarn 
ImeiBtees lecbt beiweilii, eberfi 
Inet seH es. Wer kem deee aef dee C 
iBemee BAM BAMS? Gibt esl 
ebe bstiie Gescbicbte| 
Idezi? Seit Ibr freBe Fees 
* Cemb-Serb ”Tbe FBetsteec 
Wanne eiieetBcb ebbt THE 
PEBBIES eder PEBBLES AMD THE 
jBAMBAMS? I 

I IflMfo: Auch der Name war Yvy's 
|ldee, die lustige Geschichte ist, 
daß es uns einfach irgendwann zu 
umm wurde ewig zu überlegen, 
[und so schlecht ist der Name ja 
I auch nicht (Anm. Fichte: Nee, sogar 
I einer der bestenf), kurz, kamman 
sich gut merken und sich nach, 
einem debilen, keulenbewährten | 

I Steinzeitheini zu nenrten kann ja 
Iso verkehrt nicht sein. Wo er^ 
I hinhaut wächst ja schließlich auch 
I kein Gras mehr, so wie bei uns.| 
Flintstone-Fetischisten sind 
nun nicht grade, ich guck' sie aber! 
immer an wenn sich's irgendwie ' 
I vereinbaren läßt Na ja es gibt ja 
1 schon eineSamplerreihe mit- 
Isixtiespunk die PEBBLES heißt,! 
*und schließlich sind wir alll 
nachkommen des legendären BAM F 
BAM FLINTSTONE aus BEDROCK. 
(Dringende Anm. Fichte: Der heiß 
aber nicht Barn Bam Füntstorte, 

I sondern Bam Bam Geröttieimer. Die^ 
es heben nur ne 


lltK: Zo Eorom Dobit Albom 
,-Back To Tb« City", bi SperieBe« 
tzBm Coyer-Foto. Db Goschbhte 
dieser scbeittige Wage« 
^stamiat keeaee wir ^a aBe. Wasl 
^■bb aber aecb mal peieielbb[ 
wtoressbm werde; bat der Herr, 
gebeit, Eechl 
aal ' ee Reede \ 
fabree bssea? (SbR, was fir ee 
bMde Frafe sei dat deea 9ba?) 
Ifft^ Eigentlich wollte er es uns 
L gleich schenken, aber ich hatte 
^ gerade keinen Platz in meiner 
J Tiefgarage und draussen stehen 
kann man so'ne Kiste 
schließlich nicht Aber wir waren 
I schon ganz froh das wir milfahren 
I durften, he 400 PS unterm Arsch. 

Wenn ich so'n Auto hätte würde tch | 
Iden Teufel tun imd es Typen geben 
1 die im Leopardenrock bei mir | 
auftauchen. Aber da dieser Mensch I 
I täglich 60 Cigaretten raucht besteht | 
) wielleicht die Chance das wir das 
Dirrg demnext erben, w«in uns der 
■ gute Mann in s«nem Testa ment 
Iberücksichtigt. 


IKK: Db ReaMbMO airf Em| 
IToatriier bbrabada sbd ja 
’^wottgeboad aaeb bokaaat. Abo 
sbbcr kaom 

iBofatlm daboi;... aber daaaoebl 
Was war deaa mal so 
aBerscbbchteste Kritik db dbl 
BAM BAMS bekommei babea?* 
Uad gaB scboe 

I Reaktbece aas dem Aesbed? 

IrgefKlso' n (Fan)Zme aus 


















IBeflin hatte anscheinend diel 
|Weiftheit mit Löffeln gef>achtet 
(Arm. Hchte: Ah, dat heißt jetzt erf)ef 
"gefressen".) und gemeint: Für 
PopPunk zu kompliziert und für 
Punk zu Pop, irgendwie fanden die 
wohl keine richtige Schublade 
dafür, und haben dann einfach 
belanglos hingeschrieben. Ein 
anderes Heft (vornehmlich aus 
Anzeigen finanziert) tönte dann 
auch mal so das war ja nur so vori 


RK: Eier sckteelrtister Gig iid 
Eier bester Gig als BAU B AMS^ 
jbisiaig? ^ 

IffMgo: Natürlich haben wir niel 
schlechte Gigs, aufter wenn wir im 
200 Mann-Saal vor fünf Leuten 
spielen die sich dann noch dumm 
und dämlich stehen was uns hier 
lin unserer Gegend schon 2-3 mall 
passiert ist Aber das li^t an der 
schwäbischen Mentalität Ein' 
bestes Konzert zu defirweren is na 
■klar scheiße schwer, weil man das 
ja während dem spielen nicht aHes 
so genau mitkriegt aber in Deiner 
Umgebung haben ¥nr irgendwie 
.unsere besten Erfahrungen 
[gemacht rein stimmungsmäfiig. 


RM: Habt Mr als Baad eiael 
Abiaag, «Mal Eartr "Back Tel 
The Cfty'* CD iid wieviel Eirer 
|-Yei & Tbe Semmer-Siagle bisher 
Iverkaift werdet ? W ieviei werdee 
»voa der 7" gepresst? 

• IfMfo: Die erste Auflage voni 

jßACK TO THE CITY war 1000 
Stück, wurden aber inzwischen ' 
nochmal 1000 (2. Auflage) 

[nachyepresst die sich allerdinx 
auch schon wieder dem Ende 
zuneigen. Von der 7" v/urden 750 
gemacht allerdinx habe ich hierl 
! keinen Überblick übe^ 

^erkaufgahl^. 

IRK: Waee wird es eadlicb w i e d er 
Enal etwas eeees teetriger- 


sich hmgedudelt »ch möchte nicht] 
wissen was diese Leute sich 
I immer für'n Gedudel reinziehen,1 
wahrscheinlich TOCOTRONIC 
[pde^m weiß ich, ts mir auch egal. 


RK: Was giaeM Ihr, welcher BAM 
BAMS-Seag kennt hebe 
PebUkeiD an bestee ae? Uad 
selbe Frage, ze Eerea Ceverseegs 
(RAMOIEB oder BEACH BOYS 
eder doch was aadeies.^. 

'in^ Ich glaube YOU & THE^ 
SUMMER ist ganz gut in der 
Publikumsgunst aber da gehe ich 
eben auch wieder von mir aus, bei 
den Covers tippe ich auf KIDS IN 
AMERICA, aber wie gesagt wifj 
soliten mal 'ne Umfrage zu demj 
.Thema starten. 


maa aaf ehnn BAH BAHS-GiJ 
BIT ■ Vnitel nittrileni. 
llai^o: So, bei unserer neuen CD 
sind j^zt Texte dabei, weil sooooo 
viele Leute danach fragten, meir^ 
Meinung nach sind die besten 
Platten die ich habe aber sowieso cRe 
lohne Texte, oder wo man sie erst 


rl In^: Es liegt frischgepresst von 
|1 Dir. (Anm. Fichte: Tja, 

B' normatefwerse hätte sich ja diese I 

■ Frage eriecfigf. Aber-wer konnte das i 

■ denn Ner in Fräsen auch ahnen. 

Review zu "Co me Al on g" be i de^ 
Revie ws, höh ö) HB j| 

fuh fn§i M T«r. M« m 
'JiHiab ii *r tcMa IMm Ma 
(ifei MnOaurtemiefet? Da Mat 


[MC: Eiar Bi biw OatlB ni^ 

diesem mediscbet Leepardet- 
MBSter Ist |a sehe« a eliem 
regeliechteB MarkeazeicbeB vob 
E acb gewerdeB. Gibt es seboB 
MacbabnBBgsversBCbe vbb SeBea 
laBatbcber BAM BAMS-Faas, itte 
verstärkt zb Earea KeBzertea ia 
IftaBcben 0Btmi ricbBi B eB? |^ 

I liMfOc Ja sicher gibt es imd ich 
' muß sagen: es sieht gut auslll Erst 
neulich wurde ich wieder als 
.Sachverständiger herangezogen 
lum zu bcMMteilen wer denn dasi 
I bessere Leofell auf seiner Jacke 
|hat (Schlichtung zwischen zwei 
sich uneinig seienden Punkern), | 
da das eine gar kein Leo war| 
. sondern OzetotfeW (was 
I zugegebenermaßen von Laien 


iGcscbirr spiltB ctc.? 

||iM|o: Da die Yvy gerade in 

Mailand verweilt kann sie dat jetzt. 
I nicht beantworten aber ich glaube 
sie war ganz gut in Musik (weil ich 
I glaube sie war eiqenthch überall 
I ganz gut sonst hätte sie wohl kein I 
I Abitur gemacht) , hat sich aber 
sonst wohl gesangsmäßig selbst 
[•ausgebttdef soviel ich weiß. 


rspöter erfährt (Anm. FicMe: Stimme 
#c/i Dir vott und ganz zu. Aber eine 
schöne scheiße ist das jedesmal 
\bei 'ner geilen Platte.). Aber 
AufgrutKl des Mitsirvgeffektes haben 
wir uns nun doch entschlossen (jRej 
I Wörter preiszugeben. Und jeder der 
die Texte wissen wiB kann mir das 
|entsprecher>de Rückporto schicken, 
und ich werde alles fein & ^uberti^ 
latknoöert retumieren. 


mein ungnädiges Urted 
entsprechend aus. Und ich rufe 
lEuch zu: TUT ES UNS GLEICH!!! i 
\{Anm. Fichte: Da werde ich woh/ 
vom) nächsten BAM BAMS-Kcmzert\ 
Irnal rneinem Hausieopenien Fiß das 
\FeffOberdie Ohren gehen maßen) j 


.faMfoe Meine persönlichen faves 
waren: DEVH- DOGS (Tübingen ca. 
1993 weiß nicht mehr genau 
jedenteUs ihre letzte Tour) Es war 
für ejakulierende Götteril! 

'dICKIES (Filderstadt Z ca. 1990 






Leben 



Bitt« Jetzt Eire (bzw. Pctee) 
'ptrsteßcfeeiTopS s! ^ 

In^: THE DONNAS - LP (Anm. 
Fichte: YESnüf), YUM YUMS 
Sweet As Candy LP (Anm. 
Fichte: und nochmal - YESUlf), 
HELLACOPTERS 
Suppershitty To The Max LP, 
[FREDDIE CANNON 
Palisades Park Track (Anm. 
Fichte: Ach der iss gar nich' im 
\ Original von d'n RAMONES? 
iMan lernt halt nie aus.) & 
wahrscheinlich beste LP 
SOties DEVIL E)OGS - 
Saturday Night Fever + THE 
QUEERS - Don't Back Down 
LP. 


^■kreuzten sich mit dem der Lurkers. j 
HDa die Barn Ender von unseren! 
■ Künsten schon beim Soundcheck j 
^ einigermaßen begeistert waren, ^ 
* drehten sie uns gleich mit Als sie 
dann wieder zu hause waren 
haben sie angerufen und gefragt 





RH: Wie ist es ZI 
Ibams Kaifvideo gekemmei, 
hl GroSbriUiiei erschieiei ist? 

IliMye: Das geschah 

IfoigendermaSen: Die Jungs von 
iBarn End Videos waren mit den 
Lurkers auf Tour um ein Video 
{derselben zu drehen, wir spielten 
durch das Engagement eines 
gewissen Juri aus Freiberg 
unseren ersten (Vorsicht 
Ijnitialzündung) Gig in diesen 


ob sie es rausbringen dürfen, und 
da hatten wir na klar nichts 
dagegen. Obwohl die Soundquali 
doch eher Lo-Fi Ansprüchen 
gerecht wird._ 


[Individuen unter einen Hut zu 
bringen bzw. zusammenzuhalten,. 
ist man froh wenn man demnextl 
1 einen Haufen Konzerte spielen | 
I kann. Auf jeden Fall werden wir 1, f 
I nicht deutsch singen, 2. keine 
Metallgitarren haben und 3. 
niemandem HIPHOP ocfer ähnliche 
■ Einflüto (Einläufe) zut wtenll l 

FRK: GriBe, Wiiscbe, i 
V Worts? Bitte Mlirf 
llfMyo: Grüße: Brüdi, Lu^ 

I Barny, Andi, Hugo, Jenz, 
Basement Brats, Cheeks, 

I Psychotic Youth, Achim, 

I Simons, Mädels No Mädels, 
'Scumbag Roads, DOG FOOD 
FIVE, Thorsten, Roger, THE 
i BAMONES, SLUP, Bitch 
FBOYS, Stuppi, Ballo. j 

J Wünsche & weise Worte: I 
^Verschwendet Eure Zeit nicht mit 
dem hören schlechter Musik, denn 
. Ihr werdet es irgendwann 


I et 
'Smi 


RK: Wo seM Ihr Eich als Bald ii 
etwas drei Jahrei? 
laM|o; Das hängt davon ab was 
mit der neuen Platte passiert, was' 
uns passiert und was mit den 
Leuten passiert Wenn man die 
ganze Z)ät damit beschäftigt istj 
häufen durchgekriallter 



Wichtige Annon gze! 

Vonne Straße Records sucht 
knltige Sdieil^ksinfls 
für die schlechteste CD-Sampier-Serie 

vonne Weit. 

Dabeisein is aiies. Keine Band muß 
sich hier "einkaufen"! 

Nähere Infos bei 
Tom Tonk, Stettiner Str. 15, 
47269 Duisburg 

(in dringenden Fällen 0203 / 76 78 89) 












=s-:imisss-ss~r 

j ^ dl. »,.™„,a.t«. 

? ^ Haus steht allen damatwen 

Är.r:c:s 

gjllg^ 

iislSiltei «idlk^FrO^tru^^ 

glaub Ich. Natürlich .. oaum« acat^tct Bar und Bühn« . 

turd«n durch ögcidnltliftlv« dta kamen {««e Fo^Jueten 

uftdväWKht“»®*“**^** . ^ ojaiw Wdim die« P*“f • 

•iSJ?” '^®fSlS^V»Vä.t«dni«ille <fcr 3le-=rf<^ 

sSKiriSSjj^^ait« 

SSÄSSSÄ-fs, ,... 

i JM 2=^§is3 |3i.|§ “p,<§ läsi § Sio o 

Das alle« i«i nun «ckon eine t^nze Weile ker, miiilerweile eiaklieri «ick 
Ja« ”Conny-We««mann-]H[au«’’ (ick ko£fe ick kak« rickiig ge«ckpicken?!) 
zu einer «ekr {eilen AJre««e in Bezug au£ lecker Konzerte. Neken Jen 

«ckon iraJitionellen Punkkonzerten i« Gro«8enkain gikt’« Jetzt 

j “? ?r^. W £ =^ujiiir?Jcn ('irrujw to 

manckmal OarJcorei ülipIMop, Orattiti-Bvening« unJ riele« mekr, al«o 
ein kunte« Programm. Ick krauck Ja nickt zu erwaknen, Jaß Bintritt unJ 
U (3etränkeprei«e mekr al« £air «incL W^a« quat«ck ick eigentlick kier nock 
C rum. ln letzter Zreit «ckeint «ick Jer Konzertort Oro««enkain wieJer 
£ po«itiT rumzuspreckenf zuletzt waren «ogar wieJer ]I3re«Jnery 
C F'in«terwalJer, Rie«aer unJ Torgauer ( Jie man Ja £rüker immer alle in 
I < Jer Bakrik antra£) kier kergekommen, Um Mucke zu k Ören oJer am 
Bager£euer Party zu £eiern. BeiJer «tekt zur Zeit nock kein neuer 

1 •! 1 1 .. y 1 1 y 




: JL.yagerieuer Jirarey zu icicrn. ji^eiaer 
: eran«taltung«plan, aker wenn ikr mal wa« kört, Jann kommt einfach, 

I es lohnt sich. Achso, wer Silvester noch nix vor hat, Ich 
glaixb dort steigt ’ne gelle Party mit Llve-Muche 
(wahrscheinlich mit ' ner PunkkapeBe aus Rußland), wird also lecker. Ich 
hoffe nach dem Geschreibe hier, daß auch du das näxte mai deinen Arsch nach 
Grossenhain bringst, weil es lohnt sich 100%ig. Schöne Grüße hiermit noch mal an 
(Me ganze Grossenhainer Rande, die ich jetzt nicht alle namentlich nennen wiM und 
kann, aber ihr wlBt ja, daS Ihr gemeint seid. Bis zum näxten 


mal 
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aXXfferdskmmXer langweiliger Miet-5ommer 

1997 - ein Sommerloch wie ee im 9uche eteht. 
/ Eigentlich habe ich dae mit dem sogenannten 
“Sommerioch" noch nie richtig verstanden. Die 
Nachrichten-Sendungen in der ^otze und die 
Zeitungen waren mit dem selben Scheiß gefüllt, wie im 
Herbst (Hi Frankl) oder Winter. Auch punkmäßig war doch 
sonst immer altes im Lot. Lecker popäcker Open-Airs und 
dieser ganze Firlefanz. Aber dieser Sommer - Nein wirklich 
schlimm.. Weser Sommer hat wahrhaftig ein regelrechtes 
Loch in meine persönliche Punk-Siographie gerißen. Was 
zum Teufel soll ich mal meinen Enkeln erzählen, wenn sie 
mich fragen "Pu sag' mal Opi, was iiePn eigentlich so alles 
im Sommer 1997?"? Kein Konzert in der Gegend, alle 
Klubs machten sowas wie Sommerpause. Wohl damit sich 
idie Betreiber wiedermal mit der Kohle, die sie durch uns im 
Frühling & Winter eigenommen haben, in die Karibik 
|verdrücken können und mal den Punk Rocker 'n guten 
Mann sein lassen. Und wir armen Schweine müßen auf 
Idem Trockenen nach jedem bißchen Punk jappsen 
i(natüiiich nicht so ernst gemeint). Und Open-Airs? Wat 
jging dieses Jahr mit Open-Airs? Überall nur irgendwelche 
Mega-fetten Kommerz-Hullabaloos mit Eintrittspreisen 
ifür "Besserverdiener'' und Musik-Gruppen die ich nicht mal 
mit'm Arsch anhören wurde. Ja sicher gab es auch 
kleinere Punk-Festivals, aber wahrscheinlich hat sich die 
Werbung dafür klammheimlich an unserem Dorf 
vorbeigeschlichen. Ha, da fällt mir ja gerade ein peinliches 
Anektödehen ein, was uns vor ein paar Wochen passiert 
ist. Also Kollege Heiko "Noisey" Wache aus Benftenberg 
hat bei mir angerufen und mir 'n Termin für ein 
iausgedehnteres Punk-Open-Air mit kleineren Bands 
jdurchgageben. Ich natürlich speichelsabbernd zum 
Kugelschreiber gegriffen und eifrig mitgeschrieben: 's 
Datum, welches ich jetzt nicht mehr weiß, Ort: Rodleben 
lauf dem Ritterberg. Tja, dann schnell noch gefragt wo das 
jliegt. Meint er, Dessau dort die Richtung. Fein, fein alles. 
In der Straßenkrate geguckt^ ah toll, Rodleben direkt bei 
Dessau. Schotte hat genau den selben Ort in seinem 
idafür vorgesehenen Nachschlagewerk gefunden. Also ging 
jes dann am Samstag mit Sack und Pack los. Steinch'n, 


Anja P., Schotte und ich. Unterwegs wurde das Wetterl 

immer besser und sonniger und unsere Laune stieg und! 
stieg. OK. dann endlich das Ortseingangsschild i 
"Rodleben". Aber im ganzen Dorf war nix von einem Open-tf 
Air zu sehen. Seltsam - es waren nicht mal irgendwelche! 
Punx auf der Straße. Also haben wir als allerletztes Mittel 1 
die Konversation mit der heimischen Spießer-Weitl 
äufgenommen und nach dem “Ritterberg" gefragt; 
'Ritterberg? Gibts hier nicht!". Diese Ant«vort wiederholte | 
sich dann noch ein paar mal und wir gaben schließlich diel 
Hoffnung auf. Auf der anschließenden Heimfahrt, diel 
trotz allem sehr lustig ausfiel, schmiedeten wir dann die« 
fürchsterlichsten Mordkomplotte gegen den Heiko - Dem! 
Falschinformierer. 

Später schaute ich 
dann nochmal 
kontrollierender 
Weise in den * 

Autoatlas und 
konnte noch ein 
anderes 
Rottieben" 
entdecken, welches 
aber mit Doppel-T 
geschrieben wird. 

Da haben wir aber 
nicht schlecht 
drein geschaut. 

Allerdings lag 
dieses "Rottleben" 
nochmal soweit 
weg und das Ding 
war für uns 
gegessen. Naja, 
haben wir uns halt 
bei Steinch'n noch allemann 'n schönen Abend gemachtes 
und uns noch'n paar Leute eingeladen. Wobei wir dann zu! 
nächtlicher Stunde noch eine klaffende Lücke in derl 
lokalen Wirtschaft entdeckt haben. Und zwar einen 24-1 
Stunden-Pizza-Lieferservice. ^ 

Also was ich mit dieser Geschichte nochmal deutlich! 







































j»agen will - Leute wenn Ihr n Opcn-Air oder ein eoneti^ee 
Konzert machte macht richtif äoU Werbung dafür, 00 daft 
wir hier in Pnoeen auch mal einen 
detail^etreuen konkreten Flyer in die 
Finger bekommen. 

Aber vergeeeen wir dae. Dae 
Vereäumen dieeee Konzerte«, denke 
ich mal, kann man «icher locker 
iverkraften. Leider, leider iet ee aber 
nicht bei jedem verpaeeten Konzert 
00 . Wa« habe ich echon für Pinger 
verpaeet in meinem leben. Die 
MISFrrS Z.D.. tourten eie nach ihrer 
Reunion doch tateachlich «chon zwei 
mal durch deuteche Lande - Und ich 
habe eie noch kein einzige« mal 
jgeeehen. Man bedenk dabei, daß die 
MlöFrrS einer meiner beiden 
abeoluten Fave>Dande eind. Naj/ gut^ 
mit den MiSFITS mag e« noch gehen. 

Sicherlich echauen eie noch da« ein' 
oder andere mal hier in Deutechland 
vorbei. Andere allerding« bei der 
anderen Gruppe meiner beiden totaly 
Fave-Sande, den RAMONES. Die 

werde ich wohl nie mehr live eehen, habe ich doch auch die 
letzte Chance 1996 verechenkt eie zu eehen. bei ihrem 
allerletzten Deutechland^Gig in Derlin. Wae für'n Jammer 
eag' ich Euch. Und wo wir gerade bei den nicht mehr 
exeetenten RAMONES eind: Da gibt ee doch jetzt dae 
neue Projekt, oder beeeer die neue Sand vom Marky 
Ramone, und zwar die INTRUDERS. Die ja auch irre kfaeee 
RAMONES-etyled Mucke fabrizieren. Wa« war ich 
geechockt, ale ich letzten« auf einem Konzert in der 
“KombT im Rieeaer Blatt "MampT leeen durfte, daß vor 
ein paar Wochen, oder Tagen, eben dieeer MARKY 
RAMONE & THE INTT5UDERS in Lugau gaetiert haben. 
Lugau liegt ja weiß Gott nicht weit weg von hier. Woww, 
dae war wie ein Schlag mitten in die Freeee. Und dae 
Konouee, oder Ärgerlichete war natürlich, daß ich an 
dieeem Termin aue mangelndem Konzert-Angebot den 
Abend gelangweieft daheim verbrachte und wahrecheinlich. 
um die Sache "perfekt** zu machen. auch noch die 
INTRUI^RS von der Koneerve gehört habe. Hmm. Wa« 
erzähle ich Euch dae alle« eigentlich? Dae intereeeiert 
doch eh niemanden. Aber ich vereuche echon die ganze 
Zeit ein geeignete« Thema für meine heutige Kolumne zu 
finden, ohne mir dae natürlich anmerken zu laeeen. Na gut 
jetzt iet ee raue. AI0O wie bir eeht^ habe ich auch dieemai 
wieder die Kolumne begonnen, ohne vorher ein konkrete« 
Thema im Kopf zu haben. Na, obwohl, der kleine Bericht 
über meine nicht etattgefundenen Sommererlebnieee war 
ija echon wa«. Aber eoil ee dae echon geweeen «ein? Nein 
eigentlich nicht. Schotte meinte ja dae letzte Mal, 
nachdem er meine Kolumne In ROTE KUH #7 gdeeen hat^ 
worin ich andeutete dieemai vielleicht etwae über meine 
kultigen Kindergeburtetage zu echreiben, ich eoilte diee 
auch dieemai unbedingt tuen^ Problem iet aber, dae ein 



nicht eo «tark auegepragtee Langzeitgedächtnie habe, 
und mir viele Schoten von damale echon länget aue deml 
Hirn gepurzelt eind. Da krieg ich kaum nochl 
wae zueammen. Dae eine weiß ich aber noch| 
genau. Dae waren 00 die Geburtetagefeiem.. 
halt in meiner fmhen Kindheit; wae weiß ich,! 
ale ich vielleicht 5. 6, 7 oder 3 Jahre altl 
wurde. Immer im Wonnemonat Mai, wo ee ja| 
vom ZK der SED in der damaligen DDR 
immer beechloßenee und befohlene« eup 
Sommer-Wetter gab. Heutzutage iet dae jal 
atlee ungleichmäßiger geworden, mit dem| 
Wetter. Kein Wunder wenn man eich dieee. 
Haneeln in der heutigen Regierung anguckt.H 
Na jedenfaHe. iet mir da natürlich folgendeejr 
im Gedächtnie hängen gebtieban. Zu eoichjg 
einem zünftigen Kindergeburtetag gehören^ 
ja auch neben Kakao. Orangen-LimonadeH 
und Sahnetorte, immer tolle Spiele dazu.V 
Nein natürlich nicht etupideE 
Computerepiele. außer denen die Kid« von|. 
Heute ja nicht« mehr andere« kennen. Nein ■ 
bei une damale, Anfang / Mitte der ISBOer.P 
epiefte man noch richtig draußen an 
friechen Luft. Da konnte ee auch echon mal« 
paeeieren, daß mal ein zünftige« Sackhüpfsn, EierlaufanH 
oder Vereteckeepieien an der Tageeordnung etand.jr 
Oftmale, haben wir da aber auch richtig coole SpieteB 
geepieltv Kricket zum Beiepiel oder dieeee franzoeieche ^ 
"Nationalepiei", dae dort in Frankreich immer die alter|| 
Säcke epielen. Shit ich komm' leider jetzt nicht auf 
Namen. Dae iet dae Spiel wo man mit einer größeren^ 
Kugel 00 nah wie möglich an eine kleiner Kugel heranwerfen g 
muß. und wer am näheeten dran iet mit «einer großen ■ 
Kugel, hat gewonnen. Dae war wirklich cool. Super einfacheP 
Spielregeln und irrer Fun. Da haben wir kleinen SteppkeeS 
dann halt immer in uneerem Garten gemurmmeltk u.a.g 
auch uneer Schotte, der damale noch Thomae hieß. JaB 
und wer gewonnen hatte, der war dann halt immer derB 
Champion, der eogenannte "Murmmel-Frcd". obwohl ichß 
bie heute niemanden kenne der Fred heißt (außer vielleicht g 
Mr. Flintetone). Aber luetig war ee allemal. Irgendwie war! 
KindSein eowieeo taueendmal cooler ale dieeerl 
beecheuerte Erwach eenen-Kram, mit dieeem Moden C 
■Verantwortung-übcmehmen", *Vemünftig-»verden" 
dem "Emet-dee-Lebene-begegnen". Ich veretehe ee nichtH 
wenn manche Menechen zu irgendjemand eagen "Dul 
benimmet Dich wie ein Kind, werd' bloß mal ErwacheenrB 
und der irgen^emand diee auch noch ale eine negative. 
Bemerkung auffaeet. ich pereöniich würde dieeel 
Ber m erk u ng eher umgekehrt ale «ehr negativ für michl 
b e w er ten, und mir eicher zu denken geben. Aber man hat ja | 
acht keine Chance, ab einem beetimmten Alter wird man. 
förmlich in die fuckin' dunkle graue«me Erwacheenen-Welt| 
reingedrückt. Späteetene nach vetiaeeen der Schule; wennl 
alle von Dir erwarten, daß Du eine konkrete VbretellungB 
von Deiner geeammten Zukunft haet, wenn ei« erwarten,, 
daß du mit 16, 17 oder 1B echon Dein ganze« Leben j 


^ 












verpianet. 

^ Alle 
^ verlangen: 

Mit 16 mußt 
du in die 
Lehre gehen, 
mit 16 einen 
Fuhrerech ein 
haben. mit 
19 einen 
feeten Job, 
Wohnung. 
Familie. Tod. 
Wenn ee 
nach der 
eogenannten 
Geeeliechaft 
geht. und 
damit meine 
ich jetzt mal 

die Mehrheit der Menechheitk oder zu mindeet der großen 
"fortechrittlichen" Induetrielander, dann darfet Pu 
deiner durchechnittlichen 30 Jährigen Exeetenz gerade 
mal 16 Jahre LEPEN. Ehrlich Leute; darauf habe ich keinen 
Pock. Und irgendwie, wenn ich mal die Sache grob 
überdenke, iet genau diee der 6rund dae ich 'n Punk bin, 
weil diese Szene trotz aller Streitereien, 

Verschiedenheiten und Mißveretandnieee mir immer noch 
ein Stuck kindlicher Sorglosigkeit und Freiheit gibt. Nicht 
um mich irgendwie politisch auszudrücken oder auf Teufel 
komm' raus die gesamte Menschheit verändern will. Pas 
mögen sich andere Punks vielleicht zum Vorsatz 
genommen haben. Für mich zählt halt das wirklich tolle 
teilweise kindliche Feeling in der Szene. Ich weiß, daß 
klingt Jetzt doof. Aber wenn man mal so Kleinigkeiten 


zwischen der Punk-Szene und der Kindheit vergleicht, ist« 
es gar nicht mal all so weit hergehoit. ZP. sagt kein Punkl 
zu einem anderen Punk "Sie", genauso ist es. daß kein! 
Kind der Weit zu einem anderem Kind "Sie" sagt. Und da* 
gibt es lauter soiich Kleinigkeiten, die für die meisten! 
sicher recht nichtig sind. Oder z.P. daß man als Punk auch! 
mal Pinge für andere auf die Peine stellt, ohne irgendwie! 
Geld zu verdienen. Paß Geld nicht die Pominanz über* 
"Uns" hat^ wie bei der Rest-Geseiischaft. Ähnlich eben! 
auch wie bei Kindern. Obwohl dies ja mit der steigenden! 
Vermarktung der Kindheit (Spielzeuge. Klamotten,! 
Freizeitspaß etc.) von Zeit zu Zeit immer mehr ins Wanken* 
kommt. Oder Kinder sagen wenn ihnen etwas nicht passt,|r 
wenn gleich ihnen keiner zu hört - Wir doch irgendwie auch.p 
obwohl uns oft genug auch keiner zuhört oder ernst ^ 
nimmt. Pas alles ist wirklich das was für mich Punk* 
letztenendes ausmacht; die Unbefagenheit. das versuchte Ir 
Leben wie es einem gerade passt, die Spontanität, dief 
Fantasie und die Indivitualität. Und nicht wie die^ 
sogenannte Erwachsenen weit; das Konsumdenken (was ja * 
auch schon zu genüge in die Punk-Szene Einzug gehalten jr 
hat), Anstand. Unterordnung, Zwang in jeglicher Hinsicht f 
und übertriebene Lebens<|ualität und vor allem dieses^ 
ständige "Nach-vome-schauen". Nee; nee. damit kann 'ch* 
nichts anfangen, dafür ist mir mein Leben zu kurz und zu r 
kostbar. Pa bleib ich doch lieber Punk und hoffe, daß sichf 
"unsere" Szene nicht noch mehr verstreitet oder sich^ 
sonderbar weiterentwickeft. Ich finde sie hat sich in diesen * 
über zwanzig Jahre schon genug entwickelt. 

Ein letzten Vergleich möcht ich jetzt noch an dieser Stelle 
zwischen der Punk-Szene und der Kindheit ziehen, oder^ 
besser einen Vorteil für "Uns" festmachen: Kinder lassen ^ 
sich noch von der Gesellschaft biegen und formen - WirF 
uns nicht mehr, in diesem Sinne... r 


r 





^TiLES 8c 
«D'i 

yf/J/tfr 


Fatty Buster Bloodvessel a 
Skaos 

The Spirit Of Stca - Live In Berlin 

(Ponc Pi« / Vietklang, Förster Str.4/9.10999 
Berlin) 

Fatly (BAO MANNERS) und SKAOS 
standen am 21. Juni '97 zusammen auf 
der Bühne der Oeburtstagsparty der 
Vietklang Plattenfinma und hatten wohl 
viel Spat daran. Dies spürt man auf 
dieser EP auch wirklich gut 4 Songs in 
bester Qualität. Ska in Reinkultur! Und 
jetzt aufgepasst vor allem die 
Vinytsammler unter Euch. Diese Scheibe 
ist nur auf ganze 300 Stück limibect und 
handnummeriert (von Nicole!). Ein nettes 
Scheibchen, daft sicher mal einiges an 
Wert bekommt! FicMe. 


Inkomplex 
Ikarus 

(Ptastic Bomb Records. S. Bock, 
Gärtnerstrafte 23,47055 
Duisburg) 

Solider gekonnter Punk Rock aus 
deutschen Landen mit anspruchsvollen Texten 
und einem musikalischen Mischmasch der 
sich aus den Sounds aller Epochen des Punks 
zusammensetzt. Das erste Stück der B~Seite 
namens “Sommertag“ ist einfach spitze: Super 
Text - dufte Muse. Eine Scheibe die durchaus 
I Daseinsberechtigung hat 

I FicMe. 

The Stitches 

LIvmAtllO 

(Radio Blast Recordings / 
im Mailorder von Fichte's 
Ton Konserven) 

I Diese US-amerikanische 
I Band hat ja in letzter Zeit 
ein regelrechtes Fieber in 
der Szene ausgelöst Und ich muft zugeben, 
auch ich blieb davon nicht verschont Aber es 



kommt ja auch nicht gerade häufig vor, daft 
eine Punkband aus den 90em einen so 
authentischen 77er-Sound ^briziert und dies 
mit so einer ungehäuerlichen Erwrgie 
rauskotzt wie eben THE STTTCHES. So reihen 
sich auch die zwei Songs dieser Single perfekt 
in ihr bisheriges Schaffen ein. Zwei Sc^ die 
wieder mal alles wegpusten was nicht 
angenagelt ist Eine Anschaffung ist hier mehr 
als empfehlenswert! FichtB. 


Stromberg Polka!! 
Skinheai 

(Teenage Rebe! Records, Walistr.21,40213 
Düsseldorf) 

Hier haben wir eine Mhederveröffentlichung 
zweier 7~e5 (von 1986 und '91) einer whkkch 
sympabschen älteren Skinhead-Combo. 
STROMBERG POLKA hatten damals wohl eine 
ziemliche Auftenseltersteilung in der 
damaligen deutschen Skinhead-Szene; 
dominierte doch, soweit ich weift, damals das 
Rechtspolitische die deutsche Skinhead- 
Bewegung. S.P. sangen ganz klar gegen 
rechts und auch soitst flüchtete man sich nicht 
in eine unpolitische heile Welt Nicht übet. 

Fichte. 
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Bericht« Uber Nozi-Punke, 
^ Fonzine-Mocher werden 
BühmOnnern und Buhfrouen, 
StreB und Schfdgereien auf 

Konzerten! W/ÄS IB^T 

[L®s ß®n’ 
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Longeom entwickelt eich dae 
ganze Oeechehen zu einem 
regelrechten Kampf in der ^ 
eigenen Szene. Ich habe mir T 
dae einige Zeit lang m 
angeechaut und habe mir ^ 
natürlich auch meine 
Gedanken darüber gemacht, 
wae dae eoll und wie ee 
weitergehen wird. 

Ich pereönlich finde ee w 
rieeig, daB eich Punn und * 
Skine wieder 

zueammengerauft haben, 4 
nur Zueammen kann man 
wirklich wae bewegen. Ee iet 
allerdinge nicht 

abzuetrerten, daB einige 
Skinheade einem 

Rechtetrend zu folgen 
^ echeinen. Dieee Baetarde 
bringen tüchtig Unfrieden 
zwiechen den Bunten und 
den Kahlen. Den Kampf 




echeinen clieeen Bruch aber 
wieder regelrecht zu 
beechwören. Dae 'Yicken, 
eaufen, Oi Oi Oi** nicht allee 
eein kann, iet une allen klar, 
aber daB man gegen 
Skinhead« im allgemeinen zu 
hetzen beginnt, find« ich 
mehr, ale unter aller Sau. 
Rber dieee Kunden echeinen 
immer neue Feindbilder zu 
euchen. Wae «oll der ganze 
ftnti-Skinhead, Rnti-Ünited 
ScheiB? Er bringt nur 
gegeneeitigen Haee in die 
Szene, aber dae echeint 
Rnliegen einiger Tun»'* zu 
eein. Und wer von dieeen ^ 
beiden eich r 

herauekrietallieierenden i 
Richtungen "hirntod" iet, 
darüber bin ich mir im 
Klaren. Nümlich dieee Pieeer, 
die den Zueammenhalt mit 
FüBen treten, weil ei« nicht 
kapieren, daB wir, Skinheade 
und Punke, nur gemeineam 
etwa« erkämpfen können. 
Wenn wir une gegeneeitig in 
die Freeee hauen, lachen 
une doch uneere 

eigentlichen Gegner, wie f 
Nazi«, Bullen und Politiker, 
FOuetchen. Nach dem ^ 


s 


t 


ine 
Motto: 


"Oie machen eich 


gegen dieee Pieeer kann ich ^ echon gegeneeitig fertig' 

mir« und Mdcn ' mi 


I nur unteretützen und jeden 
dazu auf rufen, die Toleranz 
zu dieeen Naziwicheern 
endgültig zu begraben. 
Schon einmal führte eo eine 
Polrtieierung zum Bruch 
zwiechen beiden 

Subkulturen, die eigentlich 
viele Gemeineamkeiten 

haben und deehalb 
zueammengehOren. Soweit, 
eo gut, eo «chlecht. 

Einige Leute, inebeeondere 
Zugehörige der Punkezene, 




Ich kann eigentlich 
kotzen, wie hier regelmOBig 
zunehmend gegeneinander 
gehetzt wird. Wir machen 
une eelber kaputt durch 
dieeen ScheiB. 

Oie Berichte über Nazipunke 
(die in Wirklichkeit nur für 
die United-Sache einetehen) 
eind doch mehr ole 
lOcherlich. Keiner von dieeen 
Beechuldigten (aue Leipzig) 
iet «in Foechiet. Ich habe 
mich mehrmale mit Leuten 


au« dieeen Reihen 
unterhalten, und ich muBte 
feeteteHen, daB all dieee 
MOrchen mehr al« 
überzogen dargeetellt 

wurden. "Nozi-Punke" - iet 
da« nicht einfach nur 
lOcherlich?! 

In Zukunft muB man den 
NOnten echon einordnen, ob 
"richtiger" Punk oder 
OHPunk . Oder wae? Ich 
grenze mich jedenfall« 
hiermit eindeutig von dieeen 
'Kriegetreibern' ab, denn 
wae andere« eind die nicht« 
Warum nennen eie eich noch 
Pun», «ollen eie doch zu den 
Rutonomen gehen, die 
brauchen immer eolche 
verbohrten Oogmatiker, wie 
ihr ee ohne Zweifel eert« 
Wenn ee jedenfall« eo 
weiter geht, und damit 
komme ich zum End« meiner 
Rueführungen, wird ee 
wieder einen groBen RiB 
geben, nur dieemal nicht 
zwiec^n Punke und Skine, 
«ondern zwiechen dieeen 
vereinten Beiden und den 
Punke, die meinen, die 
Wohrheit mit Löffeln 
gefreeeen zu haben, die den 
Haee in die Punkezene 
injizieren, einen Keil au« 
blinder Wut und Verachtung 
dem NOcheten gegenüber 
zwiechen beide Seiten 
treiben. Ich muB ganz 
ehrlich eein, ich «ehe 
echwarz in ^r Beziehung, 
wenn nicht endlich einigen 
Leuten mal die 

aufoAhfln 
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RiSfiifl) -fl RJ'JI mit 

K.V.D. 

MÜLLSTATION 

KLfiBUSTERBfiREN 

ABPAUM 

SAMENHÄNDLER 
2SI06IS7 in Halle/Saale 


WENN ich jetzt noch mal so auf dieses Ereigniss kritisch zurückblicke, 
muß ich ehrlich sagen; es war fest ein kompletbes Disaster - Und das auf 
vielerlei Art Aber ich glaube ich sollte mal ganz harmlos von vom anfengen, 
wie es ja des öfteren üblich ist. 

Ein durch uixl durch sonnig-warmer Tag war es im noch jungem deutschen 
Sommer 97, als wir vier, welche in Worten Bodo, Anja P., Schotte und Euer 
Erzähler sind, den BescNuß den Trip nach Halle auf uns zu nehmen nicht 
beschießen - NEIN - in die Tat umsetzten. Nachdem die Anja und ihr Schotte 
mich in meiner Residenz, dem großzügig angelegtem Winkler Castle' mit 
angrenzendem 132,6754 krrP großer Parkanlage, abholten, gings zum guten 
Bodo ins benachbarte Elsterwerda. Leider waren alle anderen Regional-Punks 
und Kumpels In Dänemark bei einem stupidem Freiluft-Spektakel, wo sie sich 
wohl mit den ganzen europäischen Hippies mal wieder .kräftig die Waffel 
zukrfften und wannenweiße Turboug-Bler In sich hinein kippten. Naja,... aber 
zurück zu unserer kleinen Punk-Geschichte. Nachdem beim Bodo ein kleines 
'Photoshooting', mit Bodos Mammi hinter der Linse und uns vor der Linse, 
veranstaltet wurde, ging's los - Ins sachsenanhaltienlsche Halle. Nach einer 
durchschnittlichen heiteren Fahrt enterte das Elsterwerdaer, Grödener und 
Prösener Lumpenpack die Saale-Metropole und suchte mit aufmerksamen 
Blick und weit geöffneten Augen nach der sogenannten MAFIA,...ähh MAFA- 
Fabrikhalle, welche als Veranstaltungsort bekanntgegeben wurde. Und siehe 
da, man fand sie sogar. Als wir auf den großen Platz vor, oder bzw. hhter der 
Halle fuhren um dem Parken zu fföhnen, sahen wir auch schon das Sachsen- 
Pack um unseren lieben Gnu (föur Punx), was natürlich erstmal herzliche 
Begrüßungsorgien mrtsich zog. Für die Statistiker unter Euch, es war jetzt ca. 
gegen kurz vor drei Minuten nach..., na jedenfalls irgenefe^nn am frühen 
Abend. 

Nachdem die Irokesenfrisuren aufgestellt waren (Bödö's ünd Gnü seine), zog 
ich mit diesen beiden Spikesköppen um die nachbarlichen Häuserblöcke und 
entdeckten eine kleine Kneipe die den vielversprechenden Namen 'SAMBESI' 
trug. Der Hunger trieb uns rein. Verwundert waren wir schon, als wir Im 
Inneren dann merkten, daß wir In einer afrikanischen Spilunke waren, was man 
bei dem Namen nun wirklich als allerletztes vermutet hätte. Aber warum auch 
nicht - Neger sind ja durchaus nette und umgängliche Menschen, wenn sie 


nicht gerade finstere, blutrünstige 
Gangsta-Rapper sind, Hip-Hop 
hören oder Michael Jackson heißen. 

Das AuswäNen unserer 
Speisen erwieß sich dann als 
äußerst kompliziert, was nicht 
unbedingt an der Sprache lag, die 
auf der Speisekarte natürlich 
'Deutsch' war. Aber letztendlich 
haben wir dann doch noch in einer 
kleinen Ecke zwischen all den 
Zebra-Rouladen, Springbock- 

Ragouts und KrokodiFSteaks (kein 
Witz!) ein paar Hühner-Rühreier 
entdeckt. Weiche natürlich samt Bier 
(good german beer) geordert wurde. 
So ging auch diese Zeit vorüber und 
wir drei lustigen Gesellen stiefelten 
volljefressen (najal) zur FarbrikhaBe 
zurück wo Immer noch spärliches 
Treiben herrschte, was sich aber 
von Zeit zu Zeit mehr und mehr 
änderte. Alles mögliche an 
subkutturellem Gesindel trödelte in 
Massen ein - vom Punk bis zum 
Skinhead und wieder zurück. 

O.k. - Zeitsprung - Der 
Einlaßer beginnt den Einlaß 
einzulaßen, ähh... anzuleiem (ca. 
gegen kurz vor 20.00 Uhr). Bodo 
und ich waren die allerersten zwei 
Gäste, die um Einlaß bitteten, wie 
man uns sagte. Demnach mußten 
wir noch ein paar Sekündchen 
warten und für den hauseigenen 
Videofilm posieren. Na, daß mir das 
Tape mal nicht in die felschen Hände 
kommt Nicht auszudenken, ein 
einflußreicher Hollywood-Movie- 
Produzent bekommt das inne Griffel 
und entdeckt uns als die neuen 
Filmstars und wir würden stinkreich 
werden und in riesige Vilen in South- 
Beverly Hills umziehen und mit 
millionenschweren Flrtzem über den 
Sunset-Boulevard cruisen. Wat'n 
Skandal wär dat 

O.k., ich glaub ich komme mal 
wieder zu unserer Halle/Saale- 
Punk-Rock-Story zurück. 

Vielleicht sollte Ich jetzt mal an 
dieser Stelle erwähnen zu welchen 
Records das eigentlich die Records- 
Release-Party werden sollte. Also 
das waren ganze zwei Platten die da 
gefeiert werden sollen, oder zuwas 
ist so'ne Release-Party da. Das 
ganze wurde reteased und 
veranstaltet vom Hallenser Label und 
Record-Shop SCHLEMIHL 

RECORDS und es ging um die 
Debut-LP von KVD "Die Bombe" und 
dem zweiten Saa/epower-Sampler 
"Das ist Inzucht". 

Nun ja, drinnen (eine riesige, hohe 
rundergekommene Fabrikhaile) war 
dann lange Zeit nix los, bis dann 
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die erste "Band" begann. Keine Ahnung wer 
das war, wie die hießen. Aber wat für'ne 
gottverdammte Fickpisse sollte denn das 
sein. Also Ich bin ja nicht unbedingt der 
Deutschpunk Hasser, aber das spottete 
wohl Jedem nochso schlechten Geschmack. 
Saumäßiger Krach und Rumgegröhle ohne 
jeglichen Ideenreichtum und 

Melodieverständnis. Selbst der größte D- 
Punk-Freak on Earth neben mir, nämlich der 
Bodo, fand das grausam. Aber es gab 
tatsächlich auch "Menschen" die das 
gutzufinden schienen. Denn vor der Bühne 
herrschte ' ne übelste Wildschwein-Party mit 
ner Handvoll Leuten. Fuck them! Konnte 
Ich mir nicht lange geben und flüchtete gen 
Ausgang. Die nächste Truppe war auch 
nicht besser. Dies waren die 
SAMENHÄNDLER. Krach-Fick-Mist! 

Dannach v\/eiß ich gar nicht mehr so recht, 
wer nun kam, entweder die 
KLABUSTERBÄREN oder ABRAUM Also 
ich nehm' mal jetzt ABRAUM an die Reihe. 
ABRAUM war dann auch die erste 
akzeptablere Band an jenem Abend. Der 
Sänger ist der selbe wie der von N.F.P.. 
ABRAUM kommen aus Wolfen und spielten 
hier das erste, einzigste und letztemal seit 
ca. 5 Jahren. Also eine richtige kleine Rarität 
habe ich da zu sehen und zu hören 
bekommen. Ihr Deutschpunk hatte den 
Charakter von den ganz alten deutschen 
Combos von Anfang der 80er. Also wirklich 
nett. Heutzutage muß ja alles härter, 
schneller und rotz/kotziger klingen, was aber 
fast immer, bis auf wenige Ausnahmen nach 
hinten losgeht. 

So, nun begann die nächste Scheiße. 
Nicht auf der Bühne sondern draußen on the 
Streets tobte der Aufruhr. Einige nicht 
Anwesende haben das sicher ein Tag später 
aus Funk, Fernsehen und Zeitung 
entnehmen können. Die Sache war 
irgendwie die; in Halle, an einem anderem 
Ort fand ein Faschlsten-Konzert statt. Die 
dort anwesenden ca. 300 Neofaschos zogen 
dann durch die Straßen und die Punks 
haben davon natürlich Wind bekommen und 
eine Handvoll zog mit gezückten 
Maschienenplstolen, Panzergranaten und 
Mittelstreckenraketen los um die Menschheit 
vom Übel zu befreien. Natürlich haben auch 
unsere guten Polizeibeamten von dieser 
Sache mitbekommen und wollten wieder die 
unpolitischen Helden spielen und für Recht 
und Ordnung sorgen; was 
selbstverständlich, wie immer. Ins Gegenteil 
umschlug. Straßenschlacht - ca. 60 Punks 
gegen Bullen und unschuldigem 
Privateigentum unbeteiligter Bürger 
Verletzte - Verhaftungen 
Bullenpychopathen die hin und wieder mal 
durchdrehten - und der übliche Krims- 
Krams. Ich bekam von der Sache allerdings 
recht wenig mit. Hab' mir alles von anderen 
berichten lassen. Schließlich war ich ja zu 


einem Konzert gekommen und um ne gute Zelt zu haben. Eine 
Weltrevolution oder Guerilla-Krieg hatte ich eigentlich weniger geplant. 
Dafür war ich auch gar nicht ausgerüstet. Meine Scut-Raketen und 
Panzerabwehrgranaten habe Ich leiter zu haus' gelaßen. I'm so sorry! 
Bloßgut das es auch noch andere gab die lieber ne dufte Musik-Show 
sehen wollten als sich die Nase blutig zu hauen, die Knochen brechen 
zu laßen und sich Im Knast wieder zu finden. Das Konzert ging also 
kontinuierlich weiter mit N.F.P.. Die nicht unbedingt schlecht sind, aber 
auch nicht gerade Omas Keramik-Statue von der Schrankwand holen. 
Aber ging schon gut ab. AHerdIngs nervte es andauert, daß die Leute 
paranoid wie aufgescheuchte Hühner wild umher rannten und jeder 
zweite hielt bei mir an und erklärte mir ganz aufgeregt mit käuchender 
Stimme: "Du, d-d-ö-da d-draußen sind B-B-B-Buflen. Komm' mit 
raus!". Ein anderer war dann schon etwas cooler urxl erklärte mir mit 
hassverzertem Gesicht "Hey los, draußen sind die Faschos - Die 
mach' ma platt!”. Naja, und so weiter und sofort. Die Einsatztrupps 
waren auch schon vorm Eingang und Punks und Bullen terrorisierten 
sich gegenseitig. 

Nun ja, aber ‘the show must go on’^. Scheiße, wie ich diesen Satz 
hasse. Naja, aber die Show ging wirklich weiter. Die 
KLABUSTERBÄREN formierten sich nun auf der Bühne und spielten 


wiedermal stinknormalen DeutschPunk. Besonderheit zu den meisten 
Bands dieses Genrers war das Stimmchen des Säng^, welche nicht 
so gröhlend/nervend rüberkam. Die KLABUSTERBÄRUS radauten 
dann auch bloß ein paar ganz wenige Songs und bevorzugten einen 
zeitigen Feierabeixi. 

Zur Lage außerhalb des Schubens: Die Cops waren Immer noch 
präsent und zogen immer wieder ein paar Punkers ein. Ansonsten 
wollten wir die kleine Umbaupause dazu nutzen unser Zelt 
aufzuschlagen. Allerdings riet man uns entschieden davon ab, da es ja 
nicht auszuschließen war, das noch mal ein paar faschistoide Elemente 
zu einem späteren Zeitpunkt "vorbeischauen" kommen könnten. Das 
war uns dann doch etwas zu gewagt, und so ein besonders risikofreu- 


-22- 



























diger Mensch bin ich ja nun auch nicht gerade. Das mühsam ausgeroRte Zeit also 
wieder flink in die dazugehörige Nylon-Tasche gestopft und schon konnte man 
auch schon die musikalischen Ergüße der vorletzten Band des heutigen Abends 
vernehmen - MÜLLSTATION. Also nix wie rein, ins Stüble - Doch was war das? 
Komisches LIne-Up auf der Bühne. Gerade mal zwei Leute spielten da die 
MÜLLSTATION-Hits. Schlagzeuger und Gitarrist, wobei der GHarhst zusätzlich 
noch sang. Wo war unser guter Stsve Aktiv? Naja, eigentlich sollte es mich nicht 
soderlich wundem, denn schon bei der ersten Band dieses Festivals konnte man, 
bei genauerem Hinschauen, den Steve stark angetrunken neben dem 
Schlagzeug rumtorkeln sehen Und schlußfolgem; entweder die MÜLLSTATION 
fallt aus oder es wird ziemlich schräg. Aber so irre Scheiße wurde es dann weiß 
Gott nicht Der Gitanist hatte die Songs wirklich gut drauf und die beiden haben 
die Show gut gemeistert. Diverse Backgrourxi-Sänger schmuckeHen sich dann 
auch noch mit ins Line-Up. Den Höhnie habe ich z.B. erspähen können. Es 
wurde auf jeden Fall ganz lustig und ich versuchte mich nun auch wieder mal als 
ultimaftiver Pogo-Man. Es hat natürlich kein Hit gefehlt, obwohl der Gig doch recht 
kurz ausfiehl. 

Nachdem die Zugaben auch aus waren hielt es mich kaum noch auf den 
Beinen. Ich hasse Konzert-Orte wo keine Sitzgetegenherten vorhanden sirxi. 
Zumindest ist es auf Dauer doch ziemlich anstrengend. Aber ich als harter Kerl 
(huhhh) sagte mir, die letzte Band krieg ich auch rxx^ über die Runden, welche 
dann natürlich K.V.D. waren. Diese Band, die man ja auch recht wenig zu 
Gesicht bekommt, machte dann tetztendlich auch einen ganz ordentlichen 
Eindruck. Wirklich guter, kraftvoller deutschsprachiger Punk Rock. Der 
stellenweise Einsatz eines Megaphones kam auch ganz hübsch rüber 
LetztendlicH korwite diese Band dann aber auch nicht mehr meinen 
Gesamteindruck des Aberxis verbessern. Bei sieben Barxls, einfach zu viel 
schlechter Musik urxl der Trouble mit den Cops war natürlich auch voll daneben. 

Wir vier knallten uns ar^schtießerxl ^so in unsere Blechkiste urxi fuhren 
erstmal ziellos aus der Stadt. Langsam übermächtigte mich der Herr des 
Schlafes und bin wohl eingenickt. Irgerxlwann hielten wir dann auf irgerxleinen 
Autobahnparkplatz, keine Ahnung wo nun genau, urxj pennten dort erstmal 
gemüdlich ab. Nächster Morgen - nächste Tankstelle 
FitihrnorgeiTspurikrockkaffee und ab die Post, ins traute Heim. Ob sich die Reise 
gelohnt hat bezweifle ich jetzt im Nachhinein. Aber doch wohl immer noch 
interessanter als sich das Wochenerxlprogramm von SAT 1 reinzuziehen. 


CONTEMPT 

5ICKONTHEB05 

01/09/97 in Senftenberg 


EINE britische Punk Invasion im kleinen Senftenberger "Jamm” - Das hat die 
Welt rxx>h nicht erlebt Aber es war tatsächlich so. 

Endlich wieder mal ein Konzert dachte ich, nachdem fast im gesamten 
Sommer nicht ein einziges statt farxl. Da war die Freude natürich besorxJers 
groß. Da hat es selbst nicht gestört, daß das Konzert auf einen Montag fiel. Aber 
unterdessen sind ja die meisten unserer Starxiart-Crew auch nun arbeitslos urxi 
da ist's eigentlich egal ob nun Samstag oder Montag. JederrfaRs nach einer 
zünftigen ZAHNFÄULE-Probe ging es direkt von Riesa nach Senftenberg. 
Zwischerxlurch noch die Anja in Prösen eingesackt urxi ja... 

In Senftenberg waren wir (Schotte, Merzt, Bodo, Anja und ich) erstmal 
mehr als erstaunt als wie die irre große Anzahl an Publikum sahen. Das hätten 
wir nun für einen Montags-Gig bei weitem nicht erwartet. Irgerxiwann begann die 
erste Band recht unpünktlich, da der Heiko W. mir ausdrücklich am Telefon 
versicherte, daß es pönktich um 21 Uhr beginnen soll, damit man auch 
Rücksicht auf das arbeiterxie Pubikum ntmrnt Aber mir doch Schnuppe. Die 
erste Combo war dann also SICK ON THE BUS. SchmudeUge Punk Rockers, 
die schon ein wenig in die Jahre gekommen sind. Diese Band kannte ich bisher 
überhaupt noch nicht legten aber gleich mit einem gewaltigen Anarcho-Punk 
Gewitter in bester '82er-Manier los. Schnell, schnell, schneller Pogo-Tackt 
Einige Hanseln versuchten der Geschwirxligkeit urxi der Häftigkeit der Musik in 
ihrem Pogo-Tanz mitzuhaiten, was allerdings den werxgsten das gesamte Konz- 
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ert üb^ gelang. Ich versuchte es 
erst gar nicht Mir machte es auch 
so ganz gut Spaß, und wenn es nur 
das Beobachten des Sängers/ 
Gitarristen beim Gitarre spielen 
war. Woww, hatte der was druff. 
Wirklich nicht von schlechten 
Elfem SICK ON THE BUS spielten 
einen zeitlich ganz angemessenen 
Gig. Zu lange würde es wohl mit 
der Zeit auf die Nerven faBen urxi 
zu kurz wär eben zu kurz. Aber es 
war O.K.. Die Umbaupause 
verbrachte man mit quatschen - 
Was auch sonst Dabei konnte ich 
einen Typen beobachten, bzw. 
zufällig belauschen, wie er gerade 
ein paar arxleren Punx klar machen 
wollfe wie man als Punk richtig 
Pogo tanzt. Das war wirklich lustig. 
Seine Theorie war - Man tanzt nur 
ein paar Sekurxlen aber das so 
heftig wie man kann urxi wiederholt 
dies nach ein paar Minuten. Hättet 
Ihr das gewußt? Ich nicht Aber mal 
kn Emst soetwas Bescheuertes 
habe ich wirklich noch nicht oft 
gehört. Ich habe diesen Pogo- 
Professor dann auch selbst mal bei 
der Ausübung seines Fachgebietes 



beobachten körxien. Das war ein 
einziger scheiß Macho-Pogo-Mist 
Keine Rücksicht auf niemarxlen 
urxi so. Da kann ich rxjr sagen 
Fuckyou! 

Aber kommen wir zur nächsten 
Barxl, zur letzten des Abends, zu 
CONTEMPT aus Telford, 
Shropshife, dte ja bekanrfllich eberv 





































so dem Anarcho-Punk zugewendet sind 
wie SICK ON THE BUS CONTEMPT 
waren dann zwar gut aber haben ihre 
wesentlich unbekanntere . Opener Band 
nicht einholen können, was mein 
Empfinden betrifft. Leider konnte ich mir 
dann kein gesamtes Bild mehr machen 
vom gesamten CONTEMPT-Gig, da ich 
wieder mal als Untergeordneter meinem 
Vorgesetzten, in diesem Fall dem Halter 
und Fahrer unseres Wagens, 
bedingungslos ausgeliefert war und 
mußte den Heimweg noch vor Erxle des 
Gigs mit antreten. Was für'n Satz. 

Damit erkläre ich diesen kleinen 
Konzertbericht für beendet. Cuff 



Di Sfrehba 
Zahnfäule 

25/10/97 In Waldkirchen 


AUCH diesmal kommt Ihr 
Wichtelmänner nicht rundherum einen 
ZAHNFÄULE Konzertreprot Euch 
reinzuleiem (außer Ihr blättert schnell 
weiter). Was wäre denn auch eine 
islights of the Nasties' Rubrik ohne 
ZAHNFÄULE? 

Diesmal solltB es ins zünftige Erzgebirge 
zum Meister Rübezahl gehen. Der bisher 
überregionalste Gig für die 'Zahnies'. Das 
angeblich kleine Nest Waldkirchen stellte 
sich bei unserer Ankunft als doch nicht 


so klein und übersichtlich heraus. Nach verzweffelndem Rumirren in dem 
berg-, enge Straßen- uixJ kurvenreichen Dorf gabelte uns der Veranstalter 
mit dem grünen Irokesenschrtt persönlich auf und eskorberte uns, bereits 
nervenverlierenden Typen, mit seinem Wartburg in sein verstecktes 
Anwesen, was ein größeres Haus mit Hof, Blumenhandlung und 
Konzertklub beinhaltete und sich "Dorftrottel e.V." nannte. In seiner Bude, 
welche eher aussah wie eine kleine gemücüiche Kne^, inklusive eine 
zentral durch's Zimmer gehenden Thekte mit original Bierwerbung (nur die 
Zapfhähne haben gefehlt), wammsten sich Df STREHBA aus Bernau 
bereits mit Linsensuppe die Wänste voll. Äußerst symphatische Typen, 
muß man wirklich sagen, die nicht nur super Punk Rock spielen, sondern 
auch richtig nette und lebensfrohe Zeitgenossen sind. Nachdem der, 
mindestens 3 Kilometer unter der Erde gelegene, Konzertraum besichtigt 
urxt für kultig befunden wurde, machten wir ur.s auch erstmal über die 
lecker Linsensuppe her. Yum Yumf! 

Abends dann, nachdem der Soundcheck und der ganze Bimborium erledigt 
wurde, wartete man also ganz gespannt auf die ersten eintrefferKlen Gäste, 
welche auch prompt in das Kellergewölbe reinstiefetten. Neben diversen 
Eingeborenen auch noch eine ganze Herde STREHBA-Jünger und auch 
ein paar ZAHNFÄULE-Fans fanden den Weg ins tiefste Erzgebirge; allen 
natürlich vorran Bodo, Jan und wie sie alle heißen. 

Als es dann langsam am Vollwerden wurde setzte ich auf die Kaufkraft der 
Anwesenden und dem daraus folgendem kommerziellen Rundumschlag 
und baute meir^ Platten-/Kassetten-/Fanzine-/ButtDnstand auf. In eine 
günstige Ecke, wo Ich nix von den Barxis verpassen konnte und mich jeder 
sehen konnte. Letzterxllich war meine Ortswahl aber doch nicht so günstig, 
denn bei Konzertbeglnn stand ich plötzlich im Dunkeln, in der vorher 
perfekt ausgeleuchteten Ecke. So starxi ich da und keiner sah mich, oder 
waren es tatsächlich alles lgrx)ranten. Geldlose, armes Punker-Pack? Egal, 
ZAHNFÄULE begannen und spielten wiedermal einen suverenen Gig, der 
ganz gut ankam und in diversen Zugaben mündete. Kurz danach dann di 
irre guten STREHBA, die mit einem neuem Tape im Gepäck, mir die 
Kinnlade herrunter klappen ließen. Allerding war ich hinter meinen 
Plattenstarxl gefesselt (natürlich nich' in echt), so das ich der 
pogofreundlichen Musik leider nur verbal folgen konnte. Dl STREHBA 
spielten dann, zu recht, wahnsinnig lange. Ihr Repertoire schien schier 
unerschöpflich zu sein. Ein wahres Wunder, daß diese Gruppe noch nicht 
Superstar-Dasein in der deutschen Punk-Szene feiert. Derweil, war die 
Resonanz an meinem kleinen Verkaufsstand immer noch recht mager. Ab 
und zu mal ein völlig Besoffener der wahllos in die Kassetten-Kiste griff 
ohne zu wissen, was er da nun gezogen hat, und fragte: 'Was kossen 
dass, Altor?" Ich: *7 Mäkk, Kollege." Er: "Okay, hier hasse ", ohne etemal 
einen Blick auf die Kassette zu werfen. Es gibt schon lustige Typen unterm 
Himmelszelt, das kann ich Euch sagen, Leute. 

Nachdem das Feuerwerk der deutschen 
Punk-Kultur auf der Bühne Irgerxiwann 
doch sein Ende fand, hing man noch etwas 
rum - okay, okay - und half ein wenig mit 
beim Abbau der Gerätschaften. Die Fans 
verpissten sich langsam alle allmählig nach 
hause und man selber wurde doch auch arg 
müde - es war spät und man hatte einen 
langen lustigen Tag hinter sich. Also 
schleppten wir uns direkt ins Schlafstübchen 
des Veranstalters (Wofür wir authorisiert 
waren. Nicht das Ihr denkt; was sind denn 
das für freche Lausejungs und -mädel ). 

Nachdem wir uns durch die ca. 1 Million, _ 

in der Wohnung rumlungemden, Katzen gekämpft haben konnte man dann 
zu einem wohltuenden ScNummerchen übergehen. 6 Personen und 
diverse, nicht vertreibbare, Kätzchen in einem Zimmer. Aber man 
schlumiTierte wahrlich herzlich, bis am nächsten Morgen die rüden 
STREHBA ins Zimmer stürmten, ur» aus den wildesten Träumen rissen 
um sich ganz höfflich zu verabschieden. Ich glaube wir setzten uns dann 
auch in Bewegung, nach einem billigen Mittagsbrot in ner nahegelegenen 
SpHunke. Bel unser Abreise durfte man dann auch die ersten paar 
Schneeflocken zu Boden segeln sehen. Ja, isses nich' scheen? 
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1?. (FrJ Lingeo "Ater Schladiftef.JET »»•>»$ + BACKWOOO CRttTURES 

19. <Fr4 Hambifig "HarMiiaile-.JlASS + DRITTE WAHL + EMLS + WONDERPREK 

28. (Sa.) Rostock "Mau"_HASS + DRITTE WAHL + EMIS + WOHDBIPRCK 

20. (Sa.) Hagen "Gtobe".....iOST LYRICS + SWOOMS + THE BÜLLOCKS 

20. (Sa.) Hannover TausT....-.....—RECHAR6E 

20. (Sa.) CoHbus "Güutbouse"...PETER & THE TEST TUBE BABES 

20. (Sa.) Sabgiter "Hamberg"....-..TDXC WALLS 

20. (Sa.) Duisburg "Botecke"......THE CEEKS + NMROOS + LOWLANDER 

21. (So.) Hamburg “Maridhate"..™.PET» & THE TEST TUBE BAßES 

22. (MoJ Essen 7eche Karl"..-...PETER & THE TEST TUBE BABES 

22. m Berlin..-..-.PURGEH + WOTAHH WAHNWITZ 

21 (Me.) Karlsruhe "Karambolage"......H.01. + THE ANNOYEO 

23. (Di.) FrankfurtfMain “Balscbkawi"......-.JET» & THE TEST TUBE BABES 

23. m BÜerfeU..._....PÜRG» + WÖTHAH WAHMWHZ 

24. (Mi.) Cheffloib»....-.PURG» + WOTHAN WAHNWITZ 

25. (Do.) Cbemnib Kraftwerk"....-.-.HASS + DRITTE WAHL + EMES 

+ ZUSAMM-R0TTUN6 

25. (Do.) Böbingen "Vonrieb“...-..-.-.-....MÄDELS NO MÄDES 

25. (Do.) Nuncbrib Kombi"_THE BAM BAMS 

25. (Do.) Softngen KoBen“_ET BUMBERS + THE CE»S 

26. (FrJ MündienEslerliofen "Baüroom"......HASS -t- DRITTE WAHL + B4LS 

+ MORGENTOT 

26. (FrJ DüsseUorf "AK 4r...-.-.-.-.PURE NPACT 

26. (FrJ Welda K-MisT...-..-VULTURE CÜLTURE + DÜKES OF THE MIST 

26. (FrJ Dresden "Eberswalder Sb.".-.-..-PÜRG» + WOTHAN WAHNWnZ 

+ STROHSÄCKE 

26. (FrJ Warburg-WeWa "Kuba"..-.—SWOONS 

27. (Sa.) Pirmasens..THE CRACK + LOKÄME + BROLERS + PURE MPACT 

27. (Sa.) Neustadt "Holstein".-----N.O.L 

27. (Sa.) Frankbirt/Maio "Juz Au".-iöÄDaS NO MÄDELS 

27. (Sa.) Trier "Ex Haus"_HASS + DRITTE WAHL + EMES + MORGENTOT 

27. (Sa.) Frerberg TM im SchloB"...JLV.Ü. + SPECHa BROISS 

27. (Sa.) WahHürcben (Erzgebirge)_PURG» + WOTHAN WAHNWITZ 

27. (Sa.) RelweiL.WOHLSTANDSKMO» -i- RFF RANIEL + SCUMBA6 ROAOS 

+ »LARGERS-I-GOOO FOR NOTHMG + MUM 

27. (Sa.) HebnbrecMs "Jugendtrelf Pur^__GARD» GANG 

2E (So.) Krefeld Kufturbriirik" -.HASS-t-DRITTE WAHL + EMES + SMALL 

BUTANGRY 

29. m Dessau.-____„.PURG» + WOTHAN WAHNWITZ 

29. (MoJ Hannover TausT....HASS + DRITTE WAHL + EMES -r- WONDERPREK 

3E (Di.) Berlin "SO 36".._.JttSS + DRfTTE WAHL + BNLS 

3E (Di.) LeHizig...PURG» + WOTHAN WAHNWITZ 

31. (MiJ Großenhain T-W.-Haus"...PURG» + WOTHAN WAHNWOZ 

31. m Krefeld Tarne"......-.BASH! 

31. m Leonberg “Beal Baracke"_THE STEVE Mc(IIE»S u.a. 

31. Hamburg "Logo".....-....SCHEISSE 


1 JANUAR 

1098 1 

02 ^rl Neubrandenbmg 

.. .PURG» + WOTHAN WAHNWITZ 

n? (Ff^AarliMilUiiikur" 

...PURE MPACT 

bl (<:?)R«(iii 

.. .PURG» + WOTHAN WAHNWITZ 

bl ) rhpmnilT Talcrlinrlr" 

BADMAIM»S 

m <<:arKnkiTniii4«lmr 

BASH! + PURE MPACT 

03. (Sa.) Scnflnlicii 'Janm'.SCHMCLBROI + VORSCHT GIAS! + MMÜUtOF 

lli \ RarfhMi “ir . PURE MPACT 

bl 1 ITnrliiim '7»Hm KaH“ 

BAD MAHNERS 

07. (Mi.) Donaueschingen "Animal House".._ 

RAnMANNFRS 

09. ErJ Bremen "Alles Schübenhaus"-- 

..-.BADIiMNN»S 


09. (FrJ Köln "Underground".....UHIERGANGSKOMMANOO 


10 (Sa) Zöbib "A7” 

_lElßAYS + »WYOSTORE + KAFKAS 

IE MNüncfarte "Kombi".. 

1A Kr\ UMidMhiim ‘Triia«t^ 

ITTIA THE STOCKBROK» + BARNSTORM» 
BRETHNEV 

17 (SainoKtüMmfiMr 

......STUNDE X +THE CHE»S 

17 flf lAarliMi"lH7‘ 

.UNTERGANGSKQMMANOO 

23. (FrJ WemigerTode Kuba" . 

.... .LOSTLYRCS 

77 (Fr)IVtmiiiii( 

......-BAFFDECKS 


recharge 

yrfj OmuflL.....—— 

23 ^rj ^^iter KJT Hamberg" 

-DE EXPERT» 

2i (FrJ Bielefeld TaBundem" 

FMES-i-BAFFDECKS 

24. (Sa.) Bremen "Magazineketer^- 
24. (Sa.) Dresden "Schloß Nickem". 

24.(Sa.)Mottbetm"So|asr....-. 

74 (Sa) BilrrfirW 

...UNTERGAN6SK0MMAN00 

FEMALETROUBLE 

.-BOXHAMST»S + THE DEVE M MSS JONES 
_RECHARGE 

3E (FrJ Frerberg "Club im Schloß". 
Tg (Fr)Wrf<MM> 

_lOSPAMLmCOS + CAHWWWlY 

_B4ES +BAFFDECKS 

3E (FrJ Oldenburg "Alianbra" 

_ _ OOOBAli'SBAND 

31 (Sa.) Teteang "Cafö Bäumte" 

GARD» GANG 

31. (Sa.) Menzingen TSV Hak"...-. 

»ES + BAFFDECKS 




05. ®o.) FrankfutUMain “Ostchrb".-. 

..-.SPB» BABES+ HmESTS 

05 ßlo) lf¥WkW<*B Tbiiikfli^ 

TNF GEF STRMGS-i-BAZOOKAS 

06 (Fr) Köln 

SPD» BABES-kHEPRESTS 

06 ^) tena "Rrpewfcgßgr" . .. 

_KEIRAYS +KAFKAS 

07 (Sa.) Zwiesel "ktgendcaf^" 

_GARD» GANG 

07 (Sa.)Neubr»denhrirg"JZSeesliaBe" 

-..KAFKAS 

07 (Sa.) Frerberg "(M 

SPD» BABES+ HrPRESTS 

gg (Sf)rflteT.*ii«riiiHi" 

_ KAFKAS 

OE (So.) KasseL..— 

..-..SPD» BABES+ HPPRESTS 

gg 

-_.Sm BABES + HEPRESTS 

ig (Di) Bfn« "Tnth" 

SPD» BABES-i-HEPRESTS 

TI (Mi) Hambe'g 

—SPD» BABES-t-HEPRESTS 

17 (Df) IffffDiMMikalbr" 

SL« 

17 (lU) AaHiMi-AT 

—SPD» BABES + HEPRESTS 

If (Df )ftCiiMtM''73M«7r 

SPD»BABES4.HEPRESTS 

71 (S^) Fffiliar^ TIhA « SrUki" 

TflNA A4. DORADY 

2E (Sa) Draunschwetg "JUZ Drachenfliig"- 

..KELRAYS +KAFKAS 


1 IVIÄllZ 1998 1 

gf (Fr) Rfl^nAarh -Smum" 

..—KAFKAS 

g7 (Sa) “snß-Sfc^e" 

.JIAFKAS 

T9 (De) Fretb^g "nub ün SHiM" 

_999 

21. (Sa.) Tharandt Kuppclialte"-...... 

-.-JE EXPERT» 
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war es eigentlich geplant, daß an 
hier ein ganzes YUM YUMS 
steht. Aber es hat wohl nicht sollen 
halt auch nicht immer alles im 
Fanziners. 

August, kurz nach dem Erscheinen 
Kuh' Nummer 7, kramte ich alle 
Englischkenntnisse zusammen, 
höflich um die Hilfe nneines 
und setzte ein. 18 Fragen 
Interview auf, welches ich noch 
nach Norwegen zu den 
faxte. Es folgte monatelanges 
vergebliches Warten. 
Blick auf's Faxgerät gerichtet, 
des Briefkastens. Nix da - 
keine Antwort von Morten Henriksen und 
Co.. Bis heute nichts. Schade eigentlich. 
Trotzallem möchte ich es nicht dabei belaßen, 
die YUM YUMS In der Roten Kuh’ nur 
schlicht und einfach in meiner Midiste zu 
erwähnen, nicht nachdem was die 'fUM 
YUMS bisher veröffentlicht haben. Tja, Ihr 
Bastarde, die Ihr Euch Leser nennt, da dies 
hier ein FANzine ist, wo ich jetzt mal die 
Betonung auf 'Fan' lege, denke ich, dürfte es 
mir gestattet sein, daß ich über Dinge 
schreibe von denen ich "Fan" bin, was auch 
sonst. Also, statt Interview mit den YUM 
YUMS, ein kleiner Abfeierartikel über die 
YUM YUMS. 

THE YUM YUMS - Wie stöst man eigentlich 
auf so eine, noch nicht all zu sehr bekannte 
norwegische Band, wird sich sicher der ein 
oder andere Deutschpunker fragen. Nun bei 
mir war das folgendermaßen: Irgendwo habe 
ich mal ein kleines winziges Review über eine 
YUM YUMS Single gelesen. Und dadrinn 
stand, daß die gut seien. Na gut, natürlich 
nichts weiter dabei gedacht, lediglich der 
Name speicherte sich von ganz allein in einer 
kleinen hinteren Ecke meines 54 kg schweren 
Hirn (huhh). Anfang Mai waren wir alle dann 
bei München, auf 'nem 
Konzert (siehe R.K.#7), als ich wie 
mit' ner Fluppe inner Schnauze die 











ganzen Platten am Plattenstand durchwühlte, immer auf 
der Suche nach wat coolem. Und siehe da, eine kleine 
unscheinbare 7 Inch Platte mit lauter roten, blauen, 
grünen und gelt>en Punkten drauf und den Aufschriften 
'THE YUM YUMS" und "Girls Like That". "Yum Yums, Yum 
Yums...? Irgendwo doch schon mal was positives von 
gehört" fuhr es mir blitzschnell durch die Birne. Mit den 
Worten "Oh, isses wahr, nur drei Mark?" führte ich meinen 
Gedankengang fort. Tatsachen und das Ding ging in 
meinen Besitz über. Zwei Tage später, wieder daheim bei 
meinem Plattenspieler, die Spannung stieg, die Mühle 
angekurbelt, die Nadel zum Plattenrand geführt und "WAS 
IST DAS? DAS IST JA UNBESCHREIBLICH, 

WAHNSINNIG SUPERGEILE COOLE 

GOTTVERDAMMT GÖTTLICHE PUNK ROCK 

SCHEISSE!" waren die ersten Worte die mein Gehirn 
wieder anfing zu denken. Wow, nur selten hat mich eine 
Platte so begeistert wie diese 3 Song EP der YUM YUMS, 
welche übrigens im Jahre 1994 auf dem Kölner 
Plattenlabel SCREAMING APPLE RECORDS als Debüt 
der YUM YUMS erschienen ist. Drei Songs allerfeinster 
Power Pop Punk ohne irgendwelche Mängel - Margellos. 
Zwei perfekt miteinander abgestimmte Gitarre die von 
wahren Meistern auf ihrem Gebiet gespielt werden 
(Morten Henriksen und ein gewisser Martin), ein cool 
rollender Bass (Stig Amundsen), ein perfekt eingepaßtes 
Schlagzeug (Per), welches immer das richtige Tempo 
draufhat und letztendlich ein wahrhaft göttlicher Gesang 
(Morten Henriksen). Selten jemand gehört, der so klasse 
singen kann, selten eine Band gehört die so perfekt 
Ineinander abgestimmt Ist. Übrigens, kennt jemand THE 
VIKINGS, ebenfalls aus Norwegen. Morten Ist z.B. mal bei 
denen dabei gewesen, oder Ist es vielleicht immer noch, 
jedenfalls, diese "Glrls^ Like That" EP nuddelte dann fast 
ständig auf; bis dann ein pä^J 



werde ich wohl nie erfahren, wer Rosle ist) bis 
hin zum absoluten Abräumer, dem "Out Of 
Luck", einem Coversong der von den YUM 
YUMS noch genialer klingt als das ohnehin schon 
verdammtnochmal coole Original, welches ja von 
der alten kanadischen Band POINTED STICKS 
stammt. Beendet vsnrd die Seite A mit einem 
natürlich weiter melodiösen Ausklingsong, dem 
"Be My Baby". Die B-Selte beginnt mit dem 
zuckersüßen "Be With Me" gefolgt vom näxten 
Abräum-Power-Pop-Runk-Song Vlt 's Hard". 'We 
justßäi^^ann^^ 



m^püBrigens noch die "Be My 


jj^Salig^pjectV Sommer 1997, die "Sweet As Candy" 
j l^llsg REAMING APPLE RECORDS erschienen (Die 
BBj rVe^iön veröffentlichte übrigens das japanische Label 
f-L2 RECORDS). Zvrischenzeltlich gab es dann wohl ein 
paar Umbesetzungen, an der einen Gitarre statt dieser 
Martin jetzt ein John Martinsen und am Schchzeuch statt 
Per jetzt ein Ibmas Dahl. 

Dieses gottverdammt geile Album hat mich dann an den 
Rand eines Herzanfalls getrieben. Noch niemals so geile 
Melodien gehört. Alles war vrieder zu 100% perfekt, alles 
hat gestimmt, jeder einzelne Gitarrenriff, jeder Schlag auf 
die Drums, j^e Note und der Gesang - Leute der Gesang 
paßt wie die Lederjacke zum Punker zur gespielten Musik. 
Angefan ge^^ ^ift dem-; göttlich melodiösem poppigen 
:';s ^Cr^^ l ^^^Yo u"ii^gefogt vom^ schnellen, powervollem, 
iNovy" über die unverkennbaren 
Tb - Rosie".'(da die YÜM YUMS 
h 2 ^n, werde ich 


iglQ urjl 

"Nürhber 'Öne"^^schv^gen^ih^p^|^pmhig^e^ 
Gefilden, aber trotidem^f noch 
ungeheuerlicher Power, was wohl den wenigs;^§ 

Bands gelingt.'*The last song der "Sweet|^g 
Candy"LP Ist dann der perfekt inszjniert^ 
Finalesong, mit einer Atmosphäre, die' nur-;jefe^|^ 
am Ende dieser Platte kommen k^n. EinjSoi^^ 
wo man am Ende ausatmet und aütomiatisch'JZÜ^J^^i 
sich sagt, wow was für eine großartige'Rlätte,’oJ^^ 
was für ein Meisterwerk, ein- Song namens 
"Always The Last To Knovy/". Ich kann Euch jem - 


schon versichern, das Album wird ein Klassiker 
des Pop-Punks, wenn es nur viele Leute käufenf 
und darin versinken, so wie ich. Ein Alburn',|da^ 
ich Euch mehr als empfehlen kann. Ihr^^g^ 
nicht enttäuscht, auch Freunde^^de i^äi; 


Gangart nicht. Glaubt mir. TH EitgÜjSl 
Helden ^diel 


mich die neuen 
Neunziger! 




'■fessss 


imHim 
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3rd Generation Nation #8 


DIN A 4 » 54 S. » DM 3 + DM 3 Porto 
Na sowas, das 3rd GENERATION NATION 
schleicht sicht doch tatsächlich immer höher an 
die Spitze meiner persönlichen 'zine-Ranglistse. 
Klar warum auch nicht. 

InhaltsmäBIg beweist man hier wieder einen 
ausgezeichneten Musikgeschmack und 
verbindet dies mit tollen Schreibstilen und 
augenfreundlichem Layout. Man lunschte wieder 
mal viel in Richtung USA und berichtet von 
Bands wie D-GENERATION. MANIC HISPANIC 
(Die sehen ja aus als wären sie ne Suicidal 
Tendencies-Covertand, machen aber wohl Aoch 
eher Punk Rock), Tony Reflex (THE ADZ) und 
eine ans Papier fesselnde Story über 
SCREECHING WEASEL und LOOKOUT 
RECORDS. Aber auch im europäischen Raum 
hochte man sich um und featured Bands wie 
CHINESE TAKEAWAY (Schweden), BAD NEWS 
(Deutschland) und die uralte 77er Band THE 
DRONES (U.K.) und nicht zu vergessen der 
Nachdruck einer US-Tourstory von THE CLASH 
aus dem Jahre 78/79 aus ’nem uralten Mefody 
Maker. Umwerfend. Und dann gibt es wieder das 
tolle lustige Kochstudio, diesmal mit Frank 
Herbst und dem Vasco, beide vom P.B.-Zine. Das 
3RD GENERATION NATION schreitet mit riesigen 
Schritten auf Nummer 1 zu. Fichte. 

(RALF HÜNEBECK, MÜHLENFELD 59, 45472 
MÜLHEIM) 


3rd Generation Nation #9 


DIN A4 » 60 S. » DM 3 DM 3 Porto 
Unaufhaltbar hat es nun endgültig das PLASTIC 
BOMB-zine von seinem ersten Platz gekickt und 
darf sich jetzt erfreuen Fichte's Liebiingsfanzine 
zu sein. Herzlichen Glückwunsch. Soviel gute 
Ausgaben hintereinander - das konnte ja nur so 
ausgehen. 

Die Numero 9 also hat wieder viele kleine coole 
Kolumnen, wo ich jetzt mal besonders Johny 
Rebel's "My Shitty VieW hervorheben muß. Er 
schreibt immer klasse Interessantes über die 
Szene in seiner Heimatstadt Hollywood. Soetwas 
erfährt man ja sonst nicht gerade in deutschen 
zines. Diesmal stellt er alles mögliche an coolen 
Clubs und Kneipen vor. Ich denke mal, wenn ich 
jemals diese Stadt besuchen werde, werde ich 
mich gut zurechtfinden, dank Mr. Rebel. So, ich 
schweife schon wieder zu sehr aus. Außerdem 
noch im Heft Interviews mit JOAN JETT (THE 
RUNAWAYS), MARKY RAMONE (welcher wieder 
äußerst sympatisch rüberkommt), THE CLIT 
COPS, THE GEE STRINGS, desweiteren eine 
Tourstory von THE PUKE aus Bonn (coole 
Band!!!), der gute Urs hat 'ne spannende Story 
über die frühe schweizer Punk Szene verfasst 
(bin schon heiß auf den 2. Teil), Konzertberichte 
von Bands die ich auch gern mal sehen will, aber 
hier in der Gegend eh niemand ranhott oder mit 
mir dort hinfährt Und was weiß ich nicht noch 
alles. Gekocht haben diesmal mit Real Shock 
und Adventure Ann, Spüler vom Info Riot-zine 
und sein Kumpel Porno Meyer. Yes, das ist es. 
Ein Fanzine das nicht nur mich begeistert 
sondern Euch genauso fesseln wird, sofern Ihr 
mal etwas von Deutschpunk Abstand halten 
könnt Fichte. 

(Adresse siehe 3rd G.N. 88) 


DIN A4 » 60 S.» 
DM 3 ♦ DM 3 Porto 
Ein Heft was so in 
die Kerbe schlägt 
wie z.B. die POGO 
PRESSE, also 

welches ähnlichen 
saberischen Humor 
bietet Es wird auf 
Teufel komm' raus 
verarscht was das 
zeug hält Und das 
können die Macher 
wirklich ganz gut 
Das ABART sprüt 
förmlich nur so vor witzigem Kram und guten 
Ideen, auf die unsereiner nie gekommen wäre, 
wie z.B. die fröhliche Hobbythek zum Thema 
"Kacken", oder das erfundene Interview mit 
gleich sechs erfurtdenen Bands aus den Sparten 
Oü, Deutschpunk, Melodiecore, Hardcore, New 
School SxE Hardcore und 

Studentenitelegtuelles. Sehr lustig, da die 
Antoworten alle möglichen Klischees zu den 
einzelnen Musiksparten übertrieben darstellen. 
Hier wird jeder auf die Schippe genommen. 
Ansonsten hat man auch noch den üblichen 
Fanzines Kram im Heft, wie z.B. Interviews mit 
SICK OF IT ALL, MAJOR ACCIDENT, ANTISEEN 
und ...BUT ALIVE, ausführliche Reviews mit 
vielen Coverabbildungen. Alles presenbert In 
einem super professionellem Layout. ABART Ist 
die perfekte Mische aus Satiere und Musik, Witz 
und Punk Rock. Setzten und weitermachen» 

Fichte. 

(ABFÜHR VERLAG, KRENNERWEG 13C, 81479 
MÜNCHEN) 


Ach Du Scheiße #9 


DIN A 5 » 40 S. » DM 2 + DM 1,5 Porto 
In konstanten Abständen kommt hier Immer ein 
neues ACH DU SCHEISSE reingeflattert und 
bringt dem lieben Fichte immer kurzweiligen 
Lesespaß. Alles mehr oder weniger persönliche 
Storys und Erlebnisberichte in einer wahrlich 
lockeren und lusbgen Schreibe. Nebenbei gibt es 
noch'n Mini-SCHROTTGRENZ-teterview und ein 
paar Rezensionen. Allerdings verstehe ich nicht 
warum hier die Fanzine-Reviews gänzlich 
weggelassen wurden - Platz für eine komplett 
leere Seite war doch auch. Hmm, wer weiß. Auf 
jeden Fall immer wieder zu empfehlen, das ACH 
DU SCHEISSE! Fichte. 

((CHRIS SCHOLZ, HAYDNSTR. 7, 51145 KÖLN) 


Deutschland. So kann man auch diesmal wieder 
unzählige Leserbriefe lesen, die sehr 
interessante Meinun^n von den 
verschiedensten Leuten bieten. Ansonsten noch 
drinnen im 3. ANTtPüNK, Interviews mit ...BUT 
ALIVE, AM I JESUS, BAD TASTE RECORDS aus 
Springe, der dritte Teil der CRASS-Story, viel 
Polibk, Meinungen, Shows und unzählige 
Reviews. Gutes Heft. Fichte. 

(THORSTEN KRÜGER, GARTENSTR. 59, 53229 
BONN) 


Bootboy #6 


DIN A5 » 64 S. » DM 3 + DM 1,5 Porto 
Fein, der ‘Sbefeljunge' hat sich gegenüber der 
Vörgängerausgabe um satte 107,56% gesteigert, 
das Layout ist auch etwas enger 
zusammengerutscht und inhatbich ist es auch 
um einiges mehr geworden. Recht gut 
geschriebene Erlebnisberichte, Interview mit 
N.O.E., eine kleine echt interessante 
EISENPIMMEL-History, Reviews, ein paar 
polibsche Meinungen und und und. Wenn es so 
weitergeht mit dem BOOTBOY wird es ja noch 
ein richbg gutes Heft. Fichte. 

(MARCO DAGILIS, HAUPTSTR. 46 "HAUS 
ROYAL", 86343 KÖNIGSBRUNN) 


Bunte Verwahrlosung #8 


DIN A 5 » 40 S. » DM 2 ♦ DM 1,5 Porto 
Kam hier noch ganz kurzfristig reingeflattert und 
ich hab' auch gleich noch n bißchen 
reingelesen. Und das was ich da laß war wirklich 
nicht übel. Das Heft lebt vorrangig von 
Eriebnissberichten wie viele ähnliche Hefte aus 
Deutschland. Weiß nicht was die alle gegen 
Interviews haben, ich z.B. liebe Interviews. Na ja, 
egal. Wenn man aber seine Erlebnisse gut 
niederschreiben kann, kann das Heft ja auch 
ohne Interviews ganz cool sein, wie auch ein 
Heft mit langweiligen Interviews schlecht sein 
kann. Dieses würde ich aber unbedingt mit zu 
den guten netten sympathischen keinen 
deutschen Punk Rock Fanzines zählen. 
Abschaum (äla Jörn Wesener) hat gut Ahnung 
von dem was er schreibt ohne sich besonders 
wichbg zu tuen. Das ist es wohl auch was die 
BUNTE VERWAHRLOSUNG so sympathisch 
macht Fichte. 

(JÖRN WESENER, REGERSTR.13,45529 
HATTINGEN) 


Antipunk #3 



DIN A5 » 72 S. » DM 3 + DM 1,5 Porto 
Das Bonner Anarcho-Fanzine wird immer mehr 
zu einem kompetentem Netzwerk dieser Szene in 


Büxenfett #1 


DIN A5 » 28 S. » DM 1,5 + DM 1,5 Porto 
Schon seit diversen Jahrhunderten angekündigt 
ist es nun doch endlich vollbracht das 
BÜXENFETT ist draußen. Und fein ist es 
geworden - klein aber fein. Thematisch geht es 
vorwiegend um Ska und Streetpunk, das heißt 
interessante Interviews mit Kim vom 
REVOLUTION TIMES 'zine und eins mit'm S.O.S.- 
BOTEn, wirklich astrein niedergeschriebene 
Konzerteindrücke von zum Bleistift THE 
HOTKNIVES, DR. RING DING, 

LOKALMATADORE, TERRORGRUPPE und und 
und, ein paar kompetente Rezensionen und den 
ersten Teil eines geilen 

Skinheadfortsetzungsroman namens "Eine 
Woche". Übersichbiches Computer-Layout Tja. 
Leute hier kann man eigenbich nicht meckern. 
Fein, fein, fein. Fichte. 

(KLAUS KRÄMER. AM BÖHNÄCKERNSTROM 12, 
25704 EPENWÖHRDEN) 


Diiletant #2 


DIN A5 » 60 S. + MC » DM 3,5 inkl. Porto oder 
DM 8 inkl. Porto & MC 

Diese Nummer kommt mit Tapesampler. Deshalb 
kurz dieses besprochen. Zu hören sind 6 Bands 
mit insgesamt 24 Sonx + dem original 
"Oberiausitz lied*’. Die Kapellen: RESTLESS 
YOUTH (astreiner Hardcore, geht ganz schön 
los), PANKROTTS (D-Punk mit Krassem Gesang, 
geht), RIGHTSTANCE (HC, so lala), S.H.F. (wat 
denn das? Punk?X SPERM-MÜLL (Deutschpunk, 
ufftauffta, gefällt) und JENGOLD DER 


-2ß- 
























OBERLAUSITZER (HC, nicht mein Ding, viel 
Krach). Im Grollen und Ganzen eher 
Durchschnitt Nun zum Heft; das gefällt mir 
schon besser. Liest sich gut durch. Viele 
Interviews (FLUCHTWEG, OXYMORON, 
BAFFDECKS und DIE STRAFE), Geschichten 
(Tschechien-Reisebericht u.s.w.) aussem 
Punkerallteg, Castortransport, Antifa und vieles 
mehr. Das Heft gefallt. Schotte. 

(J. PREUSKER, DORFSTR. 66, 02742 
FRIEDERSDORF) 


Fuck Facts #3 


DIN A5 » 44 S. » DM 2 + DM 1.5 Porto 
"Das nette kleine Punk Fanzine von neben an" 
ist wieder mit einer guten Ausgabe am Start 
Alles durchweg lesenswert und auch ganz 
Interessant. Es gibt Interviews mit THE PUKE, 



SPERRZONE, RECHARGE und JIMMI PELZ 
FISTFUCK USA. Die Interviews sind alle 
durchweg gut geführt. Desweiteren beinhaltet die 
dritte Ausgabe Musik-, Fanzine- < und Show- 
Reviews, Erlebnisberichte und und und. Sollte 
wirklich jeder mal antesten. Fichte. 

(ADI KRUSE, HEIMSTÄTTENSTR.15, 93365 
UMMENDORF) 


Göbel & Gekotz #3 


DIN A5 » 60 S. » DM 2 ♦ DM 1,5 Porto 
Ein kleines sympatisches Crusty 'zine von 
Crusty-Punks für Crusty-Punks. Das heiSt Haare 
gespiked, Nieten angespitzt und sich lesender 
Weise über Hardcore, Crustcore, Anarcho- und 
Streetpunk informiert und mit ner Dose Bier 
gehts gleich nochmal so gut. Alright das war 
erstmal so das Grundgerüst des GÖBEL & 
GEKOTZ Im Speziellen geht es in dieser 
Ausgabe um Interviews mit VIOLENT 
HEADACHE, FRO-TEE SLIPS, UPSIDE DOWN, 
A.A.K. und STRIKE OUT, desweiteren Shows, 
Reviews, Persönliches, Tierschutz, APPD etc. 
etc.. Alles ganz okay geschrieben nur das Layout 
läd nicht sonderlich zum Lesen ein. Fichte. 
(PHILIPP KOPLIN, CLAUDIUSRING HA. 23566 
LÜBECK) 


Helmuts Erben #8 


DIN A5 » 64 S. » DM 2.5 + DM 1,5 Porto 
Schon etwas älter, diese aber noch aktuelle 
Ausgabe. Eine ganze Reihe persönlicher 
Geschichten aus dem Alltag und der 
Gedankenwelt eines 20jährigen Leipzigers 
(David Jünger). Hier und da wird sich über Oi! 
und Prolltum hergemacht, an anderer Stelle gibt 
es dann aber einen wiederrum sehr prollig 
rüberkommenden London-Reisebericht, der 
trotzallem irre lustig ist Herzlich lachen muftte 
ich auch über den ArtkeJ "Didamm didamm, kneif 
den Arsch zusamm', mach die Möse breet' , daß 
der Schwanz reingeht!“, wo David über seine 


Erlebnisse als Zivi im Altersheim berichtet Also 
wirklich eine menge lustiges Zeug aber auch 
engagiertes, kommt hier viel zu Worte. Also 
wieder gutes Heft, aber leider, für mich, nicht 
mehr so locker wie ältere HELMUTS ERBEN 
Ausgaben. Viel zu sehr macht David sich *nen 
Kopp, was nun eigentlich Punk genau ist, wer 
und was nun alles Punk ist und so weiter. He, 
David, warum so resignieren, Punk ist doch 
keine trübe EinheitssoSe wo alles strickt nach 
ein paar Regeln verläuft Es ist doch keine 
Religion. Punk ist immer noch ganz du selbst zu 
sein und sich nicht so'n Kopp über die zu 
machen die sich vielleicht auch Punk nennen. 
Jo, aber ansonsten ist das 8te HELMUTS ERBEN 
wieder ganz lesbar, wenngleich, daß Layout 
etwas eintönig ist (immer nur die gleiche 
Schriftart in gleicher Größe und zu sehr sterile 
Überschriften, vom Schriftbiid her). Fichte. 
(DAVID JÜNGER, RICHARD-WAGNER-PLATZ 1, 
04109 LEIPZIG) 


Hullaballoo #19 


DIN A5 » 64 S.» DM 2 + DM 1.5 Porto 
Deutschlands bester Wor^onleur ist auch 
diesmal wieder fit an die Sache rangegangen und 
liefert auch diesmal wieder ein MeisterwerK der 
deutschen Sprache und des Punk Rocks ab. Ich 
habe auf dem Boden gelegen vor lachen als ich 
den in Versform gefessten THE QUEERS Artikel 
laß. Dieser Artikel, oder besser dieses Gedicht, 
hat zwar keinen besonderen inhaltliche 
Aussagekraft aber den höchsten 
Unterhaltungswert. Das gleiche trifft auch auf die 
zahlreichen Reviews zu. Ist zwar für den Leser 
wirldich uttrakomisch und unterhaltsam, aber für 
gerade kleinere Bands nicht sehr hilfreich, da die 
Reviews, meist nicht sehr viel über die Band 
aussagen. Nicht immer aber... 

Ach was - drauf geschissen - das ist aHes so 
blendent formuliert, ich bin einfach hin und weg. 
DAS Pflicht^nzine für Jedermann. Fichte. 
(TOM TONK, STETTINERSTR. 15, 47269 
DUISBURG) 


Kleinanzeigen Heft #2 


DIN A5 » 8 S. » kostenlos + DM 1 Porto 
Coole Sache so ein Heft welches ausschließlich 
kostenlos Kleinanzeigen abdruckt Soetwas 
sollte in der Szene richtig groß werden und nicht 



mehr weg zu denken sein. Wirklich gute Idee die 
Ihr alle mal kräftig unterstützen sollt - Also Heft 
ordern und Kleinanzeigen schalten! Fichte. 
(DANIEL RIEK, HERMANNSTR.il, 30890 
BARSINGHAUSEN) 


Kruzefix #3 


DIN A4 » 76 S. » DM 4 + DM 3 Porto 
Die alten münchner Punk-Originale haben wieder 
die Punk-Szene in ihrem Städtchen fest in der 


Hand und der Siegeszug ihres Fanzines 
KRUZEFIX ist unaufhaltbar. In einer bestechend 
guten Qualität (Fotos, Layout Schreibstile, Druck 
und Inhalt) präsentieren uns die süddeutschen 
Buben und Mädels folgende Dinge: Die 'Punk in 
München'-History geht in die dritte Runde 
(diesmal München An^ng der 80er). Diese Story 
hat schon jetzt Fanzine-Geschichte geschrieben. 
Ganz groß auch der unglaubliche Live-Report 
eines ROCK BITCH-Konzertes. 5 britische 
Schlampen zelebrieren auf der Bühne eine 
knallharte Pomorockshow ohne jegliche Tabouts 
(Fistfuckmg etc.). Sigi Pop hat dies hervorragend 
dogumentiert und auch fotographisch 
festgehalten. Ansonsten noch im Heft Interviews 
mit OXYMORON, Z.S.D. (Im Vergleich zu dem Inti 
in der Kuh, isses hier ganz schön kurz 
ausgefallen), GARDEN GANG, THE SADO SLUTS 
ON SMACK, U.K. SUBS, FUCKIN' FACES und 
noch viele andere briltiante Dinge. Oh ich liebe 
das KRUZEFIX!!! Fichte. 

(OLLI & MAUSI NAUERZ, FINKENSTR. 137, 82024 
TAUFKIRCHEN) 


Maximum Rock'n'Roll 
#173 


in der Länge etwas kürzer als DIN A4 » 176 S. 
» $ 5,5 inkl. Porto 

Auch die Oktober-Ausgabe dieses fetten Ami- 
Wälzers ist wieder bis obenhin vollgestopft mit 
nützlichen Informationen aus der WELT des 
Punk Rocks. Ob es nun hochinteressante 
Leserbriefe sind, oder die reichlichen Kolumnen, 
die Tonnen von Anzeigen, Reviews oder 
Kleinanzeigen - ist im MRR völlig egal. 
Nirgendwo bekommt man soviel internationale 
Punk-Infos wie in diesem zine. Neben dem eben 
erwähnten Zeug gibt es diesmal wieder 
Newsberichte aus Kanada und Colorado, sowie 
Interviews mit CHRIS PESSIMISER, LOS TIGRES 
GUAPOS, MY 3 SCUM, LES PARTISANS, THE 
BRISTOLS, RECLUSIVES, THE SPACESHITS, 
FAT DAY und andere. G.G. ALLIN wird auf zwei 
Seiten kurz vorgestellt und und und. Punk als 
weltweites Netzwerk funktioniert und ein 
wichtiges Element dabei ist ganz klar das MRR. 

Fichte. 

(MAXIMUMROCKNROLL, P O. BOX 460760, SAN 
FRANCISCO, CA 94146-0760, USA) 


Moloko Plus #8 


DIN A4 » 44 S. » DM 3 + DM 3 Porto 
Iss nu auch schon fast 'n halbes Jahr draußen, 
aber lecker Teil. Eines meiner Lieblings^nzines, 
da es die gleiche fesselnde Wirkung erreicht 
wie's PB. Thematisch sprichts mich vielleicht 
noch n Zacken mehr an. Wat wird geboten; volle 
Kante Streetpunk/Punk Rock und das nich zu 
knapp. Auch hier nur kurz zum Inhalt denn 
kennen Werdens ja schon viele. Intis diesmal mit 
MAJOR ACCIOENT (sehr sehr geil), mit Wol^ang 
Diehl vom SHOCK TROOPS^ne, den Amis von 
BRUISERS und mit den genialen DISTRICT. Dazu 
noch ne Bandstory von LAST YEAR'S YOUTH, 
Fanzine History vom obengenannten SHOCK 
TROOPS-Fanzine, Fußball, 'rte Story über alte 
englische Punkschuppen, Reviews, News und so 
weiter, wat willste den für die lappichen 3 Mark 
noch 77? Schotte. 

(TORSTEN RITZKI, FELDSTR.10, 46286 
DORSTEN) 


Moloko Plus #9 


DIN A4 » 52 S. » DM 3 DM 3 Porto 
Yes, da kommt es doch noch reingeschneit das 
uns allem sein Lieblings -StreetPunk- fanzine 
vom netten Torsten aus Dorsten. Und auch 
diesmal setzt sofort das bekannte 'Moloko Plus- 
Syntrom' ein - Man fängt an zu lesen und kann es 
einfach nicht mehr aus den Fingern legen bevor 
man es durch hat Ich denke das sagt schon 
sehr viel aus. Sehr informativ, sachlich und 
nicht zu vergessen, mit der dazu gehörigen 
Portion Spaß und Lockerheit quatschte man mit 
THE BUSINESS (aboslut geniales Interview), 
THE HOTKNIVES, THE VOICE (inkl. History 
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dieser aften deutschen Streetpunk-Band) und 
SUGAR SNATCH. Dazu weiter super interessant 
geschriebene Artikel über die Punk-Video- 
Produzenten von BARN END VIDEO aus U.K., die 
Szene-Zeichner Pascal Paranoia (Vexation- 
Covers, "Punk Rock Makes The World Go 
Round*-Sampler Cover, Kassierer T-Shirt etc.) 
und Grütze ("Sicher gibt es bessere Zeiten.. 
Sampler Cover, Votxsturm-LP Cover etc.) und 
passend dazu noch ein Interview mit dem 
Besten, dem Kult-Zeichner Fritte (‘Soundtracks z. 
Untergang 4'-Sampler Cover, Plastic Bomb 
Fanzine #10-Cover, Jet Bumpers zweite EP- 
Cover und tausende Dinge mehr). BOOTS & 
BRACES sind auch noch mit Interview und 
Tourbericht drinnen und noch tausende Sachen 
mehr. Wie gesagt, das Beste in Sachen 
Streetpunk. Kompetent, versiert, lustig, 
übersichtlich! Fichte. 

(Adresse siehe M.P. #8) 


Notes Doitschland #10 


DIN A5 » 56 S. » DM 3 + DM 1,5 Porto 
Wird ja oft als rechtsofFen beschrieben, kann ich 
allerdings keinesfalls bestätigen, da es sich hier 
um ein feines Oi! und Punk 2tte handelt Und wer 
das behauptet hat es sicherlich nichtmal 
gelesen. Also ich find's richtig geil. Es geht also 
um (haupsächlich) deutsche Bands wie z.B. O.B. 
oder GESINDEL (Interviews) und Geschichten 
aus dem täglichen Leben. Sowas liest sich gut 
Kreuzworträtsel, Wunschposter (geniale Idee), 
Gedanken über den göttlichen AI Bundy, sowie 
über den Fanzinekrieg, den einige Leute führen 
und wahrscheinlich brauchen, runden das Heft 
zu einem sympathischen Ganzen ab. Und noch 
mal, das ist kein rechtes Fanzine, im Gegenteil. 
Der Kauf lohnt ohne weiteres... Schotte. 

(DOREEN & RALF MEGELAT, POSTFACH 350 
141,10211 BERLIN) 


Njam! #6/7/8 


DIN A5 » 68 S. » DM 3 DM 1,5 Porto 
Das NJAM iss mir sehr sympathisch, da es nicht 
ausschlieSlich um Deutschlands Musikszene 
geht sondern sich intensiv um die Slowenische/ 



Kroatische/Jugoslawische Szene kümmert. Na 
wenn das nicht was Auftergewöhnliches iss, was 
dann. Eine Dreifachnummer (ich glaube Nejc will 
blo6 schneller das Jubiläum der 10. Nummer 
feiern, der Schlingel), die es mehr als In sich hat 
Viel lecker Lesestoff für einen fairen Preis, wat 
Wülste mehr? Schotte. 

(NEJC JAKOPtN, KARDINAL-GALENSTR. 41, 
47051 DUISBURG) 


Notengezeter #1 


DIN A5 » 52 S. » OM 2 DM 1,5 Porto 
Trotz des, mich nicht so sehr, ansprechenden 
Layouts, gefällt mir dieses Heft aufs ÄuSerste. 


Oer Sascha schreibt wirklich gut und interessant 
über das was er mag und erlebt hat Also im 
wahrsten Sinne des Wortes ein FANzine. So gibt 
es hier z.B. Konzertreports von TURBONEGRO, 
'Köln Krach Festivaf, ‘Young Punx Festival*, 
'Trust is Taste Festival*, Interview mit den 
WOHLSTANOSKINDERn, interessante Theorien 
die die Veränderungen darstellen wenn die 
Faschisten wieder an der Macht wären und noch 
einiges andere. Übrigens hat der Sascha eine 
äufierst guten Musikgeschmack. Fichte. 

(SASCHA MAEREVOET, ECKEWARTSTR. 8, 
50739 KÖLN) 


PRF #4 


DIN A 5» 64 S. » DM 2,5 + DM 3 Porto 
Die neue Nummer des PUNK ROCK FANZINFs 
schließt dort an, wo das Vorgängerheft aufhörte. 
Eine geile Punkrocklektüre, die ich nur jedem 
empfehlen kann. Sympatischer Schreibstil und 
top Inhalt machen das Heft vom Micky zu einem 
wahren Leckerbissen in der hiesigen 
Presselandschaft. Ihr wollt nun bestimmt noch 
ein paar Leckerbissen aus seinem Heft wissen. 
Bevor Ihr Euch alle Haare ausreißL wie nach 
einem Film ohne richtigem Ende, will ich Euch 
nicht länger auf die Folter spannen. Hier nur die 
absoluten Highlights. Die beiden Interviews mit 
SKäl POP (das kann nur jedesmal wieder sehr 
lehrreich für die jüngere Punk-Generation sein) 
und THE BRATS (eine sehr interessante 
Streetpunkband aus Hagen), die Berichte von 
Konzerten, die besucht wurden, liest man gerne, 
weil in lockerer Schreibe. Vielleicht sollte man in 
Zukunft noch so'n paar Geschichtchen mit 
reinnehmen, da sowas immer interessant ist 
Ansonsten, wie gesagt eines, wat mir sehr 
zusagt eines, wat Ihr kaufen solltet Schotte. 
(MICKY SEIFERT, BASLER STR.64, 79100 
FREIBURG) 


Plastic Bomb #20 


DIN A4 » 132 S. + CD » DM 5 + DM 3 Porto 
Die aktuelle (?) Bombe liest sich flott durch. 
Also, daß heißt nicht wegen der Kürze, sondern 
wegen dem leckeren Geschreibe, was uns hier 
wieder auf 132 Seiten entgegenknallt. Sowas 
fesselt immer wieder. Oft gelobt (zurecht!), 
deshalb nur kurz der Inhalt Ich blättere nochmal 
durch: da kommt ne geile Urlaubsgeschichte 
vom Micha, die Spitzen-CRASS-Story, 
Gigberichte (Schweden, England, Germany), ein 
sehr informativer Bericht über das Aufnehmen 
von Mucke bis hin zur Art und Weise von 
VeröfFentlichungen, Risiken, wieviel Kohle Ihr 
braucht u.s.w. (also für Bands hoch interessant), 
Antifa-Aktivitäten werden beleuchtet, Punkrock 
in München, man war auf der FLUCHTWEG-Tour 
dabei, Fußball wird in Bezug auf 
Kommerzialisierung kritisch diskutiert und und 
und. Interviewt wurden TOD UND 
MORDSCHLAG, FREIBEUTER und die geile 
Psychobilly-Combo MAD SIN. Über den Bericht 
"Nazi-Punx in Leipzig" will ich hier jetzt nichts 
sagen, nur finde ich diese Szenespalterei zum 
kotzen. Nazipunks, OüPunks, Anti-OüPunks - 
leckt mich am Arsch. Dazu noch was in der Kuh. 
Ansonsten ist die Bombe nachwievor das 
Nonplusultra. Die Gratis CD ist bei Platten/CD 
Rezensionen besprochen. Pflicht! Schotte. 
(MICHAEL WILL, FORSTSTR. 71,47055 
DUISBURG) 


Plastic Bomb #21 


DIN A4 » 132 S. * CD » DM 8 inkl. Porto 
Gerade eben kam es noch schnell mit der Tür ins 
Haus gefallen, die neue Bombe. Natürlich gleich 
alles stehen und liegen gelassen und sich in der 
#21 festgelesen. Brilliant auch diesmal wieder 
alles. Nur kurz ein paar Highlights: Der Comic- 
Strip "Rockbands-Raten" von Peter Puck (erste 
Sahne!!!), TERRORGRUPPE über Amerika (Kann 
man nur feiern was da der Herman von Hinten 
über 'nen Videodreh und Mini-Urlaub in San 
Francisco mit seiner TERRORGRUPPE erlebt 
hat!!!), Interview mit THE CRAMPS und mit 
Kangaroo Records und die gaitzen Rezensionen. 
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Ja das waren so meinen persönlichen Faves im 
aktuellen P.B.. Sind natürlich noch tausend 
andere Sachen drin, gute Sachen, Interviews, 
Show-Reviews, viel Politik (fast schon etwas zu 
viel) und und und. Die Gratis CD kommt diesmal 
von den Labels Kangaroo Rec. und Beer City 
Rec. mit Bands wie TOE TOE TOE, JERKOFFS, 
4TH CLASS, ROCKS u.m.. Alles Hardcore Kram 
der ehrlichen Sorte und mit Punk-Haltung. 
Musikalisch nicht meine Sache außer vielleicht 
APARTMENT 3G. Aber schmälert natürlich nicht 
den Eindruck des Heftes. Klasse! Allerdings 
vermiße ich doch mehr als gedacht die Beiträge 
des Tom van Laak. Fichte. 

(Adresse siehe P.B. #20) 


Pogo Presse #2 


DIN A5 » 60 S. » DM 3 -«■ DM 1,5 Porto 
Huh, wafn sckockierendes, unästhetisches 
Titelbild. Aber sowat iss Punk - Angriff auf den 
menschlichen Geschmack. In'drinen geht es 
dann ebenso punkig zu, mit dem skurilem 
Humor, wie man es von der POGO PRESSE 
kennt und erwartet Wieder in einem 
übersichtlichen Super-Layout presentieren uns 
die Mannheimer APPD-Parteimitglieder 
Interviews mit EX-CATHEDRA und SIGI 



"MARIONETTE" POP, Kolumnen und Artikel mit 
Überschriften wie "Saufen, saufen, jeden Tag nur 
saufen !!!**, "Analer Jokus", "Sozialarbeiter- 
Bashing in Frankreich" oder “Dr. Kohl muß 
Kanzler bleiben!“, geniale Comics, Reviews etc. 
etc.. Zynisch, heiter, respektlos! Fichte. 

(RICHARD MEISNER, POSTFACH 12 14 47. 68161 
MANNHEIM) 


Prafo #6 


DIN A5 » 40 S. » DM 1,5 + DM 1.5 
Eirte suverene sechste Ausgabe des 
durchgeknallten Monsters. Anders kann man das 
nach der Fotostory und den Nacktfotos von 
Monster him seif nicht anders sagen. Frisch frei 
und frech wird hier von alles berichtet was man 
so erlebt hat vorzüglich immer in Kooperation 
mit dem Gerstensaft. Aber auch Interviews gibt 
es, nämilich mit THE GEE-STRINGS, 
TONNENSTURZ und N.F.P.. Das Fanzine könnte 
auch heißen - 'Aus dem Leben eines verrückten, 
versoffenen Ossi-Punks*. Fein! Fichte. 

(ANDRE KLUDAS, MÖSTERSTR. 32, 06849 
DESSAU) 


Rackefälla #2 


DIN A5 » 64 S. » DM 2.5 ^ DM 1.5 Porto 
He. he, he Jungs, nun macht mal halb lang. Ihr 
habt hier gegenüber der Debut-Nummer ohne 
Scheiß mindestens 100% an Pfeffer zugelegt. So 
ist die Ausgabe Nr.2 ein echt 
abwechslungsreiches dickes Punk Heft 
geworden mit vielen Schreibern. Also für 

















Abwechslung und Unterhaltung ist gesorgt 
Deswetteren gibt es Interviews mit der 
THORSTEN COMBO, PHÖNIX (wat fQfn 
beknackter Bandnamei), und O.B.. Ansonsten 
wieder alles mögliche was den Jungs und Mädel 
so in den Nüsctiel gekommen ist ACh, und was 
kann ich da sehen, unser Heiko Wache aus 
Senftenberg hat auch ^nzinetechnisch e|n 
neues zuhause gefunden. Taste it! Fichte. 
(TILO SÄNGER, EICHENSTR 11,17033 » 

NEUBRANDENBURG) 


Rackefälla #3 


DIN A5 » 60 S. » DM 2,5 + DM 1,5 Porto 
Wow, das ist ja unglaublich, denn und noch mal 
schüttelten die Jungs vom RACKEFÄLLE locker 
100% Steigerung gegenüber der Nummer 2 aus 
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dem Ärmel. Also wenn die soweitermachen... 
Wo soll das noch hin führen. Auf den vielen, 
platzsparend layouteden, Seiten gibt es diesmal 
gute Interviews mit OXYMORON, THE ANNOYED 
und W)pe Out Records und, wie es schon auf 
dem Cover vom draufsteht Lach- und 
Sachgeschichten, was den Nagel ziemlich auf 
dem Kopf trifft. Klasse Teil. Wenn es weiter so 
geht macht das RACKEFÄLLA ja dem Saipid 
Over You noch richtig Konkurenz um mal hi der 
'Stadt der vier Tore* zu bleiben. Fichte. 

(Adresse siehe Rackefälla «2) 


Revolution Times #7 


DIN A5 » 48 S. » DM 2,5 + DM 1,5 Porto 
Meine Lieblings-Linken haben mir auch wieder 
ne flotte Ausgabe innen Umschlag gepackt und 
rüber geschickt Versiert berichten die Redskins 
diesmal über MOSKOVSKAYA, 'Ska aus der 
Zone', UDO JÜRGENS, Skinhead Reggae, THE 
MOOD, Skinetas Reviv^ Fanzine aus Spanien 
und und und. Dazu natürlich viel Politik. 
Übrigens den kritischen Artikel über die ANTIFA 
sollten sich mal einige sogenannten 
Pseudoaktivisten aus der Punk-Szene oder 
irgendwelche Autonomen durchlesen. Also die 
Leutkens vom REVOLUTION TIMES haben echt 
Plan davon was sie schreiben. So sollte es sein 
wenn man in nem Fanzine über Politik schreiben 
will, und nicht irgendwelche aufgeschnappten 
Phrasen abtippen und nicht gezwungen, wie es 
einige Punk-Fanziner gerne sehen wottnßichte. 
(REVOLUTION TIMES, POSTLAGERND, 23501 
LÜBECK) 


Stupid Over You #2 


DIN A5 » 104 S. (!!!)» DM ? + DM 1,5 Porto 
Ein dickeres A5er Fanzine ist mir wahrlich noch 
nicht unter gekommen. Das muß ja ein Vermögen 
gekostet haben die Dinger zu kopieren. 

Das STUPID OVER YOU fährt eine ziemlich 
abwechslungsreiche Schiene. Zum einen 
kommen hier die Strettpunk/Ska-Fans voll auf 


ihre Kosten, durch z.B. aufschlußreiche 
Interviews mit den PUNKROIBERn, THE 
STRIKES, N.F.P., BOTTOM OF THE BARREL, 
SPICY ROOTS, Mr. Megelat von NORDLAND 
RECORDS und diverse Show- und Musikreviews 
aus dieser Sparte. 

Abwechlungsreichen frischen Wind bringt dann 
andererseits noch Schreiberling "Stupid** ms 
Heft, weicher eher von weniger Oil-beeinflußten 
Punk Rock Bands berichtet wie z.B. CHINESE 
TAKEAWAY, BAD NEWS oder SOCIAL 

DISTORTION; was ja dann auch so gut in die 
Richtung meines persönlichen 

Musikgeschmacks geht und natürlich dufte bei 
mir ankommt. STUPID OVER YOU Ist ein klasse 
Fanzine, daß absolut keine Vergleiche mit dem 
Vorgänger RÖHR ZU scheuen braucht Fichte. 
(T. "BACHUS" BACHMANN, AM ZÜGEL 2,17034 
NEUBRANDENBURG) 


Stupid Over You #3 


DIN A5 » 84 S. » DM 3,5 ♦ DM 1,5 Porto 
Und da hätten wir auch schon die nächste 
Ausgabe, welche den Standart der Vorgänger- 
Issue locker hält, obwohl man ein paar Seiten 
abgespeckt hat Wieder vollgepackt mit Punk 
Rock ffom the streets, oder so. GOYKO 
SCHMIDT interviewte man, genauso wie THE 
BRATBEATERS, SKALCOHOLICS, NORDLAND 
RECORDS (Teil 2 des Interviews), 
BIERPATRIOTEN (interessant!!!),SKINT aus 
Irland und den SCHLEMIHL Record Shop in 
Halle, man sah wieder viele Konzerte, hörte viel 
Musik, besuchte die Crew vom STAY WILD'zine, 
"zwang" mich die Band ZAHNFÄULE 
vorzustellen, gab sich tem Fußball hin und und 
und. Ich könnt hier n^h ewig aufzählen. ich 
denke die 3,50 DM sind für dieses 'zine gut 
angelegt Many to read! Fichte. 

(Adresse siehe S.O.Y. «2) 


Useless Earlyripes #2 


DfN A4 » 72 S. » DM 3.5 ♦ DM 3 Porto 
Nachdem die Nummer 1 des U.E. mich schon 
gewaltig von meinem plssgelben DDR-Stuhl mit 
bequemer Schalenlehne gehauen hat, setzt die 
Nummer 2 gleich noch mal so'ne Attacke auf 
meine Herzklappen an. Das fängt gleich an mit 
dem irre coolen Coverbild von Fritte und geht 
innen weiter mit hüpschem Layout und Storys, 
bzw. Interviews mit THE JET BUMPERS, SPIDER 
BABIES (man sind die versaut), PAUL COLLINS, 
nem Doppel-Interview mit THE VON ZIPPERS 
und FORBIDDEN DIMENSION, HEAD, THE NO¬ 



TALENTS, OBLIVIANS, nem Fake-Bericht über 
Lama-Zucht im Nord-Schwarzwaid, einem Hass- 
Bericht über ELVIS und tonnenweiße Reviews, 
die auch mal richtig schön ausführlich sind und 
man echt danach seine Platten kaufen kann. 
Geniales Heft! Wer das 3RD GENERATION 


NATION mag wird das USELESS EARLYRIPES 
auch mögen, nur das hier noch etwas mehr 
Garage-Sound und LoFi-Zeug geschätzt wird. 
Leider weiß ich nicht was nun aus diesem 
Fanzine geworden ist Die Nummer 3 sollte 
schon im August erscheinen. Ist sie aber bis jetzt 
noch nicht Wär wirklich schade, wenn dieses 
zine schon wieder in der Versenke 
verschwunden ist Fichte. 

(MITCH SEISER, SCHEFFELSTR. 39, 76571 
GAGGENAU) 


Volxverhetza #2 


DiN A5 » 36 S. » DM 2 + DM 1,5 Porto 
Auch den Machern des VOLXVERHETZA wird 
anscheinend "Unpolitisch" und "Himtod" 
vorgeworfen, was soll die Scheiße? Warum 
suchen sich einige Leute immer wieder neue 
Feindbilder in der eigenen Szene? Aber 
wahrscheinlich ist es politisch korrekt 
neuerdings alles, was sich mit OilPunk 
identifiziert als rechtsoffen und geistig arm 
abzustempeln. Diese Leute sind die wahren 
Idioten, da sie der eigenen Sache mehr als 
schaden. Ich muß dieses Heft verteidigen, weil 
es alles andere ist, nur nicht das als was es 
manche in ihrem blinden Pseudoaktionismus 
gerne sehen. Nun zum Zine. Geteilt chaotisches 
Layout gute Themen, Interviews, Geschichten 
und was sonst noch so reingehört Bands wie 
O.B., F.B.I., MARIONETZ oder die Münchener 
SORTITS kommen zu Wort und zu Papier. Ich 
kann nur sagen, ein gutes Teil von Leuten, die 
weit mehr im Schädel haben, als diese ganzen 
Anti-Unrted-Pisser, nur weiPs g'rad in iss. STAY 
UNITED! Schotte. 

(M. STEFAN, ERICH-KURZ-STR. 5, 10319 
BERLIN) 


Wasted Paper #7 


DIN A4 » 68 S. » DM 3,5 + DM 3 Porto 
Das ganze Durcheinander-Layout läd' beim 
ersten Reinblick erstmal weniger zum Lesen ein. 
Daraus resultierend kann man ebentells beim 
ersten Reinblick in das WASTED PAPER nicht so 
richtig erkennen, was da so drinnen steht Also 
muß' man wohl oder übel mal reinlesen, wozu 
dieses zine ja schließlich auch gemacht ist Und 
siehe da, läßt sich doch ziemlich flott lesen. Die 
Jungs haben eine äußerst geile Scheibe, 
besonders dieser Nagel, hat es ganz gut drauf. 
Zum Inhalt kann ich sagen, es ist ganz schön 
viel, fast schon zu viel; MUFF POTTER. 
'European City Of Punk'-Meeting 1996 in 
Schottland, Reviews, Konzerte, Aktionen, viel 
durcheinander, kreuz und quer, zu viele 
^itungsschnippsel, zu unübersichtliche 
Überschriften. Aber wenn man sich reingelesen 
hat ist es ziemlich geil. Fichte. 

(WIESMANN, PF 5103,48419 RHEINE) 


Zerstörungswut #2 


DIN A5 » 64 S.» DM 5 Inkl. Porto 
Vorne steht's drauf. Ein Wunder ist geschehen! 
Das kann man unkommentieft so stehen lassen. 
Ich dachte schon, daß einzige Wurzener 
Punkrocktenzine gibbetz nich mehr, aber 
denkste! Endlich die zweite Nummer. 

In der ganzen Zeit hat sich 'ne Menge 
Schreibstoff ar>gesammelt urtd deshalb schon 
mal ein fetter Pluspunkt für das dicke Teil. Zu 
lesen gibt es natürlich volle Kanne Punk. Was 
auch sonst sollte innem Punkheft stehen, he? 
Die BAM BAMS kommen in einem interview zur 
Sprache, genau wie GEHIRNSCHLAG aus 
Freiberg, Tips für den Modebewußten Punk (nich 
übel), jede Menge Konzerte wurden besucht und 
reviewt, Tschechenpils wurde vom Kenner 
persönlich für gut oder schlecht befunden, und 
in etwa dürfte er wohl den Geschmack der 
meisten Punx kennen, dann war man noch mit 
SKORBUT u d REICH UND SCHÖN in Slowenien 
und so weiter. Außerdem kommt sein näxtes Heft 
pünktlicher als dieses hier, also nicht lange 
überlegt sondern ran anne Materie. Schotte. 
(TILO WALLIS. BARBARAGASSE 4, 04808 
WURZEN) 
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Geschichten, 


die das Leben 

schreibt ... 


- 

W*nn M ^•nnt ist «s waiml 
Ein« TngfckamSdU In 3 Akt«n 


Hier ist schon tüchtig was los, muß ich sagen Und als ordentlicher Punk Rocker 
muß man darüber natürlich etwas berichten, wenn man schon im Nachbarort 
der berühmt berüchtigten Brandstadt Elsterwer«^ wohnen darf 
Also Elsterwerda ist sone Kkinlspießerlstodt mit'ner Einwohnerzahl von 
zwischen 15000 und 25089, wird zur 2!eit Espederegiert, glaub ich 
Doch schon werfen sich mir tausende Fragen auf ■ haben diese ganzen 
Zufälligkeiten etwas mit den Feuerchen zu tim. Sicherlich nicht, aber ich hab 
ne gute Oberleitung. F E ü E R 11 sei unser noxtes Stichwort. 

Dos Wort hat sich in den ICmen der meisten Menschen festgesetzt, die voller 
Schrecken vor der nozten Katastrophe in stupider Nivellierung zu Nause vor 
den Fernsehapparaten ausharren, um die fetten quoten- & geldgierigen TY 
Multis in ihrem Tun zu betätigen. Damit all jene, die dos alles nicht auf Erteel 
gesehen haben, auch was von unseren schönen Branden haben, möchte ich noch 
mol einen kurzen Überblick, nur ■ und jetzt kommt s, haltet euch fest NUR für 
die Rote Kuh Leserbrigodel Unzensiert, ungeschnitten und unheimlich präzise 
wurde hier, wie auch bei allen anderen RK FVoductions, recherchiert und 
veröffentlicht, was veröffentlicht, und natürlich recherchiert, werden wollte 


Der erste Brand. 

Der war also Vorreiter jeglichen Unglüx. Es ereignete sich, es ist schon 
länger her, kurz und gut: ich weiß nicht mehr wann. Jedenfalls bin ich mit 
meinem Kumpel Andrä L. (einige werden ihn kennen, mindestens aber 1% 
der Bevölkerung) durch die Stadt gefahren mit'n Trabi, und was soll ich 
euch sagen, da brannte doch tatsächlich das wunderschöne Rathaus 
dieser Stadt. Riesengroße Flammen konnten wir erkennen, als wir 
natürlich gleich hingefahren sind (Ich wußte schon immer, daß in mir ein 
Paparazzi steckt). Jetzt fragt nicht wer schon vor uns da war! Der erste 
Knallen die Feuerwehr. Und der Nachschlag: Ein Kamerateam von Erteel. 
Als ich das Gebäude da so brennen sah, überlegte ich, wer das wohl war. 
Spontan fielen mir da ein paar Kumpelz ein, aber alle verneinten meine 
Anfrage. Man muß dem Feuer zu gute halten, es hatte auch Vorteile. Zum 
Beispiel wars schön warm rund um's ehemalige Rathaus (ist inzwischen 
aber wieder aufgebaut). Naja was soll ich mir jetzt noch aus den Fingern 
locken dazu. War'n dicker Schaden, den Firestarter haben die Cops, 
glaub ich, bis heute noch nicht. Das ist ein Fall für Miss Marplel 
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Der zweite Brand. 


[)er hatte auch gleich ein etwas anderes Kalieber. Handelte es sich beim 
Rathausfeuer nur um einen Häuserbrand (seh ich euch jetzt etwa erstaunt 
über meine Kombodenz?), so kämpften viele Feuerwehren diesmal gegen 
die Übermacht von brennenden Recyclingplatten, die da in so'ner 
Fabrik(halle) vom feinsten zu brennen schienen. Eine selbst noch in 
Südost-Andorra sichtbare Rauchwolke schwarzen Qualms verdunkelte 
den Himmel über der Niederlausitz. Ich war auf dem Weg zu Bodo (Bodo 
wohnt ca. 500 Meter vom Ort des Schreckens entfernt), und als ich 
ausstieg aussem Ford verdrehten sich meine Augen, Schaum trat aus 
dem Mund und es stank, als hätte ich hier grad ein GHtgasangriff verpaßt. 
Aber Bodo beruhigte mich dann, als er mir versicherte, es besteht 
keinerlei Gefahr für die Gesundheit, er habe es im Fernsehen gesehen. 
Stimmt, die lügen ja niemals. Und ich dachte schon ... 

Der Brand dauerte übrigens länger als 2 Tage. 


- Der dritte Brand. 


Mitte November '97. Ich sitze in meiner Bude und beim Frühstück 
Fernsehen an. Sofort spuckte ich die gerade gekaute Semmel vor mir auf 
den Tisch. Ich glaubte nicht, was ich gerade da gesehen habe. Da bringen 
die in den Nachrichten irgendwas von einem Zugunglück auf dem 
Südbrandenburgischen Bahnhof Elsterwerda. Ich kriegte keine Tür mehr 
zu. Das war die bisherige Krönung. Ihr werdez ja alle sicherlich wissen, 
daß da sone Benzin- oder/und Dieselwaggons entgleist sind. Natürlich 
gab das dann einen nicht zu verachtenden Bums. Dann gings los, Panik 
brach aus, Autos brannten, der Bahnhof auch, Erteel war da, leider (und 
das meine ich ganz ehrlich) starb eirf Feuerwehrmann, alle Züge wurden 
umgeleitet, der Bahnhof glich einem Bombenkrater, wo treffen sich bloß 
die Stolzen jetzt, wo's doch so kalt draussen ist (hihihi). Aber die sind ja 
hart wie Krupp- und neuerdings auch Thyssenstahl (du suchs Arbeit, tust 
nix wissen, du mußt geh'n bei Thissen). 

Na da hatte der Feuerteufel wieder gewaltig zugeschlagen. Ihm scheints 
ja sichtlich in Eisterwerda zu gefallen. Nagut, dann will ich euch nicht 
länger stören, vielleicht verpaßt ihr ja grade den TOOM-Markt-Brand oder 
die ARAL-Tankstellen-Expiosionen in Elsterwerda, natürlich an den Mann 
und (und das sei betont) die Frau gebracht durch Erteel. 


bis denne, der Sensationsgeier Schotte 


ff »«f z.vt/tf'hy 

aM.cU 

v\ocU *. 
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Rfc OK alter 
Mann; er^tmal 
zur Personan- 
vorotellun^ 
deineroeit». 

3ürgeHicher 
Name, Hobbiee, 

Job, wie lan^e 
beziehet Pu 
eohon Rente 
etc. etc.? 

SiGI; Na out junger 
Spritzer. 

SpieBbürgerlicher 
Name ist Siegbert 
Michael Hümmer. 

Aber bitte, wen 
interessiert das 
denn? (Anm. HcMb: 

Du scheint noch nicht 
die ROTE KUH Leser 
zu kennenj Ich lebe 
in einem 

ukrainischen 

Altersheim mit Klinikum und Krematorium. 
Wir bekommen täglich Hichbrei und 
frische Pizgerichte aus dem Nachbardorf 
Tschernobyl und wenn der Reaktor 
funktioniert sogar manchmal 2 Stunden 
Strom für meinen Plattenspieler. Heine 
Hobbies sind den Schwestern unter den 
Rock zu linsen, mit meinem RoKstuht über 
die Zehen der Pfleger zu fahren und den 
attemden Skinheads hn Ruhestand in den 
Hichbrei zu pissen. Die Punkrock-Rente 
ist hier sehr hoch. 2-3 Dosen Bier täglich 
und einmal im Monat 'nen frischen 
Katheder. 

RK: Kannst Du kurz einen 

kleinen Einblick in die 
Entstehungsgeschichte Deiner 
Band MARIONETTES/ 

MARIONETZ ^ben? 

SIGI: Begründet 1978 - Besterhen 1991. 
Dazwischen 4 LFs / 6 Singtes und ein 
paar gute Dne Night Stands. Dazu nen 
Schatten auf der Leber, Astmha. Tripper, 
paranoide Wahnvorsteiungen und einige 
und nie mehr 


vn Am MANN UMV DSU PUNK HOCK 

exder 

THi OLD OAOVY OF TNF MUNtCH PUNK KOCK 
★ ★ ★ 

Seit, schätzungsweise, einem Jahr ist in der bayrischen 
Hauptstadt wieder ungeheuerlich der Bär am pogen. Ein 
Zustand der, so glaube ich, Müchnen nicht all zu fremd 
sein dürfte; zu mindest den etwas betagteren Damen und 


bl den ersten 5/6 Jahren unseres heibgeliebten Punk Rocks 
(für Auftenstehende: ca. 1977 - '82/'83), schien es doch 
eine fast ebenso belebte und grobe Punk-Bewegung 
gegeben zu haben wie heute auch wieder, welches sich 
besonders in unzähligen Bands, diverse 
Plattenveroffentlichungen, einen ganzen Stapel Fanzines 
und auch das Gastieren vieler bekannter und unbekannter 
Punk Bands aus dem In- und Ausland in München äußerte. 
Einer der von der ersten Stunde dabei war und bis heute 
blieb ist der SIGI POP, den wir jetzt an dieser Stelle, mit 
diesem Interview mal näher vorstellen, bzw. hultigen 
möchten. Sigi Pop • Einer der aktivsten Leute des 
münchner Punks, DAS münchner Punk-Original. 

Licht aus, Vorhang auf, Spot anl 
_ HIa* ittt fiTi _ 


wtedergefundene 
Behimzelten. Dkay, also 
aufm Punkt gebracht 
wurde ich 1977 Punk, war 
19 und spiette mit dem 
späteren HARtONETZ- 
BHarristen Bünther B. in 
ner Doom-Hetel-Band. 
Trafen dann zwei andere 
Punker und gründeten 
THE MARIONETTES im 
Sommer 78. Die 
Hetalband gaben wir auf. 
Wide Bigs, völige 
Aufbruchsbmmung und 
eine totale Veränderung in 
meinem Leben traten ein. 
Vott geie Phase. Wir 
waren richtig IN und 
Underground damals. 
Unsere Auftritte waren 
ständig emotionelle 
Schlachten ml dem 
Publikum. Wh waren 
ständig wie auf Speed. 
Nach einem Big mit POLICE (!) verließen 
Bünther B. + ich die Band, wei uns der 
Sound zu negativ, zu avantgardistisch 
wurde. 

RK; Zu der Zeit a\e die 
MARIONETZ noch 

MARI0NETTE6 hießen, Ende 
der 70er. Ihr habt damals Eure 
Musik eher als "New Wave"/*'No 
Wave" bezeichnet, obwohl es 
doch eigentlich reinrassiger 
Punk Rock war. Why? 

SIGI: Der Begriff NO WAVE hat uns ein 
Journalist aufgedrückL Unser Ami-Sänger 
Davis Thomas wollte das dann 
bediehatten, wel er sich eh nie einordnen 
laßen woie. Der war eh schwierig. 

RK; Mir ist zu Ohre gekommen, 
daß Ihr Ende der 70er Jahre in 
einem Spielfilm mitgewirkt 
habt. Kannst Du da etwas 
Näheres dazu sagen; weiche 
Rollen, Name des Films und wie 
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Ihr dazu gekommen seid? 

SIGI; Ja, das war mft der Kbus Lemke- 
Clique (Hit Wolfgatig Firch, Qeo Kretschmer, 
Doliy Dollar ...lecker..etc.). Wir wurden '78 als 
"Böse Punks" für einige Szenen engagiert und 
wüteten 

adrklich vom 
Feinsten. So 
doB. daß die 
FAmcrew nie 
mehr was zu 
tun haben 
wollte mit uns. 

Die Firne 
hießen ""Ein 
komischer 
Heliger" und 
"Der Allertetzte" 

(beide 1978). 
wo wir auch 
schon 

aunseren Titel 
"Smiing Slits" 
brachten, der 
Jahre später 
als "Susi 
Schütz" 
veröffentücht 


Ebenfaila in den 70em hattet Ihr 
als MARIO-NETTES eine Doppel- 
LP ein^epielt. Warum iet diese 


diesen zu produzieren und rauszufaiingen.... 
und wir blieben auf der Strecke. Der Künstler 
hieß übrigens HARIUS-MULLER 

WESTERNHAGEN! Keiner weiß genau wo die 
genialen Bänder geblieben sind, wenn sie 
jedoch aufbuctmn. werde ich sie 

veröffienflichen. 

RK: Ihr habt 
später Euren 
Sandna men 
von MARIO¬ 
NETTES in 
MARIONETZ 
um benannt. 
Warum dies? 
Siei; THE 


HARIONETTES 
sangen britisch. 
MARIONETZ 
sangen deutsch 
und zwar jetzt mit 
mir ats 

Leadsänger. Das 
war Härz 1980 
und damab noch 
recht ausserge- 
wohnlich für ne 
Punkband. ABe 
sangen derzeit 
engüsch, nur die 
Bettnässer. Weicheier und W'mdelträger 
sangen deutsch. Das nannte sich dann NEUE 
DEUTSCHE WELLE. 


nie veröffent-licht wurden? Und 


wird dies demnächst endlich mal 


RK; Mitte der SOer habt Ihr zwei 7 


nachge-holt? 


Inches und eine LP auf einem 


SIGI; Produzent LoUiar Heid von AHON 


Major-La bei (WEA) veröffentlicht. 



DÜOL 11 steltle uns Apri 79 ins Studb und 
nahm unser komplettes Songmaterial auf. 
Gbichzeibg hatte er aber noch einen anderen, 
noch rebtiv unbekannten Künstter an der 
Hand. Dummerweise enbchied er sich beber 


dannach aber wieder 
auf Independent- 
Labels. Wie siehst Du 
heute das mit den 
Majors? 

5101; Überwiegend 
ScheiBe! Für Punkrock 
sowieso. Bbte bei nem 
Major, bbte ungtaubwürdig. 
weK du mebt mit kleinen, 
geldgeien. angepaBten und 
immer auf ausgeflippt und 
trendy getunten kleinen 
Affen zu tun hast db sich mebt nur mit Geld 
statt Musik auskennen. Es bt fast immer der 
kreative Tod einer Band, denn das Volk wfl 
DünnschiB hören. So gebt es ihnen! 


Außerdem zebhen sb dich genauso über den 
Tisch wb vbb kleine Indb-Labeb auch. 

Was wir aber immer voll gei fanden, waren 
db Flüge zu Femsehauftritte. Hoteb, 
Buffettes. Wohtteügkeib-Fußbailspbb... und 
vor attem in welche Wett man da reinkommt 
Teis 'ne total arme, traurige Wett. Nach der 
ZDF-Häparade saß bh mit Hke Krüger. 
Howard Capendale. Tommy Steiner an der 
Hotel-Bar. Wir trafen Udo Undenberg. Nena. 
Hubert IL Sandra und alte waren sb ganz in 
Ordnung. Udo war sehr schweigsam. 

RK; Euer '51er Album "Jetzt 
knalls wurde vor eini^ Zeit ja bei 
A.M. Music auf CD re-released. 
Dieses Label ist ja in den letzten 
Jahren ziemlich in Verruf geraten, 
betreffend der Kommerzialisierung 
des Punks und der Abzockerei. Wie 
stehst Du zu A.M.Music heute? 
5101; Kein Kommentar! Denn A.Mi4iisb bt 
das einzige Labet db uns noch korrekt 
unsere Tantbmen überweben, obwohl wir 
nicht mal nen Vertrag gemacht haben. Hag 
sein, daß sb kommerzbl sind. Aber sb sind 
nun mal db Prügelknaben der Nation und der 
Deutschen ausgebideste E^nschaft bt halt 
der Neid. TendenzbB entwickett sich A.H. 
sowbsQ jetzt weg vom Punk, hm zum 
gängigen Independent-Hartet Ihr könnt also 
aufatmen. 


RK; Vor kurzer Zeit hast Du ja 
Dein 5olo-Projekt "5101 POP" ins 
Leben gerufen. Warum 1-Mann- 
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3and? dptet»t Du alle Inetrumente 
für die SIGI P0P-6onge selber ein 
oder steckt da doch eine Dand 
dahinter? 

SiGI; Nein, da steckt keine Band dahinter 
sondern Frost {Anm. fkMß: Sab es da nicht 
mal 1978 in der Münchner Popzedung’ die 
Überschrift Drahtzieher ist der große Frust' 
über einen MARfOffFTfES-Artikel^. Zum einen 
gibfs praktßch keine Musiker die MARIONETZ 
/ $161 POP-Sound spielen wollen (manche 
schämen sich sogar dafür), und zweitens hab' 
ich keinen Nerv mehr auf Rumdiskotieren, 
Kompromisse und Band-Konflikte und all den 
fucking Buttshit aus der HippiezeiL Denn erst 
ab da sind sogenannte Bands entstanden. 
Vorher gab's immer nur Einzeünterpreten 
oder höchstens mit Begleitband, zi. ELVIS, 
LITTLE RICHARD, DEAN MARTIN, BENNY 
600DMAN, WA6NER, MOZARO, FRED 
FEUERSTEIN und DER LIBE 60TT. 

Dazu immer noch der Öbungsraumgestank 
aus dten Socken, kalten Bauern und 
verwesenden Leichen. AuBerdem bin ich ein 
Benie und spiele sämKiche Instrumente 
selber, mische alles selber und verkauf den 
Kram auch noch selber. (Nur selber mach 
ich's mir nicht nur gaaaaaannz seilen.J 
Complete CoiMeü! 

RK: Wie wird eich denn 6IGI POP 
auf kommende 
Tonträ^r 
anhören? Dae 
5tück "Flaetic 
Domb" ^in^ ja 
ziemlich in die 
Anarcho-Punk 
Ecke. 

SIGI; Natürlich geil 
100Z Punkrock 
Richtung "Jetzt 
knalslP. Jedoch 
winl jede Platte ein 
eigenes 
durchgehendes 
Konzept haben. Mal 
Fun-Punk, mal 6lam- 
Punk. mal DIS-Core 
(Anm. nchk: Watdat 
denn\ Jedes Tel 

seinen eigenen Sound. Ich kacke drauf wenn 
das den Kritikern nicht paBt (Anm. Fichte: Ich 
stehe mir das gerade bidüch m, wie Du auf 
die CD's kackst). Das Wichtigste ist erstmaL 


daB es MIR (!) geMt Und wenn ich zufrieden 
bin, dann gefiüts auch anderen Leuten. Wenn 
ich etwas im Leben mit der Energie des Punk 
erreicht habe, dann ist es FREI zu sein. Und 
das kann mir niemand nehmen, höchstens ich 
selber. 

Der Song 
"Plaslic Bomb" 
war eine 
musikalische 
Handgranate 
auf die 
PLASne BOMB 
Fanzine 
Redaktion, 
wei wir einen 
kleinen Krieg 
hatten. Aber 
wir haben uns 
beide 

gegenseitig 

unterschätzt und sind nun die besten 
Kumpels. 

War tagelang 
hn Pott und 
bei ^en 
Bock, mache 
mdlterweie 
den 

kompletten P. BOMB-Vertrieb für Mönchen 
und war letrte Woche mit Kuwe im Olympia¬ 
stadion wo unsere depperten Sechziger 0:1 


gegen Duisburg untergingen. AuBerdem war 
der Song nicht aus der Anarcho-Ecke. Der SS 
nennt sich DIS-DDRE. Kteiner. (Anm. Fichte: 
Iss. immer diese alten Dpis mit ihren 
neumodiseben Trend-Begriffen.) 


RK; Hast Du schon mal die 
Möglichkeit in Detracht ^ezo^en 
die MARIONETZ wieder zu 
reformieren? Was machen 


die 

Dandmit^ieder 
heutzutage? 

SIGI; Bitte kein 
MARtONETZ-itevival mehr. 
Das ist eh wenn du ade 
paar Jahre, wenn du 
schwach drauf bist wieder 
mit dener alten 
Jugendfreundin Zusammensein wüst die 
Jahr für Jahr ausgeliitschter und 
unappetitticher geworden 
isL Das ist arm und hat 
keine Kraft. Gitwrist 
Bunther B. der Treueste, 
ist vor 2 Jahren plötzlich 
gestorben (beim 

Abspölen!!!). Drummer 
Jörgen spielt Metal und 
sieht aus wie ein 
mongolischer ZuhiRter, 
Bassist Mick Saier 
schreibt für das WOM- 
Journal spM ebenfalls 
wie Marion Ätz nie mehr 
Bass nach MARIDNETZ und 
Early Ledder gabs 
Trommeln auch danach 
auf. No Chance! 

Lwe, wenn ich dann und 
wann mal aufbete, spiele 
ich natürlich ale 
MARtONETZ-Evergreens. Ich steh' nach wie 
vor auf die Songs, sind ja auch genial! (Sieg 
dem SelbstbewuBtsein, liebe Ossis!) 


ei^ntlich 

anderen 
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Zum Thema "unpolitisch'*: Faschos. Ahzockar, 
Szenespalier. Wichtigtuer und Pisser; diese 


RK: Du bt 0 t ja auch aktivar 

Mitarbeiter beim SCHLECHT & 
SCHWINDLIG Übel. Wie iet diee 
Label denn 

entetanden? iet Ja 
noch ziemlich jun^. 

SIGI; Das Label schon - Wir 
nicht! Im Grunde ist es wieder 
das alfee LÄCHERLICH Label 
von 1980. wei das die selben 
Leute machen. Charty Reutter 
(Ex-Oi! records) und Alfi. 

Sänger der F.K.K. 

STRANDWIXER (übrigens 
meine Zweitband). Wir sind 
alle um die 40 (Da geht das 
Leben erst los > Schöner 
Trost!). Es gibt & gab in der 
Nönchner Szene jede Menge 
ungeschliffene Punkrock- 
Rohdiamanten. Teis alt und 
verstaubt teis frisch 
entstanden. z.B. SORTITS. 

PLANTASnCS. 00191 

BAVARIAN. REEYKIES. GARDEN 
GANG. ANALSTAHL und 
PENISNEID (4 Mädels). Wir 
säubern die Diamanten, 
schleifen sie und fassen sie 
funkelnd in CD oder LP ein. 

Das istSCHLECHT & SCHWINDUG RECORDS. 


RK; Wie aiehat Du zur Zeit die 
allgemeine La^ der deutechen 
Punk Kultur ("Unpolitiech"- 
Diekueion / Politik I Fanzines 
etc.)? 

6tGI; Sehr lebendig! Sehr sark 
und sehr gereift Unglaubüch was 
für kreative StromstüBe durch die 
deutsche Punk-Szene rauschen. 

250 (!) offizielie Fanzines. Bands. 

Labels. Konzerte. Einfach gel. Und 
fast alle sind total in Ordnung, 
ehrlich und menschlich. Allein 
schon wenn heute jemand 
irgendwas in der Punk-Scene 
macht egal ob Band. Label oder 
Fanzine mufi er schon recht 
selbstlos sein, denn mit Punk grofi 
Geld zu verdienen ist praktbch gar nicht 
möglich. Du weiB das ja sicher selbst (Arim. 


fkAt: Jt sümmt ma Umsafz der ktäm 
RX-Aasgabe ka/mt icb mr gerade mä 
emeaeaingeaFerrmlaisleaX Da bisle schon 


Pestbeulen gabs ii jeder Zet und gehören 
dazu, wie der S ch ei ssd re c k unterm 
SpringersliefeL Nebenbei erwähnt bin ich 
schon seit längerem m 'ne 
wundervole Skm-Frau 
verliebt (Halo Yvonne!). 


froh wenn die Unkosten wieder reinkommen 
oder gar mal ein paar Münzen übrig bleiben, 
nachdem man sich monatelang remgekniet 
hat ttbr^ns ist ibe ROTE KUH - ohne Schleim 
- für mich mR eins der besten DM ASer im 
Lande! 


RK; Dein ganz 
peroöniieher 
Muoikgeach mack 
würde mich jetzt noch 
mal intereaeieren. Gib 
doch mal Deine 
augenblickliche Top 5 
anl 

5iGI: NationaL 

1. RECHARGE-Hamburg 42 

2. KILLRAYS-On Common 
Greund 

3. TRIBUTE TO SIMON 77-Die 
Münchner Punkbands 

4. ZSD-Krieg dem Kriege 

5. N0TAIVIUBLE- 
Itesistince b Futib 

IntematiDnaL 

1. DISGUST-AWorldOfNo 
Beas 

OISGUST-BrutalilyOfWar 

2. DISMEMBER-DeathMetal 

3. DISCHARGE-Hear Nothing. 
See Nothing... 

(Aam. Hchk: Ufas wird das lder7Em Parade 
dm^DtS-Baads? Oh. id, jaUebtwirdaaradet 
idaraatdieseailkgriffW-CereV 

4. H0TKNIVES-Home 

5. D00M-FuckPeacevle 


RK: Pläne? 

5IGI: Ja, natürticb - S- und U-Bahn 
Fahrpläne vom Münchner MW. Kann ich 
dir auf Wunsch zuscbicken. 


RK: Die letzten Worte dea 

Interviewa gehören Dir! 

SIGI: Vbbn Dank, da kann ich mir was 
kaufen dafür. MuB jetzt wieder an den 
Tropf, denn gbich kommt die 
Nachbehwester... und die hat meistens 
kein Höschen an! NASTROVJE! 

Fichte. 

★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★★ 
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wi^ auf' m Pfcrtze JJnd der Stromjar^omrperKler 
• J/su^ttur-Berrierite.woltt^und wollte nicht obreiserrS g^ g^ J 
jjtvorsichtshalber verlegten^wir unsefe^'AirfenttKJts^ 

«1^wett€«res rrwiJ Diesmal so ziemlich in unrnittelbareJsiähe'dcST^ «1 
Eingc^’s/derinlr^n^tvcrt die' Dröng^gterwef^jr^gerie^ 
5ifcp<^neJ^rK3''-Kork2erte'^ nicht vergesst * Lan^m wurdejHÄ 
man ungedultig, bis'aufjKnrT^ein'Ang^elfter d^ Ckjbs^jg^ 
Jf^sich auf eine*efhbbenöe StelteTstellte und den Mdssen^%S^S 
4y^tor^te/daßl3BejSe?dle l^ne Kart^ Im Vbrverkouf 
^^rteiwortjen hatye^ööer selbige .vor^stejlt hc^n o^lutÜrtf'^ 


DCK SPARRK Shbws jn Deutschland Ist! 
engagierte man hbchigdretige 
orm von OXYMORON und MAD SIN. Da 


bef Zeit DIE KASSIERER'auf.'Anid R Kommen g^tingang gerogen. was öd&wti se»^y~y 

für den CotItxis'Gig. Welch fataler 1*2« *eien viel auf J 

iner'sicht. Nofa/jedef nach*seln^THi\'^!’'^°®®'-'^ ''S^ Herz^Td^n WIR holtenj Jg«« 

r^erviert.' Und da wir auch cfireict schon am Eingang 

TOlürlteh'^ St5)!§I^nd5» dte Reservi^rigsliste checken >^5 

Ii/-K ir'h^rW itoHo ito upid Seine Karte erstehen? Buh. das hätten wir geschafft und 


ftimKg8j|ii»wg^tgji8^ 


,was Ich 

' UrisörerVAufenttraltsort verlegten wir bald auf d^CLI 
^Vdiplatz^leßJJConr« Islor^.* ürid schbrT zu dl^^ Zeit 1 
; konnte man mit »ernlicher Sjch^hejt fe^teljw.’bdß 2 
^wirklich Massen von PubHküm hier anrücken w^d^,^] 
dem Ä war zu di^r zeit schon ganz «ihön ^1'jjf# 


^dieses Ereignis für uns'ols Pftichtvwanstaltung 
J> wahrzun^meri'sei.* Erster«; war nidtürlich"eile JME 
KTatsache ein trefferKier Grund, döß'dies eines der J 


I 


$ 


:gab es also absolut kein überlegen für uns. Wir., , _ ^ ^ ^ 

’a mußter^ einföch dabei ieinTcSe letzte Chdhce-^ulÄ jSl?!'«'}« ChajP® hatten am h^tig^ Abend das 
*^COCK SFAPPER livelu seheni weil live hotte ste^Ä^des Wubs zu s^..Sie woren olso um^rt 
< 5 uns~ndch kefcter g^ieh^'; Füf eteige^vdo ür^i gbb-eIÄ" 9 <'^!^?ch^lmd «n gewol^ R^ner^h dj^f* 
SZqb« ^noch ein Übett^.'denn in Cpl^ 5 ftp» 5 C «h terchte te^y h on die ers^ Fi^t^;?^ 

vs^lten zur s ' ' 

Ventschloß’s» 

ÜJpetiler.'ausr 
JVGefdllm.i 
P ‘ Wir, das waren i 

rt r^K^hten urÄ ibhSn recht früh örgÄxJwann ift ^ ^ 

§Nachr?ilttcig)-öüf denW^ S5bh Leipzig. ManVSß^Angetotde'.vorrotlg^ 

»Spekulierte s^bsh^SriStöndlich'.' bei einem' Eteignis533fc‘''^ M 9"* deten^n? Ich entschied mich e^l furein^^ 
^dieser GröQenördnun^ouf ultra höhe Rwonanz P. 

ShiÄlg^ Punk-Mudk-Fans'Sol heißw man efv«3ftete''T*''^‘''^-?®'''^^ t^nn «innn^ , 

!?ich«eßlich eine unrSSrge'än'Publlkum.'wä's'ja tür^*«*.®«:^ itphtet.voller und veiler, bis es gqr« v^^r und monj;^^^ 
i? Lbif^ ttei 'sbllchin VteroriSfaltung^ imfrter.» alfbekannte;Conne Islantf A/erhallnisse tratte. Bew^ wm,*^ 

•?Sb kamen wirrdtesmSlShneTlSSlu ^ahrlS^^fÄ'm.d^^dHSf^P®" uP<L<tonn qycl^«> 

K^frühen Ab^ te Lei^ Inrvw^jw ^m ;Coni4 irgeridwq^cfe »tew. i^oy^^^tAteise dondyi_n un i^te *1 

i^lslo'rte^ Wlr^enferten unseren Stömmpoikplatz und ’ 

Bkentspannten uns erstrr^ dm Wogen beljjufterj*“^^ 

% Musike von der KonservelV nem Bierle urid | ner 
Zigarette. Zumindest wdr die t^ndeisübliche'"t^^;^ 

(y Zigare^ mein Mprtdpöl,*da meine beiden Mitreiser^ 
ja sbwöswie Nichtraucher sind.' Na'^t,' nicht Qahz^ 






















OXYMORON aufden^ettem.'Ate erste Band waren j*. 
B^g^tlich SIN angekündigt.’^Die OXY> ^schmetterten dann wie 
&man'"^ envartet Ihr’streetpunk-Brett In die Runde? Und ein Veiler^ 
5 mal bestötigten'ste meine Ar^htswelÄr^ßjä©^ei[^T^öf bestenjj 
If Streetpunk-Formatonen der W^t ^nd. Was ja^lcW nur meine 
»7 Ansicht zu ^in*scheia ^nn nach*busgedehntefen USA-^nd 
‘a*Jcit:wivTouren wird diesauch weltweit sofgeseherTi* Und cJuch hier irv 
jjjL^pzIg hoben sie,wohl wieder ntemarideri*enttäuscht/Gespannt 


Inzwischen wurd^e^unveimeictto heiß urnlstir^ im KKib und wir 
nutzt^ die Urptx^ipai^ urn am Wag^ frische Luft zu tankenTl« 
Meiro beideri Kollegen hattw ’danr^aber ctonh wirl^h"dte «j9S!K 
'G^üdüchkelt füi^sich'gepachlet uikI hörtwl^ht TO|ansätzwelse. 
[auf mlch7doch mal encHlch wieder in den WutTzu gehen* MAD SIN j 
arizuguckeh? Ergebnis dieser Bummelei: Wir sahen nur •'^.!PW>iiSK 


^wieder ^hweißüt^strömt im hjnteren Teil 
>301$. Es folgte J’EnglorKl Belongs Td Me^ 


^WILL MISS YOU; oder soTi 


^war Ich ja wie'sd" die neu^ Songs von’der aktuellen PlätteJThe'*' 

J Pack Is Bacl^Kve l^gen würd^. Es wor göttlich! Bei den*^^^^ 

3 Zugabenäxjgs stand jch^so ziernlich weit vor”(reicht leicht bei der 
p Meute"durchzukommen) und befand, den überr^t^d kleiner} _ 
j- ^^Pögo-Mot> für sehr fair und sprang bis zu Eride ciucrft noch mcrt kürz 
rein’ Da^erste rnal.'daß 1^ Im ;Cc^he lsl^d"Tdgd tanze.^^^NijjEI^ 
Normatefweisejerschien’es rnir Immer ZU^volt imjflub und Schiß vdP 
^*[den"dickerv großen Skinheadsjrätte Ich pch irnror. hat ja 
Cfc doch Immer bö» Sachen über di^Pogo*-Machenschafteh 
leipziger Ol!-Gigs[ gehört,' bzw. von^<^ Sklnhea^'cfie sich "dort 
I sportlich betätige^' Ih^verstehtjbhbn w^tehTrneir^^Mdchopb^ 
fund ». Nee.^ber diesmal waf alles^uper fair. Überhaupt war eis ““ 
f äußerst friecHich die^ Abend. Wahrscheinlich haben'es'die'i 


__ _ ^ 

dlese_übergiücktichen Menschen. Hit auf Hit J 

folgte: ."^ai^Jfou' te Young“,';;Wä1ch 
Back“ und wo^^ß ich nicht noch oUes^^M 

Boneh€Kxis en<Älch”mal kapplert, daß sledüf UNSEREN Kohzederi^^^Uriglaubllch was die^ alten Säcke da vom 
£j! nichts zu suchen haben und sind daheirfi^geblieberv Ein Lichtblicke 3!^^ Whne noch all^ auf die Reihe 
" Ir^der Skinhdad S^?,Wär wirklich toHl »^Oendyiran^^^ 

uixtstinlcia im KKib und wir^-? 




Zugaben.' Da "stand", Ich dann auch schon 


eines der geilsten Gefühle durchströmte mich® 
DEI^GES/^ SAAL’SANG rnit ert^benenfjaw 
HörKlen nur zürn' B^ des[ Schlagzeugs? Mich^ 
hat es fast urrigehauw.' Selbst IchTder den^Text J 
»von “England Belongs To Me“ nicht könnt, sang”^ 
I mit-TEi^'ein^ große^amilie und ich gehör 
'dazu^durchzuckt^^ mich.^ten fühlte ic^* 
mich so als ^k bestätigt, war ich so 
darauf Punk zu seuiL Wow! 

Irgendwann kam o!^ das l^vermeitllche: dS^ 
ErKte? Schmerzlich mu^e rrwn sich darnit^ÄS 
abfirden'. Glaubt mir, es war eine'der bestengy 
Shöws'dle Ich je erlebt habe* Eirie PunksTYSkins'J 
urtted ^rty ohne GewolTÜTKl Ich'giaubeJJ^^ 
eridlichmal ohr^'Boneheads? W 0 nn,^dann worX 
der braür>e T^ verschwirident klein und sie'^^J 
haben sich ge^hlckt getarnt. 

Noch der Show rnußte dc^glatt erstmal ehTMC 
erfrischerides MIrierafwcBser zur Hand. Wirklich^ 
schcicle,7daß'COCK SPARRER jetzt erKigüttig das ' 
^^^^^Mftilche segnen.'Aber^ war eiri gebührender <5 

^ _ _____?jCjrj/Abschled,'den Leute ous^garu Deutschland rfft 

•noch ^ Sdnks& MAD^^-Gigs. Keinw Feuerspucker m^jj» feierten.'*sogar ous Polen war eine Herde;Jöä 
Jge^en und und und.’Die re^iche Zelt nuWe leih danin aber noch^sklnheads'angweist. Und ichljehke rrkil.’^te^ 
iausgiebig In Form vondancing. Wow zu dieser RockabWy-Mucke.^^drei arideren Kbnzerte in Deut^kmd waren?* 
k 5 >der ^Ich be^ sagen Punkabilly-I^ke? käßt^^^ tierisch gut Qehouso~Qut.*^^^yy^>- 
j^tänzon.^y^5j®ÄC3öJfÄf^5fiS?585ÖJEt^5äSp5 Irgendwonnnoch j nem’^müdlichen' Plauscht 
. Nun al:»r vorposstw wir nix mehr. COCK SWPER betratw zum fcKjgam Wa^ legten wir uns daüü fröhlich In den'g 
1 letzten itkiI L^pzig^hne urvd zum dritttetztenmal ekiie deutsch eXl * selbiaen ti i ftin^u<r.hK«^Hion wr am 
f Bühne, ünd äb ging die Post mit.l^nnlng Rior^Sofort set^ Schlurnrriercheh und reisten*am nächsten i 

^GESAMTE Sc^ in euphorisches Hüpfen^ein (oh^ Scheiß je^. Wir^^ S j Morgen'noch'eirvern Besuch Im 

^stärÄten^zlomllchwelt hintw.'aber^n'stlUsterfTen war weIßgott nlchj]^ ^ - 

ImöglichTEin tolle^<^fühl.’Mekxke, Ohrwurmcharal^, Poww7Die^L_ 

ICOCK SPARRER-Songs totten?aUÄ. Ü^oll -‘"neb^ mir, ^ mir hlnterj 
I mir, über mir, uritw mir ^wurde'gehüpft ür^ mjtgesur>gerr.'Alie lögenj 
^ sich In’derTArmen? Skins ur)d PunlGB,’JKII^ urid sogar ^nghoarige^P^ 

■ definitiv DIE Party, de« Jahr^l Ich versuchte irn RhyttYmüs auch m<^ 

I etwas weiter Richtung Bührie zu kommen.’ Es gelangl UrSd überall 












Anti-Nowhere League 

"Scum"(CD) 

Daß große Namen des Punk Rocks nicht immer für die Qualität bergen, für 
die ihr Name szeneweit steht, dürfte spätestens nach der Reunmnsflut 
alter Punk-Recken vergangener Jahre klar sein. So sieht es dann auch bei 
der neuen ANTI-NOWHERE LEAGUE aus. Hier verspricht der Name mehr 
als die Platte zu bieten hat Trotzallem denke ich haben ANTI-NOWHERE 
LEAGUE schon viel mießere Zeiten hinter sich, wo sie sich ja dem Punk 
Rock gänzlich abgewandt haben. Wenn man es aus diesem Blickwinkel 
sieht, ist "Scum" also doch ganz anständig und sicherlich auch ’back to 
the roots'. Mid-Tempo Biker Punk Rock mit 'ner Prise 1977. Allem fehlt 
aber doch noch der gewisse Pfeffer bis auf ein paar vereinzelte Songs. So 
tümpelt "Scum" doch so ein bißchen vor sich hin. Leute, denen ANTI- 
NOWHERE LEAGUE bestens bekannt sich, können hier schon zu 
schlagen, ohne daß sie komplett enttäuscht werden. Neueinsteiger 
bezüglich der ANTI-NOWHERE LEAGUE sollten dann doch vielleicht zu 
älteren Sachen dieser Briten zurückgreifen. ♦ ♦ ♦ Fichte. 

(IMPACT RECORDS, Am Markt 1/Sout. rechts, 47229 Duisburg) 

Astream 

"Jumps Giggles And Shouts" 

(CD) 

Meinen Schlußfolgerungen nach, 
spezifisch dem Coverartwork und 
dem Style der vier Bandmitglieder, 
hätte ich bei dieser Band auf eine 
nette Teenage-Bubblegum-Pop- 
Punk'n'Roll-Band geschloßen. 

Aber erste Zweifel traten schon 
beim Zukenntnisnehmen des 
Labels, dem schwedischen Bad 
Taste, auf. Spätestens da hätte ich 
wissen müßen womit ich es hier 
zu tun habe; natürlich mit 
Caiifomia-styted-Melodiecore 

Sozusagen die 8547,67ste Kopie von Bad Religion und Co. und 
selbstverständlich aus Schweden. Trotz daß dieses Genre schon völlig 
ausgenuddett ist und mittlerweile fast jede Meldoiecore^ombo gleich 
klingt sind ASTREAM eine der interessanteren 'Copy-Bands'. Man klingt 
sehr stark nach Bad R^igion aus ihrer "No Controf-Phase. Und dieses 
Album ist ja wahrttafbg nicht schlecht. Treibender High-Speed-Punk und 
durchgängige Hypermelodien, die allerdings nicht sonderlich im Gehirn 
hängen bleiben. Würde als EP wkklich lecker kommen, aber als ganzes 
Album wirkt "Jumps Giggles And Shouts" spätestens nach der Hälfte 
langweilig. ♦ ♦ * Fichte. 

(BAD TASTE RECORDS, Stora Södergatan 38, 222 23 Lund, Schweden) 

Bad Manners _ _ 

"Don't Knock The 
Baldhead" (CD) 

Patty Buster Bloodvessel is 
back. Keine Ahnung ob dieses 
nagelneue Album nun genauso 
klingt wie ältere Sachen oder 
besser oder schlechter ich bin 
da nicht so versiert in Sachen 
BAD MANNERS. Auf jeden Fall 
hat man hier saftigen Ska, nicht 
mehr und nicht weniger. Eine 
ganze Herde Bläser, Two-Tone- 
Beat und halt die üblichen 
Geschichten. Auf alle Fälle hätte 
ich schon mal Bock diese Band 
live zu sehen. Kommt sicher ganz schmackhaft. Schon allein wegen Fatty, 
der wirklich ulkig ausschauL So ein richtig gemüdlicher, glazkopfiger, 
lustiger Ultrafetlsack. Ich hoffe ihn entdeckt bald mal jemand als 
Komödiant für's Fernsehen. 

Also die CD kann man sich ruhig zulegen - Ist mit nichten ein Fehlgriff. 

4c Sc 4c Fichte. 

(PORK PIE / VIELKLANG, Förster Str. 4-6,10999 Berlin) 




The Bam Barns 
"Come Alottg"(CD) 

Endlich mal wieder eine dieser 
100% perfekten Alben, die es ja 
äußerst selten gibt obwohl in 
letzter Zeit., wenn ich mir z.B. 
die aktuellen LFs von den Yum 
Yums, The Donnas oder den 
MKfits anschaue... da tut sich 
was. Aber zurück zur zweiten 
BAM BAMS Cd. Das Coverbild ist 
schon mal sehr einladend; und 
von mir ein Kompliment an den 
der es gemacht hat denn es ist 
ihm, oder ihr, wahrhafbg 
gelungen die Musik der BAM 
BAMS in ein grafisches Format 

zu fassen. Klasse! Auch musikalisch ist dieses Album an Perfektion fast 
nicht mehr zu übertreffen Obwohl es ein wenig verändert klingt als die 
Debut-CD hat es aber einen nicht minderen qualitativen Stand und auch an 
Eingängigkeit und Melodie ging hier nichts verloren. Stellenweise hört 
man diesesmal sogar die Liebe der Band zu den Dickies heraus, wie z.B. 
bei "Palisades Park" oder bei "Jill & Jack“. Super sympabsche 
Ohrwurmmelodien, tolle Gitarrenarbeit rollende Beats und natürlich 
wieder eine der süßesten weiblichen Gesangsstimmen im Punk-Business. 
Alle 13 Songs sind Hits die denen der "Back To The City"CD in nichts 
nachstehen. Inklusive eine der herzzerreisesten Punk-Balladen; "Hang 
Over". Kaufen, kaufen, kaufen !!! Ich akzeptiere keinerlei Ausreden! 
Germany's besCü ♦ ♦ ♦ * ♦ Fichte. 

(HIGH SOCIETY INTERNATIONAL, c/o Thorsten Wolff, Ehrenbergstr. 51, 
22767 Hamburg) 

Cock Sparrer 
“Two Monkeys" (CD) 

Da ist sie nun - die Abschiedsscheibe einer Legende. Und gut ist sie 
geworden. Eki würdiges Goodbye-Album. Gekonnte Mid-Tempo Punk Rock 
Songs mit Liebe zum Detail und zur Melodie. Man spürt förmlich die 
jahrelange Erfahrung dieser Briten im Hits schreiben. Man hat auf "Two 
Monkeys" auch viel 50er-Jahre Rock'n’Roll einfliesen lassen und es gut in 
ein Oi!-Korsett geschnürt 

Nachdem ich aber das göttliche Konzert im Oktober in Leipzig miterleben 
durfte und auch einige ältere Songs von COCK SPARRER kenne und diese 
Dinge mal im direkten Vergleich zu "Two Monkeys” stelle, muß Ich ehrlich 
sagen; ist man schon ein wenig enttäuscht von diesem Album hier. Die 
Luft ist raus. Trotz allem, wie ich schon eingangs sagte; Ein würdiger 
Abschied. Und immer noch so gut das es noch allemal zu satten vier 
Sternchen reicht obwohl COCK SPARRER eigentlich immer eine Fünf- 
Steme-Band war. * ♦ ♦ ♦ Fichte. 

(BITZCORE, P.O.Box 304107, 20359 Hamburg) 

Dödelhaie 

"Die beschißenen Jahre" (CD) 

Müßen neuerdings auf Punk-Scheiben Strichcodes sein? Seltsam. Dann 
steht noch drauf, zahlt nicht mehr als 40 DM. Das vrürde mir Im Traum nicht 
einfallen, für ne CD ganze 40 (!!!) Latten auszugeben. Das ist die Höhe. Iss 
das noch Punk? 

Jedenfalls gibbetz hier altes Songmaterial. z.T. noch mit altem Sänger. 
Insgesamt 22 Lieder mit insgesamt 52 Minuten Geschichtsbewälbgung der 
Haie. Das kommt doch ganz geil, besonders die Proberaum-Aufnahmen 
von *87. Geller krachiger Punk mit deutschem, wie auch englischem 
Gesang. Kann man sich schon in die Sammlung stellen, aber niemals für 
soviel Kohle, dann last auf alle Fälle die ungewaschnen Pfoten davon! 

Schotte. 


(IMPACT RECORDS) 

Fuckin' Faces 
"Licht A Schatten" (CD) 

Die Faces holen aus zum dritten 
Streich, nach 2 Alben und zwei 
Jahren Pause (auf 

Veröffentlichungen bezogen) 
gelingt es ihnen wieder ihren 
melodischen Deutschpunk an 
den Geneigten zu bringen. Reiht 
sich nahtlos an die beiden 
Vorgänger an, weiß wirklich zu 
gefallen, textlich, als auch 
musikalisch bringen sie frischen 
Wind in die deutsche 
















Punklandschaft Das Cover könnte auch 100%ig von 
OHL kommen (btzarres Bild von drei gekreuzigten 
Personen in düsterer Umgebung). Wie auch immer, 

Pogo goes on, die "beschissenen Fressen“ lohnen 
zu einer kleinen Investition. Schotte 

(NASTY VINYL) 

Die Kassierer 
T Bubenvergifften“ (MiniCD) 

Neues Material der göttlichen KASSIERER. Auf dieser CD gibts aber kaum 
derbe Sauereien, sondern vielmehr Lieder des Musiker Georg Kreisler 
verpackt in leckeren KASSIERER-Sound. Gefällt mir sehr gut, dürfte auch 
auf jeder Party Stimmungsgarant sein. So das reicht Schotte. 

(TEENAGE REBEL RECORDS, WaHstr. 21, 40213 Düsseldorf) 

Misconduct 
"...Another Time"(CD) 

Das soll also Old-School- 
Hardcore sein. Naja, alte Sachen 
von Slapshot könnte ich mir ja 
noch gefallen lassen. Aber das? 

Neee! Aber ehrlich gesagt ist es 
trotzdem noch besser als dieses 
trendy New School Straight 
Edge HC Zeug und NY-Poser 
Kram, aber ansonsten nix für 
Vatters Sohn. Aber es ist ja 
ohnehin bekannt daß ich eh 
nicht der richtige Reviewer für 
so Hardcore-Zeug bin. Nich' 
mein Ding. Könnte mir aber gut 
vorstellen, daß Fans dieser Musikrichtung gut Gefallen an "..Another 
Time“ finden. * * Fichte 

(BAD TASTE RECORDS, Schweden) 

The Mr. T Experience 
"Revenge Is Sweet, And So 
Are You" (CD) 

Poppy punky melodies die sich 
sofort tief in mein Hirn 
festfräsen. Es wird nie 
langweilig, anders z.B. als wie 
bei den Bands des Melodiecore- 
Genres. Wer das Lookout Label 
und seine Bands wie The Queers 
oder Groovte Ghoulies kennt 
kann sich, schon mal gut etwas 
darunter vorstellen, was ich 
meine mit ‘poppy punky 
melodies'. Ohne Zweifel eine 
super gelungene Platte mit 
wrklich echten Hits, wie “Swiss Army Girlfriend“, "Here She Comes“ oder 
“Some Foggy Mountain Top“, die, wenn sie z.B. ein mächtiges Ma^r-Label 
richtig pushen würde, durchaus gute Erfolge in den Charts feiern könnten 
Natürlich nur mal so hypothetisch angenommen. Wollen hoffen das es 
nicht wirklich passiert. Bubblegum Pop Punk at it's best! ♦ ♦ ♦ ♦ Fichte. 
(LOOKOUT RECORDS, P.O.Box 11374, Berkeley, CA 94712, USA) 

Non Conform 

"Biutgrätsche" (MiniCD) 

Soll das hier so'ne Art Maxi CD mit 7 Sonx sein oder doch nicht? Ich weiß 
es nicht. Zu hören sind jedenfalls sieben deutsch gesungene Lieder, die so 
ein vrenig an mir vorbeiplätschem, ich meine, kann man sich schon mal so 
anhören, mehr auch nicht Mich reißts jedenfalls nicht vom Stuhl. Nicht 
schlecht aber auch nichts außergewöhnliches, ich merke schon, daß ich 
heute wieder sehr konkret bin, aber diese Art von Punk ist eben zum 
Verreißen zu gut und zum Hochloben zu durchschnittlich. Mehr iss dazu 
nicht zu sagen, außer, daß diese CD “dem letzten wirklichen Punkrocker 
Wolfgang Petry gewidmed“ (29tat) ist. Schotte. 

(RABAUZ RECORDS, Holtweg 1,41749 Viersen) 

Les Partisans 
s/t(LP) 

Die 7" auf Motoko Records hatte mir ja schon ganz gut zugesagt und tut es 
freilich immer noch. Da kommt ein solcher Long Player wohl genau zur 
rechten Zeit Und man bekommt auf dieser Debut-LP genau das was man 
nach der 7“ erwartet hat fantastischen, melodievollen Ska-OilPunk in 
französischer Sprache mit Bläsern und echten Klassikerqualitäten. 
Working Class Oi! der auch politisch konkret Stellung nimmt. ♦ ♦ ♦ 

Fichte. 

(TEENAGE REBEL RECORDS / PLANETE MARX RECORDS) 


Spitfire 

Tlight Hunting" (CD) 

A rocket from Russia? Na nicht 
ganz. SPITFIRE aus Russland 
sind zwar nicht gerade 
Diletanten auf ihrem Gebiet aber 
auch nicht gerade das was man 
so täglich zum Überleben 
braucht. Halt so la la. 

Musikalisch bringen SPITFIRE 
eine, für mich, ganz neue 
Variation des Ska. Und zwar 
kooperiert man hier auf "Night 
Hunting“ ziemlich eindeutig mit 
dem Punk Rock; soll heißen; 
härtere Gitarren und manchmal 
augenblickliche Pogoattacken 
von Seiten des Schlagzeuges zu eigentlich ganz typischem Two-Tone-Ska. 
Dabei kommt dann wohl sowas heraus, was man Punk-Ska nennen kann 
(Nicht verwechseln mit ‘Ska-Punk*!), oder man nennt es einfach Skacore 
oder wie auch immer. Von daher ist für Musikinteressierte mit einem 
großen Horizont diese CD doch ganz interessant ♦ ♦ ♦ Fichte. 

(PORK PIE/VIELKLANG) 

Split Image 
"ich bin ich" (CD) 

Nun schon das neue Album der Paderborner OHPunk-Kapelle. Gefällt mir 
persönlich besser als das erste Album. Gian-Franco Messina klingt immer 
noch a litOe bit like Pedder, aber die Musik klingt schon anders, und ich 
denke, man bemüht sich auch, selbstständige Mucke zu bauen. Wie gesagt 
gefällt mir das Teil guL 13 Söngs mit z.T. genialen Texten und geiler Muse. 
Leider höre ich in letzter Zeit etwas andere Mucke, aber trotzdem könnt Ihr 
Euch das Ding hier zuiegen. Und wem die erste Platte gefäHen hat der 
wird hier gut begeistert sein. Schotte. 

(IMPACT RECORDS) 

The Strikes 

"Zu dumm für diese Weir (CD) 

... sind die STRIKES aus Berlin sicher UKbl, denn die Texte haben schon einiges an 
Aussagekraft, und auch muskaiisch kann man schon einiges Können berausfiltere. 
Ihr werdet sie ja sicher schon last alle kennen, von Sampleni und zwei Singles haben 
sie auch schon draußen. Im Info zur Platte steht, die Mucke iss ne Mische aus 
schnellem D-Punk und den Oakeb (ohne deren Scheinbeiligkeit), ich glaub das kann 
man ruhig so stehen lassen. Wem also diese Art von Musik zusagt, sollte hier 
zugreifen, ich hör sie mir auch hin und wieder an. Schotte 

(TEENAGE REBEL RECORDS) 

werious artists 
"Die drei von der 
Punkstelle Vol.1" 

(CD) 

Volle Ladung Punk von drei 
verschiedenen Labels {Impact, 

Nasty Vinyl und Wotverine Rec.). 

Viel Durchschnitt einige geHe 
Sonx (z.B. SCATTERGUN, 

GERM ATTACK, PSYCHOTIC 
YOUTH, NOTDURFT, 

MOSKOVSKAYA. YETI GIRLS, 

MR. BUBBLE B). Insgesamt 
nicht schlecht gratis sowieso 
geil. Also ab dafür. Schotte. 

(IMPACT RECORDS / NASTY 
VINYL I WOLVERINE RECORDS - 
Fanzine #20) 

uarious artists 

"Oi!...Rare ft Exotica" (LP) 

Noch'n OH Sampler, werden viele denken, doch schon der Name dieser 
Compilation läßt Neugieride aufkommen. Und diese wird, meines 
Erachtens nach zu circa 90% belohnt Klasse OüPunk aus der ganzen Welt 
Wer kennt schon Bands aus Südarfrika, Kolumbien, Singapur oder 
Neuseeland, um nur einige aufZuzählen. Insgesamt 22 Combos aus 
ebensovielen Ländern und mit je einem Song, so jetzt hab ich's. Das 
Ganze geht dann noch von 1981 bis in unsere heutige Zeit Dabei sind 
natürfich auch einige bekanntere Acts wie die STROMBERG POLKA aus 
Germany, MATA-RATOS aus Portugal oder ZONA A aus der Tscheche!. 









■4t 









Mein Favorit sind allerdings die ANTISOCIALES aus 
Mexiko, die den alten Vice Squad Hit "Last Rockers" in 
ihrer Landessprache zum besten geben. Einziger 
Kritikpunkt ist die fehlende Information über diese Bands, 
weil nichts aber auch gamichts dazusteht außer Kapellen 
und ihre Sonx. Schade eigentlich. Ansonsten einer der 
besseren Sampler. Kauf lohnti Schotte. 

(FUN S GLORY / TEENAGE REBEL RECORDS) 

AMZEIGE 



Fichte'sTonKonserven 


4 Skins "One Law For Them" 7" (Visionary Vinyl).8,00 

Beatnik Termites "Live At The Orifice" Picture-LP (Skull Duggery) 20,00 
Blanks 77 "Live AtThe Riveria/Chicago" /“EP (VML) 8,00 

Canalterror "Zu spät" LP (Suppenkazper's Noize Imperium) 16,00 

Chinese Miliionaires ’This Is Criminal " 7”EP (Demolition Derby) 8,00 
Contempt 'War On The Poor” 7”EP (Harmony) 6,00 

DUC "Schade" 7"EP (Bad Taste).6,00 

Dog Food Five 'Don t Honey" 7"EP (Halb 7) 6,00 

Exil "Das Wort muß würgen" 7"EP (Fuckin People) 6,00 

Hartes Brot "Krisenreaktionskrafte" 7"EP (Barbaren Musi).6,00 

Hasch Oder Alk "Lebe Dein Leben!" MC 18 tracks 6,00 

Tftiseh Oder Alk "Kummer Dich“ 7"EP (Wanda) 4,00 

Horror Hotel S/T MC (Fichte s Ton Konserven) 26 tracks 7.00 

Horror Hotel The Thing That " MC (Fichte s Ton K).5,00 

Jet Bumpers “Non Stop Pepsi Part/' 7'EP (Radio Blast) 6,00 

Kassierer "Live im Okie-Dokie 1985" 7"EP (Teenage Rebel).6,00 

Krombacher Keller Kinder "93-96" MC 5,00 

Krombacher Keller Kinder S/T CD (Horror Business) 10,00 

The Monsters "Rock Around The Tombslone" T (Voodoo Rhythm) 6,00 

The Monsters / Horror Hotel Split MC (Fichte s Ton K.).4,00 

New Rose "Everything s OK" 7'EP (Combat Rock) 6,00 

No Exft "Du sollst scheißen!" 7"EP (Scumfuck Mucke)...6,50 

OB "Pellkartoffeln mit Butter & Quark“ LP (Nordland).16,00 

Psychisch Instabil "Unpolitisch macht himtoT' T’EP (Bad Taste) 6,00 
Punkrolber “Pogo, Bier & Punkroiber" MC (Nordland) 7,00 

Rattengift Teuschels Rache" MC 6,00 

Schimmelbrot S/T 7"EP (Verdammten). .5,00 

Sonic Dolls 'Broken Hearted" T (Götterwind Imperium)..6,00 

Sonic Dolls "I m Alright" rEP (Plastic Bomb).6,00 

The Splash 4 "Kicks In Style!" LP (Estrus).17,00 

The Stitches “LK/in’ At 110" 7" (Radio Blast).6,00 

US Bombs "Never Mind The Opened Minds" LP (Alive) 20,00 

Les Vandales “Rock Avarie" 10" + "Pour Rien. “ 7"EP (Moloko).15,00 

The Vanished "Zu lautT' 7"EP (Bad Taste).6.00 

Wertlos "Deeskalation'' MC.6,50 

V/A "Blombenjäger" MC (Verdammten) (inc. Unfall, ChaosfronL Wertlos, 

Anbbiobka etc.). 4.00 

V/A "Dank Uwe bin ich so schön" MC (Wanda) (inc Carry The Day, Sick, 

Duck Fuck. VEB Prollkombinat etc). .5,00 

V/A "For A FistfuI Of Punk Vol.1” 7"EP (Bad Taste) (inc. Public Toys. 

Rent-A-Cow, Jackaroo Stiikes, The Lösers) .6,CX) 

V/A "Leichenfresser Voi.1" MC+Heft (Fichte s Ton K.) (inc. Zahnfäule. 

Skorbut, U-Haft, Tonnensturz etc.). 7,00 

V/A "Mauerschäden" MC (WWT) (inc. Kellerasseln, Coka Coma ete.)..5,00 
V/A “Pissbimenzeit” MC+Heft (Trümmer Pogo Tapes) (inc Schießwut, 

Paranoia, NOE, Ruhrpottkanaken etc.).7,00 

V/A "Recht aufs Kotzen 1" MC+Heft (Verdammten) (inc Dödelsäcke, 

HIV, Thorsten Combo etc.).3,00 

V/A "Sounds Of The Streets" 7”EP (Scandal) (inc Pöbel & Gesocks, The 

Crack, Distortion). 6,50 

V/A "Straßenschäden" MC (WWT) (inc. Pankrottz, Sperrzone etc.).5,00 

Helmuts Erben #7 Fanzine (DIN A5) 2,50 

NjamI #5 Fanzine (DIN A5).1,50 

Rote Kuh #5 Fanzine (DIN A5). .2,00 

Buttons (Anstecker - Durchmesser 3,70 cm) gibt es in folgenden Motiven 
Funeral Dress (farbig), The Kids (s/w). Rote Kuh Fanzine (farbig), 
Vcrkriegstugend (farbig), Zahnfäule (farbig).je Stück 2,00 

Versandkosten 

Bei jeder Bestellung bitte eine Portopauschale von DM 7,00 zurechnen 
Falls es letztendlich weniger beträgt gibt es Geld zurück. Bezahlen nur per 
Vorkasse möglich. Entweder per Baivorauszahlung (Schecks/Scheine/ 
Marken) oder Ihr übenweist die Kohle vorher auf folgendes Konto. Danny 
Winkler » Sparkasse Elbe-Elster » BLZ 180 510 00 » Konto-Nr. 454 
020 99 28.^ 

FICHTE S TON KONSERVEN 
Danny Wnklar 
Is^t^rmrdaer Str.37 

Prosen 

Telefön/Faxs 03633-810776 




various artists 

"Pogo in der 
Gegengeraden“ 

(LP) 

Ich war in meiner 20jäht1gen 
Exestens als Mensch noch 
nie besonders begeistert 
vom Fußball und 
normalerweise kann ich 
auch nie besonders etwas 
mit speziellen Fußball- 
Schallplatten oder 

irgendwelchen Songs die 
einen bestimmten FuOball- 
Verein huldigen oder sich 
allgemein mit dem Thema 
befassen anfangen. 

Zumindest so rein vom textlichen her. Hin und wieder wird dies alles 
aber übern Jordan geworfen und so ein Fußball-Song nuddelt ewig als 
Dauergast auf meinem Plattenspieler, wie es z.B. mal bei den Varuffa 
Muffins und ihrem "Chelsea; West Ham" der Fall war. Und es jetzt a^h 
teilweise mit diesem kompletten Sampler ist. Tja, wie der Fußball,...ähh 
Zufall so spielt sind die VANILLA MUFFINS auch hier mit vertreten, und 
daß mit einem unveröffentlichtem Hit namens "Scoring Goals", der mir 
schon live super gefallen hat uikI im Ohr sitzen blieb. Bester Beitrag 
auf diesem Sampler. Des weiteren hat man hier noch andere gute Punk 
Rock Bands ausgewählt und draufgekickt wie zum Bleistift KICK 
JONESES, MARIONETZ, JET BUMPERS, LOKALMATADORE, MIMMIS 
und und und. Viel exklusives Zeug und oftmals richtig coole Hymnen. 
Abgerundet wird das Teil dann noch mit einer töfften Coverzeichnung 
vom uns allem sein Lieblingszeichner Fritte. Ich würd' mal sagen - die 
beste Fußball Schallplatte die mir bekannt ist. Musik ist cool - Mit den 
Texten kann ich nicht so viel anfangen! Oh Shit die Aussage kennen 
wir doch schon von so einer bestimmten Spezies Skinheads in Bezug 
auf obskur-politische Hohlbimen-Bands. El Gott, ei Gott.. Fichte, hier 
begibste dich noch in Teufels Küche. ♦ ♦ ♦ Fichte. 

(TEENAGE REBEL RECORDS / WOLVERINE RECORDS) 

various artists 

Togozone Vol.2” (CD) 

Hier nun der zweite Teil der Pogozorje-Reihe. Lauschen könnt ihr 
ganzen 18 Sonx von 16 Combos. Da sind schon einige Leckerbissen 
dabei. Jetzt brauch ich nur den Namen WKZ erwähnen, und alle 
gebildeten Punkrocker unseres Landes müßten sofort wissen, was ich 
mit Leckerbissen meine Hier ist nämlich ein neues Stück der 
Ludwixhafener Chaoskapelle drauf. Ich kann Euch sagen, das vrar da's 
erste was ich angehört habe, und ich wurde nicht enttäuscht Dazu 
kommen noch geile Sonx von KELLOX, NERVOUZ. SWOONS, 
KNOCHENFABRIK, um nur einige Highlights zu nennen. Kommt 
insgesamt besser als der erste Teil, wenngleich ich aber der Ansicht 
bin, daß der größte Teil der heutigen Samplerveröffentlichungen 
niemals die Klasse haben werden, wie alte Samplerperien ä la 
"Soundtracks zum Untergang I + II" oder "Deutschpunk Kampflieder*', 
ich könnte jetzt noch viel mehr anführen. Aber Ihr wißt schon, vwis ich 
meine. Schotte. 

(NASTY VINYL, Oberstr. 6, 30167 Hannover) 

rarious artists 

'Punk Rock Makes 
The Worid Go 
Round' (CD) 

Die Tatsache, daß Punk Rock 
dafür verantwortlich ist, daß 
sich die Welt dreht wird 
sicher in nächster Zeit 
ein^n Wissenschaftlern 
noch den Verstandt kosten, 
wenn sie alle ihre, über 
Jahrhunderte 
zusammengetragenen, 

Forschungsergebnisse in 
Bezug der Erdrotation, als 
‘falsch* bezeichen mäßen. Ja ja, so kann dat gehen. 

Wer sich näher damit befassen will, wer denn nun im Speziellem alles 
verantwortlich ist daß eben sich diese Erde dreht, der sollte mal ganz 
hurtig diese CD-Compilation in seinen Besitz aufnehmen. Die 
Erdankurbler sitzen auf der gesamten Erde verteielt uikI ihre 
kosmische Superkraft die diese dicke Murmel in Bewegung hält ist 
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freilich das Spielen von cooler Punk Rock Musik. 

Diverse Gruppen haben sich zusammengefunden um 
sich dies göttliche Werk zur Aufgabe zu machen. Sie sind 
bekannt unter folgende Namen; BEZ PANIKE (Kroatien), 

PREGNANT MEN (Hong Kong), SICKCHILD (Thailand), 

DEMINISHED RETURN (Südafrika), NOTA ROJA 
(Mexiko), KLAMYDIA (Finnland), GAROTOS PODRES 
(Brasilien), DIE LOKALMATAOORE (Deutschland), PHILIPPINE VIOLATORS 
(Philippinen), MANIACS (Singapur), ZONA A (Slovakai) und noch einige 
mehr. 24 Songs die nötig sind, daß wir immer in konstanter Weise in 
ebensovielen Stunden Tag und Nacht erleben dürfen. ♦ 4 c 4 i( 4 c) 
Fichte. 

(TEENAGE REBEL RECORDS) 

yarious artists 
"Vorsicht Punkrocki 
- Rabauz, die 
Zweite* (CD) 

Eine ganz ordentliche 
Zusammenstellung die da der 
Mike zusammen mit dem 
Vitaminepi»erhLabe\ aus Holland 
zusammengebastelt hat Hier 
kommen Freunde der ganzen 
A/oFX-familie voll auf ihre 
Kosten. Soll heißen; viel 
Melodiecore von z.B. DAISIES, 

BAMBIX, KROMBACHER 

KELLER KINDER, AM I JESUS 
etc., oder auch ein bißchen Charakteristischeres von z.B. KAFKAS, IN BED 
WITH ERNIE, SEXY BACTERIAS/MARS MOLES, BASH! etc. oder auch 
etwas Emotionaleres von z.B. DIE STRAFE, TRIGGER HAPPY etc. oder 
auch etwas traditionell Deutschpunkiges von z.B. den DÖDELSÄCKEN 


oder auch etwas Hardcoreisches von z.B. AFFRONT. Ja, Ihr seht hier 
dürfte für jeden was nettes dabeisein. Ein wenig enttäuscht war ich ein 
wenig von der einzigen vertretenen Ami-Band BRACKET, den ihr "What 
Ever Piper" ist doch ziemlich, naja. Ich denke, daß Stück ist auch nicht 
gerade der Stil den BRACKED sonst spielen. Die zu ratende 
ÜteiTaschungsband heißt übrigends SEX PISTOLS, mit einem noch nie 
veröffentlichten Song von 1980 (!) wo Sid Vicious, Johnny Rotten, Jello 
Biafra und Wattie Buchen im Quartett singen. ♦♦♦ 

Fichte. 

(RABAUZ RECORDS / VITAMINEPILLEN RECORDS) 

yarious artists 

-Wir sind Schaiker^ (CD) 

Anfang des Jahres (inner Kuh Nr.6) habe ich die Schalke-CD von den 
KeOergeistem besprochen und festgestellt, daß da auf alle Fälle DIE 
LOKALMATADORE fehlten. Hier nun die krachende Antwort Auf diesem 
Sampler sind sie gleich mit 5 lecker Schalke-Songs zu hören. Jeder ein 
HtO Neben den LotuOen sind noch die RUHRPOTTKANAKEN (4 Sonx), PILS 
ANGELS (4 Sonx) und die bekennenden Nürnberg-Fans von THE HINKS 
mit 2 Liedern (Schalke und den Club aus Nürnberg verbindet so'ne 
Fanfreundschaft) zu hören. Das ganze iss natürlich Party pur, auch für 
Nichtfußbailfans. Außerdem empfinde ich auch Symphatien für 
Fußbailclubs mit coolen Fans, wie St Pauli oder eben Schalke 04, obwohl 
ich kein richtiger Fan bin. Also, Ihr merict schon, daß ich einigennaßen 
begeistert bin von det Teil hier. Deutlich besser als die KeHergeister 
Schalke-CD. Ihr habt die Wahl... • Schotte. 

(TEENAGE REBEL RECORDS) 




The Drones 

"Just Want To Be Myself b/w Bone Idol" Jsingle 

(Valer Records / Großbritanien, 1977) 

Die DRONES gibt es ja inzwischen auch wieder als neu reformierte Band, 
und wenn man diversen Berichten Glauben schenkt, sollen sie ja wieder 
ganz gut sein. Also wenn sie nur halbsogut sind wie auf dieser Doppel-A- 
Seiten Single von vor 20 Jahren, dann ärgere Ich mich jetzt schwarz, daß 
ich sie bei ihrem bisher einzigen Deutschland-Konzert vor ein paar 
Monaten in Freiberg nicht gesehen habe. 

Aber zurück In die Vergangenheit, nämlich zu dieser Single. Wenn mich 
nicht alles täuscht dürfte das 
hier die dritte Veröffentlichung 
nach der '76er Debüt 7" "The 
Temptation Of A White Collar 
Worker" und der LP "Further 
Temptation", welche inzischen 
wiederveröffentlicht wurde, [ 
sein. Diese zwei Songs sind | 
absolut geiler klassischer 77er | 

Punk Rock, wie er 
Bilderbuch steht. Eine | 
eigängige Mische aus THE | 

CLASH, RAPED und vielleicht 1 
auch ein wenig SEX PISTOLS. [ 

Die A-Seite "Just Want To Be 1 
Myself klingt dann auch etwas * 
stärker nach alten CLASH, wogegen die AA-Seite gut zu nem flotten Pogo 
animiert. Eine coole Band die hätte viel bekannter werden müßen. Und ich 
denke, wenn THE DRONES endlich als wieder reformierte Band auf 
Deutschland Tour sind, werde ich sicher mal die Gelegenheit am Schopfe 
l>acken und mir mal angucken, ob sie noch immer diese Frische und 
Authentietät besitzen wie auf dieser Scheibe. Great! 
Fichte. 


JliST J 

rSEu- , . 


The Members 

"Offshore Banking Business" I’^ingie 

(Virgin / Großbritanien, 1979) 

Warum zum Teufel ist diese Scheibe nicht der absolute 
Klassiker des Punk Rocks. Gegen diese Single sehen 
Scheiben wie "Anarchy In The UK" von den PISTOLS 
verdammt recht blaß aus. Oer aboslute Heuler!! Die A- 
^fte "Offshore Banking Business“ ist eine einfech 
göttliche Reggea-Nummer, weiche an Cooiness fast nicht 
mehr zu übertreffen ist THE CLASH laßen mal wieder 
grüßen. Selten so ein cooles Reggea-Stück gehört. Die B- 
Seite dann, sprengt aber alles. Für mich einer der geilsten 
Punk Rock Songs der je geschrieben und gespielt wurde; 
"Solitary Confinemenf. Eine Hymne wie si^ nicht besser 
sein kann. Ein Song wo man einfach mitsingen muß; 

"Living in the backstreet. " und so weiter (leider ist wie 
damals üblich, kein Text abgedruckt). Ich bin einfach hin und weg. Ich 
glaube Ich habe das Stück auch schon mal als eirre Coverversion von THE 
OPRESSED gehört. Also doch ein paar Leute die diese Single kennen und 
wohl genauso schätzen. Göttlich! Das Coverartwork dagegen, ist aber 
sehr Strange. Erstmal steht vom weder Bandname noch Plattentitel, dann 
ist es in einer seltsamen Goldton gehalten mit 'nem roten Dreieck, welches 
zwei grüne Palmen 
und viele kleine rote 
Dollar- und 

Pfundzeichen insich 
birgt Very stränge! 

Aber da sieht man 
mal, daß man den 
Kauf einer Platte nicht 
imnter ganz abhängig 
vom Coverbild 

machen soHte. Wenn 
Ihr diese Scheibe 
noch irgendwo in 
irgendwelchen Rari- 
Listen oder auf nem 
Flohmarkt oder 

Plattenbörse seht 
unbedingt 

Zuschlägen. Dürfte 
übrigens noch zu sehr 
günstigen Preisen 
gehandelt werden, da 
es ja auf 'nem Major- 
Label erschienen ist 
und die ja bekanntlich 
immer zig tausende 
Stückzahlen pressen 
lassen. Fichte. 
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Ein heiilidies WiVcomflKn^» interessieften. mit offeneß 

Augen durchs l^tenilaufe^^ wolenden Punk Rocker und 

I Angehörige ähntkdi^ Subkiiliw^ die dieses Meine Fanzine probagiert 

! 21 t der 'Geriichteldkdie'^-^^^ paar Neuigkeiten ioder auch nicht) rings um die 
|Punk Rock Szene^ Da mir diese^^ folgenden Ausgaben, nicht mehr 

Pso viel Pta^j dalür zur steht und ich da^alles etwas kompakter halten 

' muB scMa^ ich m da6 ich ab in Zi^nft diese Kolumne mehr regionaler 
hattet Alspj^n^ hier SQ|in ^unserer unmittelbaren Umgebung 

abg^ lildi meine was bringt es schone wenn ich Mer sämtlicbe neuen 

Ptaitenveröf^ittli^^ aus aller Weit verkünde, oder Neuheiten die eh schon in 
je^i anderen Fanzine zu lesen smiL Also ist es doch okay wenn ich gröDtenteds 
yMihier;aits^^d^ Gegend berichte: da ich davon auch^tr Plan habe als von^^ 
iingiMi die irgendwie hunder^lO weg passieren Nautiiiiich wird auch - 

Ihieriundida noch übeiregion^ angepriesen, aber Schwerpunkt ab jetzt in der 
pnid|^che der Roten Kuh; ilälONALES^^ A^ 

n Fani^ ich doch auch am bes^ gleich mit dem lokalen Zeug wi. Also soU heien Me 
I |südbrandenbiirger Kleinstädle Bad Uebenwerdä Elsterwerda und umliegende 
liDorfschafiteii. AUsoviet gehti ja Mer nun nicht gerade ab. Alles dreht sich hier in 
, Sachen Punk mehr um vieUeiclit zwei Bands: ZAHNFÄULE und RAPED CHUCKS. Von 
liid^igibt es momentan ab« fecbt wenig Neuigkeiten. Die RAPED CHUCKS sind 
iihmeri noch nicht berühmt wiei-sie es eigmtfich verdient haben. Aber ein cooles 
Q(pi^;durflen wir (die Elserweiüj^Uetenvmrdaer-SzeTO^ unlängst miterleben. 
MlndWiiiir^ m (Meiner JOrtM mit einegenem Baggersee) 

iBun^kwrFerienlager in einem Meinen Bierzelt Eine kleine privatere 
^IbsdiiedS'Party für ein Mädel vvetches sich für n J^ nach Australiei verpisst In 
die Somie und vrir dürfen hter in Deutschlwd^u^ abfrieren Das ist nicht 

fair!!!! Die vier Jungs der RAPED CHUCKS ^e^ wieder mal ein famoses 
Standchenilpr^en;’LU^ kn Bierzett war^ schon tierisch kalt aber^ 

die CHUCKS heiziM uns t^^ Aben nündestens 3 Stunden 

gespiett. mit familiäre Atmosphäre. Diese 

Band ist echt RtCK^iluKL t^: Srdiade nw weiter bisher 

Noitz von ihnen gemminm!^^^ 

Okie DoMe Doggy Daddy -'iKomneh ivrir z^ sogenannten Rote Kuh-Hausband: 
ZAHNFÄULL Obvvohi Mer und ^ gute ^s gespielt wurden scheint es nicht so recht 
viian zu gehen. Gerade was das. sc^ vor Ewigkeiten angekündigle. Demo-Iape 
betrifft Dieses ist nämlich noch immer mcht aufgenomi^ und ich h^ auch 
. absohtt keine Ahnung warm dies nun vrird. Ansonsten mmdit ich wäsiiu dem 
kKor^: in Menhain ^^n^ sagen (irgendwann kn November: 

|(Wi;iirar es gar^ ZAHNFÄULE mit spielen soNten. Für 

a(ie^ die|\da^;m gewundert haben. daB ZAHNFÄULE nicht 

gespielt habm:|da!dä t^e da waren. Tja. aber der Schotte 

war nicht ziigegM.lhato'lqi^^ abgesagt weR er plötzlich krippal oder so,,, 
|;erkrarri(teiJa:^^ ja 

i gut und der Aufbitt wird si^i^nkligehott: Schotte hat mir ger^ , 


hier kl unmittelbarer Umgebung. Sozusagen 
die zweite^RlIL-Hai^and. Okay, sorkhbg gibt 
esi sie noch! Mcht ganz, da man schon seil ner 
ganzen Weite auf der Suche nach einem 
Proberaum ist Die Chancen stehen aber gut 
daB es jetzt bald mit nem Ü-Raem klappt Hit 
von der Partie sind aufmerksamen ROTE 
KUH-Lesem nicht ganz fremde Personen. An 
der Gitarrei der Bedo: am Bass der J» (beide 
schon, ii in diversei Artikeln in diversen 
RK-Ausgaben ervvähnt), am Sc^ noch 
einender Jan heiBt und last biit not least 


QMifly. . .. 















meine Untaientiertheit dor Rchte am Mikrofon: Das 
Gaiue nennt sichjdann schlicht und ergreifend THE 
CRIHIHALS^Wie THE CRIHINALS so klingen werden 
kann ich eigentlich selbst noch nicht so sagen, da 
bin ich selbst ganz gespannt drauf was wir da so 
verbrechen werden. Naja, aber erstmal muB ein 
ÜTRaiim her sonst klingt hier erstmal gamix 
Und bleiben wir gleich bei mir und kommen zum 
Kassetten-Label & Hailorder FICHTE^JON 
KONSERVEN. Den Mailorder werde ich jetzt wohl 
aufgeben, da die Resonanz doch arg zu wünschen 
übrig läBl Also kaum irgendwelche Bestellungen. 
Und da lohnt es sich ja ni^ gerade so'n Haufen 

i'«'5SÄ 

1 Ste habet» sich soto«^ 9«- 11 

^ Paris wurdendr^J 
l•ro 

beit Energie und Kohle reinzustecken. Aber ich 
Rann es keinem vdriibeln. denn schaut Euch mal um 
wieviele Wme und größere Mailorder mittlerweile 
aUflin in Deutschland oxesborBn. Wer soU das alles 
Prüfen, wer hat so viel Geld. Also Schiufl damit und 
^mehr Konzentration auf Fanzine. Kassetten-Label und 
Kukuiift wahrsdieinlich auch Band. InitzaBem habe 
Sjl^noch eine Menge Zeug hier rümüegen. audi neues 
(Zeug viras ihr freibch noch bestellen könnt fMÜSST!!!): 
gie Liste Nr.3 ist weiterbin unbegrenzt gütbg und einen 
s-Letter gibt es audi no^. Das ai^ gibt es 
gegen IIP OH Rück^ oder ihr schaut hier 
Jrgendwo im Heft da ist auch nochmal die Gesamtbste 
^abgedruckt 

dann komm kb jetzt also zu weiteren Metdungen. 
Und zwar Die Band LAUSITZ 

xC.K. hat jetzt wohl auf dem S.O.S. Label^thre erste 
[EP veröffenäichl SoU eme Pkture-r sein. ÄUcrdmgs 
Hegt sie mir bisher noch nicht vor. Und auf salbsn ^ 
^Label ist auch eine IIT-Platte von F.B.L ebenfalls aus 
[ICottbus erschienen. Allerdings finde ich diese Platte 

f ehl übeiilüßig.'^ liegt auch nidrt vor. 

er wie es heiß sott si^ da die gesammte "Punks l 
y^idns'-EPdrauf befinden i md zwei^^^ w^ 
Oonustracks. Alle die sich die EP bereits geleistet 
^aben sind ^ ziemlich angearsdtt oder habt ihr 
wirklich Lust schätzungsweise 15-20 Mark für ne 10" 
jhinzublätlern nur um die zwei Bonussongs auch noch 
haben. Nee da warte ich lieber auf die LP. die 
1 neue Songs bietet. 

jDkay, fahren wir jetzt mal in Gedanken nach 
^nftenberg i zum Spritschädel Heiko Wache. Auf 
^inem VERI^MMTEN RECORDS Label ist jetzt das 
Stück Vinyl Und zwar die Dehut-EP 

m Haldesiebener D-Punk Band SCHIMNaBRQT. 
^iSider paste ein Review dazu nicht mehr in die 7bich- 
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Rezensionen hier im Heft. AusführbdtesjRmw dann in R.K.^6ibt|s übrigens 
auch bei mir käuflich zu erwerben. Ansonsten hat Heiko noch auf YE^MMTEN 
REC. großes vor. Ich wiU da noch nicht zuviel verraten Auf jeden Fall weiterhin 
Kassetten-Sampler aber auch Yinyt-VÖ's sind geplant. Auch große Scheiben. 
Wir sind gespannL 

Eine Veröffentlichung wurde auch in der nordsächsischen Keinstadt Großenhain 
getätigt und zwar von der Hardcore-Band PQURING PfTCH (Warum heißen die 
nicht eigentlich "Boring Bitch". ist doch viel cooler), die kürzlich in Eigenregie 
(D.LY.) ihre Debut-CD (tim. EdL 500 c.) rausbrachten. Liegt mir aber auch nicht 
vor. War bbß auf der Release-Party. Aber mein Fall isses absolut nicht SORRY! 
So. wenn ich nix vergessen habe war es das auch schon mit dem Regionalen 
Kram. 

So jetzt hamma hier noch einiges an Platz. Also können wir ja jetzt auch noch 
mal etwas überregional gucken, was so los isL 

Auf dem Oessauer Labei WANDA RECORDS ist die zweite Vinyt-Vörüffentbchung 
gerade erschienen, und zwar än^uf nur 300 Stück limitierter T -Sampler 
namens Tn Sachsenanhalt sind die Punker bs". Auf hautfarbenem (!!!) Vir^ 
gibt es Songs von DAl. OSTBLOCK. CHEMIEVERSEUCHT und F.A.U.S.t. auch für 
diese Pbtte war in der T-Rubrik hier im Heft keb Pbtz mehr. Also 
Ausführliches d^n in #9. \ 

So jetzt eine Mbikfflg. die prade mich vom Hocker gehaueo hal Und zwar ist es 
v^nun ENDLICH soweit Heine geliebbn HORROR^ HOTEL aus Lüneburg 
veröffentlichen demnächst Itiie erste EP. und zwar dem neugegründeten 
CROMBIE Label webbes der Klaus Krämer vom BÜXENFETT Fanäne macht der 
ehemalige Bassist der Band TAKTLOS. HORROR HOTEL ^hen jetzt im Dezember 
ins Studn und die Scheibe wird dann wohl Anfang nächsten iihres erscheinen. 
CooooootÜ! 

So. w^ hsnmer dann noch... Ach ja. die ttobe gifte Babble von den VAGEENAS 
ist auch wieder mit ein paar News rüfaergekommen. betreffend Ihrer Band. Und 
zwar spbit bei den VAGEENAS jetzt der Mike (RA^ REC./BASH!) das 
Schalgzeug. Ob Band geht Ende Januar '9ß auf eme 3-lage Tour mit eber 
hcttändischen und einer belgischen Band (lbme.n^nnr nicht bekannO. Und eine 
weitere Tour (heißt das nun jetzt "Ostem-Tour" oder "Osten-Tour"? Hä. Bafaette?) 
ist dann auch noch gepbnt Was mich a^^^utzig macht ist daß Babsi hier 

schreibt ‘"..müden LGKALMATABOREn": Weiften die denn eigenfiidi nie mehr; 
bve auflräen? Hatte bidör keine^Zeü . ^ 

^ mehr da etwas zu rechagbrenr Laßen 
wir uns am besten ifberraäien. 

Noch mal schnell zurück zum 
Regionalem: Oie Großenhainer Punk- 
Band THE B0TTLES veröfientlicben 
demnächst auf dem Weißwasseraner 
iabd EASTSIOE REC. Rir erstes JUkuml 
(LP/CD). So und jetzt zum Abschbß hahe 
ich noch ftink einen kleinen Umzügüng. 
denn der bm v. Laak ist mit "samt- 
seinem RADIO BLAST REC. Label nach' 
folgende Behausung umgesiedelL RADIO 
BLAST REC0R0IN6S. Steimn(tslr.54; 

40223 DüsseMwf (Fon/Fax;- 
0211-91798721. „ , ^ 

^fiekU. 

























hundsgemein & steinhart: Steinch.n 














































































































NORDLAHO RECOROS ist umtiezoaenU! 




Unsere neue Adresse in Berlin lautet; 


OROLANO REC^RO 



BOREEN& RALF MEGEIAT 
ÖSTFACHdSO 141 • 10211 BERLi 
TEL 030/42010303 
FAK030/42010304 
e-mail: Nordland.HO@t-online.de 

neuer Katalog kostenlos ab fO.Sepfemberlll i 
u.a. mit aktueller Veröffentliehigung auf NLR: 
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B Jahre PUHHROIBBR 
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3lte unmöffentliche Songs aus dem Pro ^ 

. und etliche aktuelle Studioaufnahmen... „ ^ • 


laßt euch äberraschen! 
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Yvy (The Barn Barns) 


Foto*- Roger Hahn 





